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Wildrosen (Rosa 1..) in Mecklenburg-Vorpommern 
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1. Vorbemerkungen 

Die vorliegende Arbeit knüpft an dm Veröffentlichungen >IO!l SCHULZE & HENKER 
(1989) und HENKER & SCHULZE \1993) an, hat aber nJOnt die weitaf'& VarvollkOmm• 
nung de$ 8es!lmmungssehl0ssels zum 7Jel, sond9m die Oai1egung der bisherigen 
Ergebnisse der Wddroseokarllerung in MecklanburgNorpommem, Nach einet etwa 
zehnjährigen intensiven Beschäftigung mit der Gattung Rosa L. hal die Kartierung 
einen Stand erreicht. , 

der das Vorlegen VOfl Verbreitungskarten ermögtlchl: und 
- Qer bei einer welt8r,en Bearbeitung kaum eine Veränderung dtl$ Verbreitungsmu-

sters erwarten läßt. 
Außerdem giJhen Sl;lit einigen Jahren im t.ande durch Straßt:tnl;lau, Straßen- und We­
g:euntertia.ltungsmaßnahmen, Schaffung neuer WOhn• und große< ~erbegebiete 
$0Wie Touri$ff!Uszentrarl außerhalb der Ortschaf1en, Einsatz voo AßM.Krätten 
(Atbeltsbeschaffungsmaßnahmon), Klesabbatl u.a, so starke Verändenmgon in der 
unbeteuten Landschaft vor sk:h, daß für die Wildrosenhas1ände eine Vet'$d'liebung der 
bisherigen Verbreitung In Richtung DezlmiOrtlfig befürch1et werden muß. Der ange­
str!M)te S1Btus von atwa 1900 könnte durch diese Maßnahmen verfälscht werden, so 
daß aus diasar Sicht für den Abschluß dElr Kartlen.m{I: eina gewisse Zwangslage errt• 
steht Schlleßlich ooll der jetzt ßfflllchta Kartierungss1and die Grundlage bilden für eine 
eventuell In elni!J8f1 Jahr2:etmten durchzufflhrande Re\/lsiort 

DM 1993 vorgelegte Konzept hinsichtlich der Taxonomie wird betbehaltml, also auch 
00. umstrittene und rooht konsequ6llt durchgeiuhrte BIidung unterer Rangstufen. Lett.­
tere geht im wesentlicltt!m auf Ki.M;TEASKY (1966) zurück. Wenn $Choo Unterarten 
und Varietäleo getrennt kartiart worden sind, SQ!lan zwei Gl(Jnde für ihre bisherige 
Beibehattung angeführt werden, Zum alnen sollte die Frage beantwortet war<len: )st 
die Bildung von Varietäten und Untmart8n unter unseren k:mdschattsökologlsehen 
Bedingungen ge;edlt'.ertlgt?" Zum andereo lassefl sich getrennt erfaßte Vall&täten tind 
Untaramm lelcht wlede!' zur Art zusammenfa$$M, von vornherein zlJSilffiffie!lge1aßte 
Jedoch nicht trennen. G.Jgenüber der Fassung wn fä93 i;ind einige Verandenll;g.en bei 
den Autorennamen beti.icitsk:htigt WO(den. Sie entsprechen dem augenblicklich gQlügen 
Stand, aber sicherlich ruch1 denl endgtlltigen. 

Olme die ta1krättlge Mithilfe viaiet Goobowniker Mecidanburg-VQfPCl1lffi6rns wäre die 
Durd'mihrung der urnfangreiehOn Kartlerung niehl mög!ieh gewesen. Es sei deshalb 
allen rooht hettlieh gedankt, die an d0t Volleooung der Wildrosookartiorung in unserem 
l.and mitgew.rkt haben, vor allam den ,.Hauptbearbeitern• Frau H. BAATH und B. 
SCHUAIG sowie den Herren B. FUNK, A. MOHR, und H. SLUSCHNY. Zu besonders 
großem Dank bin ich Herrn Dr. H. HENKER, Neokloster, verpflichtet ffir die wissen­
schaftliche Beta1ling, für die Klärung vieler tax:onomischer und nomenklatorischßr 
P~a, für seine tatknffiige Mnarbei1 im Gelände und für die Durchsicht des Manu­
skriptes. 
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2. Erforschung der Wildrosen in Macldenburg-Vorpommern 

Wer varsuchen will, die Erforschung dor Wildrosen 110n Mecklenburg•Vorpomm81'!'1 auf 
bereits ~e Forschungsatf,)l':lbn~ autz.ubauen, vor a1iom auf solche mit einer 
flächandE!Ck&rn:km KaltianJng voo Arten der Gatt\Jng Rosa, der wird enttäuscht sein 
Ober das bisher Vorliegende. Wie in anderen Teüen Deuf.$chlarxls auch, so beschränk­
te sk:h nach FUKAREI< fl986) die fforis!lsche Ettoo,,;:hung des Lar.des bis zur Jahr­
hundertwende auf die Erarbei1ung von Lokalfl<Jren, in denen nur wenige Arten diE1$€1r 
Gattung aulgeführt wurden und ottrnats mit sloom Überg&Wieht kultivierter und YM',ll­
d&rt&r. Die scttwierlge Taxonomie und die nomanklatonsche Unubillr$ch.i.ubarl<elt mö­
gen sich nieht gerade förderlich auf die Beschäftigung mit der Gattung Rosa ausgewirld 
haben. M diesem Zustand änderte $iCh audl nichts nach der Jahrhundertwende, 
obwahl ~ Werke wie KELLER {1931} erschienen waren. Übethaupt schien 
das Interesse an der Erforschung Höherer FffarlU!n b!s etwa 1950 allgemein nachge­
lassen zu haben. Es etwiOOhle wieder mit oer Etöffm.mg einer neuet1 Forochungsncn,, 
tung: ~ flächenhaften Mrl.lerung pflahlengeographisch wichtiger Pflanzernuten, zu 
daoen die Wildrosen allerdlngs noch !'lieht gehörten. 

Erst mi1 der Ertassung aller Geiäßpflanzen auf Q8f Basis VQn Meßtischtialt• 
Quadranten, der sogenannten FlasterlwrtJerung. die In den OBma!lgeo d(ei Nordbe:tir­
ken der DDR seit etwa 1975 gezlett durchgeführt wurde und 1993 ihren Abschltlß fand, 
rückten aooh die Wildrosen In das ;;;mgare Gesichtsfeld der Geobotaniker. o..i dazu als 
Strichliste verweodetti .Ehrendorfer Liste" enthialt 18 Wildrosenarten und bildeta somit 
eil,e sehr gute Grundlage für die Kartierung Q8f Wildrosen auch in Meoldenburg­
Vorpornmem. Jedod'! warnn die angeführten Arten die 8100 Seite, die andet9 lhre 
Siroere Beslimmung, Mit den für die Gattung ffQP zur Verlügtlng stehenden Schll)S:­
seln gab es irrtner wieder Bastimmungsprob!ame, Die UMJlänglichkait dieser Sch!l)S:­
sel trat 1983 offen zu Tage, ats H. Sl!JSCHNY. und Verfasser auf dem Wage :rum 
Arbeitstrßffen nach Franzburg auf l!line Mdrose ~n, die zur Gruppe der FUzrosen 
gehörta, aber nicht eitldeutig bestimm! weroen konnte, Naeh WÜNSCHE-ABROMEIT 
(1937) handelte es sk:h um R. ornissa oEsEGUSE „ R. Dmtd.11. die nach 
ROTHMALER (1978) In Mecld$1burg-Vorpommem n«::hl vort,;ommen soltte. Eine Unsl­
Chelheit blieb zurOck, und allgemein zufrled&nst&llern:le Ergabn!sse ließen sich nich1 
enielen, Der Ket1ntnlsstand ~ die Gattung Rosa L ro diesem Zeitpunkt ist in der 
Neuen kritischen Flora VOfl Mecklaoburg (FUKAREK & HENKER, 1983} niedergelegt 
Sie enthält 20 Arten, davon 1 fragllct,e (R. arvensis HUDS-), 7 bei uns n!Ch1 heimlSche 
Zierstn\ucher urlQ 5 heimische Arten mit dem Vermerk ungenügend oder k.aum be­
kannt Fllr die res11ic!\8n Arten sind dr$ Velbreltuogsangaban tells zutreffend 
(besoodan; ftlr R, cenlna: In ganz Me hfg.), teils weniger zutreflood, 

Um Oem Problem der Gatwng Rosa näherzukommen, wurde vom V~ in den: 
folgenden Jahren umfangreiches Mat.eria! gesammelt und hinsichtlich dar M&rkmale 
_ausgewertet Eli'!$ $p0rbare Weltrmr,rttwicidung zeichoo!e sich ®, als K. HENKER die 
nationale und lntoolationa!e Uttm1tur auswef1ete, lnsbesoodere die Afbeften von 
KLASTERSKY \1968) irJ der Flor.-i Europaea,. und In einen intensiven G;;td'anlcenaus­
tausc:h mit In- und ausländischen Rhodologen wid Botanikern trat Eine wesentliche 
Fördat'tlng erfuhr unsere Bealbeitung der Gattung ROM außertlem durch 000 ,.klell'len 
Rosenkreis•, dar aus H. HENKER, A. MOHR und dfflTI Verfasser bestand, wahrend des 
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Jahres krltlsche Belege sammelte und in den Wintermonaten die gemeinsame Bestlm­
rrn.iog vornahm. Die io:tw!ochen g0'o\'Oflf'leOOf Ergebnisse lwnntan SCHULZE & 
HENKER (1989) im Bot$1'\i$chen Rundbrief f(lr den Bezirk Neubrandonbtlrg vorlegen, 
Dliif dartn emhaltane Beslimmungss:.:hlüssel bildete die Grundlage fü( die jetz1 eimset~ 
zende i~ Wildrosenkartierung. Mit der Wiederver-0inigung, der ßlldung der nooen 
Länder und ooran E:;lng!i$:lerung in die Bundesrepublik Deutschland ergaben sith auch 
auf dem Gebiet de. Wlk:l!"0$8nloroohung neue Möglichkeiten der Zusarrimenarooit Die 
Mltalbml Im Arbeitskreis deutscher Rhodologsn seit 1992 bracht$ eine weitere Klärung 
der taxonomischen und de< verworrenen nomenklatollSChen Vemällnisse. Um auch 
diesen neuen Kennt.nls$tand einer breiteren Öffeotkhkeit zugänglich zu machen, 
ver-öffentlichten HENKER & SCHULZE (1993) eine Arbeil Ober .Dia Wildrooon des 
norddeutschen Tieflandes". Mit der VO!'llegeflQen Abhandlung sollen nun die Ergebnisse 
einer Ober uhlljähligen Wildrosenkartierung in Mooklenburg.Y0q:-0mmem dargelegt 
Wili~n. 

3. Durchführung- der Wildrosenkartierung 

Alle- Ergebnisse der Vvildrosenkartierw,g beziehen Sich auf das Boodesland Meck.len­
borg-Vorpommern in den gegenwärtigen GrenZetl. Weil diese spel'.lelta Kartierung tn 
die allgemeine Rast&OOU1ler1.mg eingebunden ist, bilden MeßtischblatH'..'luadranten die 
Grundlage de. E!hebung. Auf Mecklenburg-Vorpommern entfallen 245 Meßtisehb!ätter 
und 863 Quadranlen. Von ihnen sind i7 Quadranten nicht bearbeitet worden, und zwar 
M!!i1ärg8lände ('1}, große Niederungsmoore (3), Grenzquadranten mit hohem Gewäs­
sera.ntei! Wie Bodden und Oslsee (7), MOril.2 (1), Grenzquadranten zu anderen Bundes­
ländern mrt überwi&gendem Rachenanteii dieser tändm (5). 

Auf dieser Grundlage sind für jede Art, Unterart und Varletäl Verbreitungskarten ange. 
legt WOrd81'i. Um für eventual spätere genauere Auswertungsri oder ffir Wiederholungs. 
und Kontro1kartlerun9en genauere Daten bereltsle1181'i .zu können, sind darüber hinaus 
außer bei den sehr Mutigen bis häufigen Widfosentaxa (R. canina var. dumalis SQlMe 
R. corymbifera var. corymbifera) alle F~ mit ßezl.llJSpuofden festgehallen, 
Angaben zu morphoklgischefl Besonderheitan notiert und die l;rgebnisSe in Kartalkar· 
ten .zusammengestellt woldert FOt Sltl,_l!Stische Auswertungen, besonders be.tüglich der 
Häullglieit, hat der Verfa$$el' in den verschiedensten Gebieten des Landes die VOf1 ihm 
aufgesucllten und di!lterrnlnlerten Sll'llucher gezählt. 

Im Gegensatz zum Miltelgabirga und Hügelland des mittel- und süddeutschen Raumes 
sind wegen der inl8f!SiV betriebenen Land· umt Forstwirtschaft ln Mecklenburg­
Vorpommern Ödländereien, Stmuotistwie5en, b&weide1e Hänge, Hulungen oder ähn­
lich Offene Landschaftsteil$, auf denoo W!!dl'O$&l1 siedoln und sich ausbreiten können, 
ausgesprochen selten. Als Ergebnis eine!' Ober viele Jsmehnte intensiv, im Zeitraum 
197'1 bis 1989 sogar industriell betriebenen Landwirtschaft und der damit emhergehen­
den Flurbereinigung gibt es dagegen weite. völlg ausgeräumte Gebiete, ln denen ott 
kiorneterwefl kein Baum, keirl Strauch wächSt. Bevouugte Siedlungstäume sind dea• 
halb irl MecklerJburg-Vorpommem In ßfster Linie Wog- und Straßerri.llder, Hecken an 
Gematkt.ltlgsgrenzcn und ähnllChen Grenzllnien $OWie in NW-Mecidenburg insbeson-



dere d!e Kn!CkS. zu einer stäfkeren Besiedlung kommt es außerdem in doo vlelf.ält;g 
gestalteten S&angebNlten und Inseln mit ihren Böschu119ffi1, Kliffs und Hängen, 
Nacn diesen VetbreftungSYefhältnissoo richtete sich die Ka.rtierungstechnlk, Überwie• 
gend wurden PKW eingas&tzt, um die zu kartiarendell Quadranten auf etner Strecke 
von 1 O bin 20 km kreuz wu:.i quer z:u durchfahren. D1e angetroffenen Wildrosenbestände 
wurdoo dann zu Fuß nähe; Ul'ltel'$l!Ctit und die Arten bestimmt Größere Fußmlirsche 
mit gleiclueitig!ilr Wildrosenkartierung erfolgten im Rahmen der Arbalts- und Floristen• 
tteffen uod <fer ~ Quadraotenbearbeitung. 

M oer Erfassung der Vt'ildf0$ßfl llabon sich viele Geobotaniket alJ8 Moddenbtlrg­
Vrnpommem beteiligt wenn aur.:h mit untarschiedlicham Anteil. Nachstehende Tabelle 
gibt hi8f\lber Auskuflft 

Tab. 1: Berubßitßl' und ihre Kartierungsgebiete 

.,._ .. An.zahl "'" bearbeitalon ""'-Quadranten 

ln,g,s. ohoo Im> 
UntersMzung ·-

SCHULZE, G. 548 320 228 ganz Meck!Mborg-Vorpommem 
BAATH, H. 104 76 21l --HENKER, H. ,. ,. 39 Raum Wismar • SWmbcrg • ßillZ<lw 
MOHR,A. 31 14 17 Aaum Neubml'ld(;nburg 
FUNK, B. 24 22 2 Raum Grlöien 
HENKER. rt. MOHFI. A. 19 15 4 NOf'd. und ostl\li;ren, Hkldensae 
und SCHULZE, G. 
SWSCHNY,H. 12 7 5 Schwerin, SW-Mockleoburg u.a. 
OUTV.J. 7 2 5 R8.JJm Rostook 
REHßEIN,R. 5 0 5 Raum Rwtook und W-Oldegk 
S2.AMEITAT, HA). 4 3 1 Ferdinandshol, Jatznitk, F100&0w 
DUKS,P. 2 0 2 Raum Ftostook 
KIESEWETTEFI, H. 2 2 Petschow, Porop 
RASTOW 3 3 U=""' 
SCHUfi!O, 6. 2 1 1 Raum Nevef1n 
SPIF.SS, R, 2 2 Müh!-Aosum. Klrch,RO$len 
BEFIG. CH, 1 1 "''"""' BOCK, G. 1 0 1 fleell'l 
KAll.EM H.,W. 1 1 """""" berutleltete Quadranten 846 506 '"' unbealtleltet 17 
St.1mrt1$ OuadrMtan .. , 

Als Hauptbearbeiter sind diejenigen ange@hrt, die an der Bearoettuog eines Quadran• 
ten den größten Anteil h.'lben. Sitil wvrdeo vielfach dun::h FW"ldortm8idoogen anderer 
Geobcianiker urnerstützt Nachstehender Aufstellung ist die Anzahl dar Quadranten (in 
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Klamrmnn Qi'.Set:tt) zu enlrnfmmen, aus denen diese Mitarbeiter Rosenstandorte an die 
Hauptberubaitar gemeldet haben. Welt in einem Quadranten vietlach zwei oder auch 
mehrere Bemtlei1er tätig waren, ist ihre Anzahl hier um 146 gr6ßef als in dar vorherge• 
henden. lnS9e:saml sind es 484 f'IJndortrooldungen. 

AG Geobotanik {12), Ch •. AHRNS {1), H. BAATH (23}, Ci. BOCK (t). I. COSTER i1), P. 
OUKS (10), J. OUTV {31}. B. FUNK (19), p_ FRITZE (8), H. HENKER (119), E- HORST 
\1), M. HUSE (1), W. JANSEN (1), H.-W. KALLEN (4), H. K!ESEWETTER {114), W. 
KINTZE.l_ (1). C.•L KLEMM {i), GA·I. LOOS (1), A. MOHR (20), L PAUL (4), PREI.Jß 
i1l, R REHBEIN (12), M. SACKWITZ (2), U. SCHLÜTER (2),M. SCHMID (1), 
G. SCHULZE (38), B. SCHUR!G (24}, H. SLUSCHNY {i1}, A. SONNENBERG (1), A. 
SP!E$S {3). K~O. SZAMEITAT {6), G. 11MMERMANN (2), U. VOIGTLÄNOEA (7), W. 
WlEHLE {1}, 

Im Rahmen dar Horlstisclwn Arbeits· 1.1ml Exkurslonstreffen cl&r Bezirk.sfaehal.l6sohQsse 
Botanik Schwerin und Neubrandenburg bZW. der Att.altsgemeirischaft Geobotanik 
MecldenOOrg-Vorpommam wurden d.m::h die .Spezialistaogruppe Rosa" boorbettet 

Tab. 2: Arooitslreffen mit Speziailstengruppan für die Wildrosanlcartierung 

Zeitraum Beameiter Bearbeitoogsgabiat 

15,w20,8,1989 HENKER,H. Kreis Nei..titandenblJrg, dazu Raum Altwmp 
22. -26.6.1990 SCHULZE, t)_ Kreise Templin und Prenzlau (jetzt Land B<andenburg) 
21. • 24.6.1991 5CHULZE,Q Raum Burg Stargard und Neubrandenburg 
11.-16.8.1992 SCHULZE, G. Raum Mtlritz unct Burg Stargard 
10. -15.8.1993 SCHULZE, G. Insel Usedom 

9. -14,6 1994 SCHULZE, G. Raum Anklam - Strasbu-g 
22. • 27.6.1995 HENKEA,H, Raum Löcimil:z • Pasewalk - Penkun 

Zeitwßil!g wurden die Bearbeiter begleitet von:, H. KIESEWETTEA, H. BAATH, S, 
KASPER, P. FR1TZE, B. SCHURIG, R. SPJEß. 1995 W1-11rcie \l'QJ"I der Gruppe HENKER 
ln erster Linie die Gattung Rubus kartiert und Arten der Gattung Rosa nebenbei notiort. 

4. Naturräume von MecktenburgNorpommern als Grundlage der 
Wildrosenkartierung 

Zur Auswertung der Wtidroeenkartierung auf naturräumlk:her Grundlage dent die 
Wuchsgebiets- und Wuchsbezi!Mgl!ederung des Landesamtes für Fors1pJammg 
Mecklenhurg·Vo1PQmrmm,, deren v~ung danken~ genehmigt ~ 
ist Diese Gfiod&n.Klg baut auf d811 Erg-Obnissen der forstlichen Standortskartierung, der 
geologischen t.andeskartierung :.md der landwirtschaftlichen mlttelmaßst®igen Stand­
ortskartleruog auf. Kleinste Elnheltefl sind dia Standortsformen, aus denen durch Zu­
sammel'llegen und Generalis!oren größere Einheiten gebildet werden. SOiche Eln!lelten 
enlhalten also alle Komponenten eines Naturraumes {Bodefl, Klima, Was.smhaushalt 
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Relief und Nähr1traft). Sie erscheinen deshalb filr eine Atlswertung besonders geaignet 
Für die Auswertting einer kleinmaßstäbigen Übersiehtskartierung kommen nur die 
größere-n Einheiten WuChsOOzirke Uhd Wt,IChsgebime !n t:letrucht. Die 13 ausgeschie­
d8flen Wuchsgebiete $incl fn Karte 1 dargestellt etwas verändert und so zugeschnitlen 
aut die Rosenkartlen.mg, daß eil"!$ Abfolge der Naturräume vom at!.isntisch stattar 
getönten Westleil des Lendes zum etwas korrtinent.aleten Ostteil en1steht. Die me1earo­
lo!]ischen Angebao sind ~nitlsm,rte \IOl'l 30 Jatm;:in iPooode 1951 ... 1980}. 
Währern:I die i3 Wuchsgebiele einen allgemeinen Übemlk:k über die Vertlfeitung der 
Wildrosen vesctlaffen soffan, dienen die 79 Wuctlsbezlrke al$ Grundlage für SlatiSti­
sche Auswertungen bei do!IO einzelnen Arten. 

" ,, 
"11-J-H0 
"' „lri-H,1 

" ,..H71-+ 

" 
" " " " ,. 

Olein der Karte verw,andeten Kurueichen bedeuten: 
A :c westliches MeckJenbutgisches Küstenland 
B = Westrnacklenburger J1,mgmoränen!and 
C Södwestmeck!enOOrger Altmoränenland 
D Mitte!meddenbl..ltger Jungmoränenland 
E östt~hes Meddenbur9-Vorpommem<:hes Kastenland 
F = Vorpomme!'SChes: JungrnorM8flland 
G = Vo~ Kueternand 
H Os!rnecldGnburg-Vorpommeraches Jung~ 
1 ~8' Ju~ 
J Mittelbrandenbur~ Jungmoräne 
K "' Notdbtandenbu~er Jungmoränenland 
L Weslprignitz•Aitmärkl$cile:, Altmoränenland. 



Es folgen stlchpunktarl!g kurze Erläuterungen zu den obigen Naturräumen: 

A „ WestllehK M&ekJ.anburgl9Chn Kftstanland 

KOstenstreifon zwi$chen Lübecker Bucht lrn Westen und dem Höhenzug der Kühlung 
im Osten. Sudgreru:e bildet die Pommersche Hauf)tmndlage. Verbraltet wellige bis 
hügelige Grundmol'änen aus lehmigen Substraten. Unwrgeordnet glallfluviable Sant:16. 
N1ederschläge MO bis 630 mrr\lJahr, Im Mittel 600, Luftfeuchtigkeit hoch, ökoldlma!I· 
sehe WM$8rbl1anz (Diff8ren:r Niederschlag • V81'donstung Währ8fld der Vegetation spe. 
riode) sehr positiv (0 bis + 160 mm). Gtlnsllge Wuchsbedlngungen für Wildrosen: 
Knlcklandschaft lm Westteil, verbreitet Hecken, Kliffe an Ostsee und Halt Gezählte 
Sträucher: 2 547, Besiedtungsdichla: 64 Sträucher !Quadrant. 

8 = Westmecklenburger Jungmoränenland 

Jungpleistozäne wellige Grundmoräne aus lehmigen Substraten zwischen westlich;,r 
Landesgrenze und Schweriner Sae. Im Norden Pommerscho Hauptrandlage, im SOden 
Frankfurter Randlage. Jahrmmiedßrnch!ag 540 bis 700 mm, im Mittel 622 mm, ökok!i­
matische Wassemilanz • 70 ... 0 mm. Im Nar,:twaslen Kl'l!ctdandschaft, im Westteil 
zahlreiche Hecken, lm ilbrlgen lnteomve Landwirtschaft, Landschaft aber nur tlaletian• 
weioo ausgeräumt. Ft.l! Wildrosen gute Bedingungen. Gmhlta S1räueher: 5829, Be· 
$!9dlungsdichte in Mecklenburg-Vorponmem am größten: 106 Sträucher /Quadrant. 

C = Südwestmecklenbutget Altmoränenklnd 

Südwe.stlkhster Teil des Landes mit inseltfumigam Vorkommen altp!elstozäner (Saa!e­
Kaltzelt} ebener bis 1!Wllger, sandig-lehmiger Grundmorärw, 1m SO Stauctlmoränen 
(Sonnenberg, Rutmar Berge), dazwischen ausgedehnte ebene S<lndniederungen von 
Sctiwoon bis zur Elbe Sich erstreckend und ausgedehnlel'l Sander{leilielan südlich der 
Frankfurter Randlage. Niederschläge wie in " a ... Gatiet sehr heterogen und auch 
Verbreitung von Wildrosen. Große Tele der 5andergebieta 1ragen Nadelwälder und 
auch In der Sandniederung .sind grtlßere Waldgebiete vomarn:lan, beides für Wiidrosen 
wenig attratdlv, ~r.:i günstige Bedingung im Stauchmoräoengebiet und t{lilweiso 
wegen zahlreicher Hecken auch im Wesfu!il dlar Grundmoräne, Von der örtlich wildro· 
senretehen Elbaue besttzt Mec+denburg-Varpommern nur noch Fragmen1a. Gezä.hne 
Sträucher: 2 616, Besledlungsd!chte gering: 29 Sträuch.M" /Quadrant. 

D „ Mtttsimeeklenburger JWlgmQränenland 

Zentraler Teil des allen Mecklenburg. Markante Trennllnie bildet der von der Kühlung in 
Aiehtung Müritz veriaufende N8Ukloster-Tlilt$tOWOr Hllgelmorär\oobogen der Pommer• 
sehen Hauptrandlage; noroöstlich dieser Wnie sehr großflächige jungplaisloZäne weHi­
ge Grundtnofline aus lehmigen Subs1raten, sildwes!llch angrenzend SandergOrtol mit 
großen Nadelwaldungen und tm zentralen Südteil eine von Sandersanden umschlos­
sene lehmige Grundlrloränenplatte der Franklurler Stal'f9l. Kilma wie in" B "· Abgese­
hen von den großen Nade/"Naldgableten herrschen trotz intensiver Landwirtschaft rechl 
gute- Lebensbedingungen für Wildrosen in Form ll'Ol1 Grenzhecken, wegbegloitenden 
Hecken, kleineren bewt;Mdaten Hängen u.ä. Örllk:h jadoch Ausräumung der Landschaft. 
Gezählte S1räucher: 6 953, ~klllg.sdictit.e mäßig; 37 Sträucher/Quadrant. 
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e: .. Östliches Meckltnburg-Ycrpomm61'$Ch88 Küstanlend 

Östiiche Vertängetung der Küsttriandschatt von det Kühlung bis Ostnlgen. GeologiSCh 
sehr heterogen: anttang der $0dgreru:e im Westen weillge. im Osten bis Bergan • 
Ai1':ona auf der Insel Ri:igoo vorwiegend ebene Grundmoräne aus lehmigen Substraten, 
zwiSoheo der Gruodmomr,e und Ostseekiiste ausgedehnte Beckensand& \Flostocker 
Heide., Fi,Jhlendorter Sandniederung, Altdarß), sowie Küsfanschwe«unsande iboson­
ders: Neudarß, Zlngst und Hkkterisee); aUf der Insel Rügoo als Höhenmoräne heraus­
ragood: Gebiet um Bßrgan und Stubni.tz, Klima ähnlid! " A ... WuctlSbedJrigungen für 
Wildrosen unwschiedlich: Backensande melst großflächig bewaldet mit wenigen Ro­
S8A, die hl« gelegenen Boddendööer s nd der Urlauber wegen verschönert worden 
(Rasilrl usw.) und tast witdroe.enfeiodäch, die ebenen Gn.lndmon1oon werden Intensiv 
landwirt~ genutzt(Plattenwege mit ktmstlk:l'IM W!ndschu1zhecken usw.), wenig 
W~dmson; :z.T. stark besiedelt sind dagegan die Kil$1enschwemmsande (bes. Darßer 
Ort) und di$ $tärker bewagten Moränangaljets mi:! HänrJen, Kliffen, Böschungen. Ge­
zählte Sträucher: t 600, Besi&dlungsdichte gering: 11 Sträuctier /QJJadrant 

F „ Vorpommersches Jungmoränenland 

Flaclie, avf großer Fläche lischllb.\ne Jungplefstozäne lehmige Grundmoräne. Wohl IKlfl 
jeher Intensiv landwiri;ichafllich !}8flutzt (Gu19!), Wald nur In vemäßien Teilen, Klima 
ähnlleh" B ». ModerM !nfrastwktur in Form von Plattan~an. Beton- und Asphalt• 
s1raßen, ein- oder zweisenlg bepflanzt mil Wi!'ldsdlulzhooken, Pappeln usw. odßr ganz 
fral. Alte Wege mit Heci«m sowie Grenzhecken saiten. Wildrosen booondefs entlang 
der Täler (z.B. Recknltt als altes Greriztal), im allgemeinen dünn basiedelt. Gezählte 
Stfältcher: 304, Besiedlongsdichte S®r gering: 7 Strävch&r !Quadrant 

G "' Vorpommursches K~ 

Sehr Vi81gestaltlges Gebiet Siidosteo V<in Rügen mit beWaldefar Granft?: sowie dem 
übrigen waldfreien und wildrosenrek:han Teil. dkr stark gegliedert& Insel Usedom mit 
ausgasprochen günstigen Bedingungen für Wlldrosan (Hänge, KJltte, D>lliehe, Hed«m, 
Wegränder usw. und dem NSG .Weißer Betg" als Wildrosen-Eldorado) und dem Fest• 
landstei!, dar teils aus 9fOl3tlächigen, bewaldeten gwifluvialikm Sanden besteht, teil& 
all$ lehmigen Grundmoranoo-Ebenen. Letzare weisen äh!Ulche Verhältnisse auf wm 
diejenigen im Gebiet « F ... jedoeh siod atte Wege mit HOO!o::en häufiger. Ihre Wlldro­
:,enbeslände vermitteln einen Eindruck vom ursprOnglichen $1at!J$, ZUn Gebiet gehM 
außerdem das sehr große Haffstauso.,.Becken 2Wischen Dutherow und Löeknitz mit 
glazillmnist:hen, meist sandigen Sedimenten. Große Teile des Becl(ens tragl!ln Nadel· 
wä!der (ÜCkennünd&r Heide), siOO deshalb widroseoarm, eine beachllicOO Fläche 
nimmt als Ni&de!moor die Gioß@ Friedländer Wiaoo ein, in der Wildrosen avt großen 
Strecken fehlen. Das Kfima ist etwas kontlnentalef als in den westlichen Gebieten: 
Jah~erschlag 480 ... 580 mm, im Mittel 566 mm, aber ök.ok.!imatische Wasserbi­
lanz günstig:: O ... + 100 mm. Gw.ähtle Sträucher; 2 597, Be!;ledlungsdichte gering. 25 
S!räuchar lauadranl. 

H "' Ostmeddenburg-Vorpornmem:hes Jungmoränenland 

lm NW von dan Gebieten „ 0 „ und "' F " begrenzt, im NO von " G ~ und im SW von 
der Pommarsctien Hauptrandlage, Fast aU$$tlh~ aus jungplelskiZänen, überwie­
gend lehmigen Grundml)ra(IQn bestehend. ZWisclmn Tolensa und Vorpommerscham 
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Kustenland ist dle Grundmoräne ähnlich flach wie im Gebiet« F ", ebenfalls landwirt.­
scttaftlictl stark genutzt und hinsichtHch der Wiklrosanpopoiatloo durchaus mit diffem 
vergleichbar. Der Obrige TeH ist wellig bis hügelig, trotz dar guten Böden nicht so stark 
ausgeräumt wm die vorpommerschen Gebiew. Viele H~ ,ar, Wegen und Ackere 
grenzen, Hänge an den Tälem (TOillilOSB, Peene. MalchlMr Beckoo u.a.}, Viehkoppeln 
!m stark bewegten Ga!Ande bieten Wildrosen gute Wuchsbedingungen Allgemein ist 
die Bewaldung gel'll'!g, vemäßte Gebiete ll'id aueh d!e reHefstarken Höhenmoränen der 
Ro$ontha1er Randlage \Brohmer Berge) und dor Pommerschen Hauptrandlage. 
\Plast800!' Hügelmoräne) tragen jedoch größere Laubwaldungen, in denen Wildrosefl 
wenig Chancen fürlhr Gedehm haben. Das Klima ist etwas kontinentaler als in„ B .. , 
Jahr9sr,iederschläge 500 ... 600 mm, im Mltto! 557 mm, ökokllmatische Wasserbilanz • 
170 ... - 70 mm, Gezählte Sträucher: 3 278, BesiedlungsOitflte gering: 25 Sträucl'ler 
/Quadrant:. 

„ Südmecldenburger Jungmorsn&nland 

Es nimmt die GroßseMIMdschaft zwischen der Pommerschen Hauptrandlage und der 
Frankfurter Randlage en 1,ll'lr;I erstrockt slch Jn sQdwesffictier .Richtung vom Plauar See 
über dl"e MOritz bis zur ~. Wegen des Seenreicl1tum$ ist das KHma etwas 
humider ats „ H » und ähnelt den Kustenklimaten. Jahresniedernctllag 570 bis 600 mm, 
im Mittel 589 mm, ökoklimatiSche Wasserbilanz • 100 ... , 70 mm. ÖSllk:h der Müritz 
ausgedehnte Sandergabieto mlt Nadetwaid sowie kleinere, meist wakffrei& Geschle­
Demergelifiseln und eil'! größeres Becken mit g!azill'mnlscllen Sedimanlen. Zwischen 
MOtit:t und Plauer Sare 1n: den ösl!ichen welligOl1 Grundmoränen der Frankh.lrler Staffel 
mit lehmigen Substra10!1, vmwiegend landwlrtschaftfich geriutrl ähnlich "' H », in der 
westlichen Haltte dagegen Hoohflächoosande und zwischen Waren und Kr,akowl:,r See 
ein breiter Sandlilrgilrte!, beides großtlächlg mit Nadelwäldern OOSlockt. Abgesehen von 
den NadetWäldem sind Wildrosen recht gut ver1reten, weil dio Landschaft vielfältig 
gestaltet und wenlger stark ausgeräuml ist. Gezählte Sträuchl§f'. 2 062, ßosledlungs­
dichte goong: 26 Sträucher /Ouadranl 

J „ Mittelbrandenburger Jungmoräne 

östlich der Randow gel&gen als kfeines Anhängsel des brandanburger Hauptteiles mit 
deutlicherem kontinentalen Elnsehlag (480 ... 580 mm Niederschlag/Jahr, im Mille! 
5i9 mm, ökoJ4imalisctie Wasserl,nanz • 220 ... - 70 mm). Ätinlk:h « K », nbenla!is 
welßga Glt.lfldrooräfie mit lehmigen Substra.1en. GeZähtttl Sträucher: 536, Besiadlungs­
diehte Zlemlieh hoch: 38 Sträocher /Quadrant 

K "' Nor<Jbrandenbor94)r Jongmoränenia:n<J 

In ~nburg-Vapommem fiegt mir ein kleiner Teil des in Brandertwrg avsgedehn­
len Naturraumes. Vergleichbar mit „ H ». Hierzu gehören die Hügelmoränen der Ro­
senthaler Randlage von Ro!hemühl, Bröllin und Bilomark. alla mehr oder weniger sta!1o: 
bewaldel. und die wellige lehmige Grundmoräne um Strasbury. GE.zählte Sträucher: 
287, fJe.sledlldlgsdichte gering: 22 Stral.lCher /Quadrant 

L "' We&tprignllZ·Altmärklsches AJUrurinenland. 

Wie dla beiden vofhefgehenden nur ein kJeiner Tell des brandenburger Wuchsgebietas 
mit altpleistozäner l.ehtm1Qffl00 bei Dadow- und einer größeren Sandniederung mit 
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eingelagerten BlnMndOnentefdem nördlich Dömitz. Besoodem hier gri5fwe Nadatwal­
dungen mit nur geringem Mdrosoobesatr. Klima wie in „ C *· Gezählte Stl'äucllffl': 
106, Bootoo!ungJ!!dichte get1ng: 15 Sträooh$r /IJuadrant 

5. In Mecklenburg-Vorpommern vorkommende Wildrosenarten 
und ihre Verbreitung 

5.1, Morphologische Bestlmmungsme,kmale 

lm Bestimmungsschlüssel ve~ Bagriffe filr morpholog!Sct\e Melkmale sind im 
wesenttichoo ROTHMALER (1984} (Bd. 2} enb10fnm1,m, so daß auf dclrt angeführte 
Definitionen vefWieser! warden kann. Folgende, aui die Gattung Rosa zugeschnittene 
AUsiührungan, sind a1$ Ergänzung fOr eine Bestin'imung bedeutsam. Die AbkQr.mngen 
Sind an FffSCHEN (1007) angelehnt. 

Wie in oon Vorbemerkungen angeführt, gibt es .zwischen Wildrosenarten gleitende 
Übergänge, ood die Einzelm800Mla sind innerhalb einer Art in Ihrer Ausµrägung 11aria• 
bei. Diesffln Umstand wird in &Olci'len Fälen durch Vetwentlung aHgemeingehaltener 
Formutierungen Red'lnung getragen. Sie sind im sprachübliohen Sinne zu verstehen 
und beinhalten keine Grenzwerte wie beispielsweise Pro1.entspannen. Zu solchen 
Formulien,mgo1n gahör&n u. a. stets [.mmer, ragelmäßrg), meistens \rast 1mmo1r, fast 
nur), gewöhnlich (mit einzelnen Ausnahmen), im allgemeinen (mit geringen Ausnah· 
roon; manchmal (geiagenlllch, ver!¼inzalt), nur Sßlian (fast rne), 

5" 1.1. Sproßachso 

Hinstchtlk:h der Wucl\sform ist bilsMdem aui gedrungene, sprurige, solitär wachSttnde 
Sträucher zu achten; Sie könnten Vertreter der R, tomenlosa- oder ft rublglnosa• 
Gruppe sein. 

5.1.a Blatt (Laubblatt) 

Dl9 Blätter der Wildrosen sind llflpearig gefiedert mit 5 bis 11 Blättchen (vgl. Abb. 1): 
Sie setzen Sich zusarnrnen aus Rhachis, Blätrohen mit HauptMrv und Seilem8N80, 
Biattstiel und zW9i Nebenblättem. Von diesen Teilen wird im Schlüsse! der Blattsfüd 
nicht orwatmt, weil an ihm die ~usblldung W$fligef deutlich iSt als an der 
Ahaehls. 

Es folgen einige Hif!Weisc: ,.._ 
Beim Blätlchenrand sind Zahnung Und Bedrüsung zu urrterscheidttn: 
~ einfach gesägt jaw!¼ils nur 001 Zahn, keine Drüsen, höchstens Knarpelspitze, Abb. 

2.1 und 22 
- metirfad'l geeägt und zwar 

• doppelt gesägt: Hauptzahn und ein Nebenzahn, letzterer L d. R mil ktlrzer 
Stlekln::ise, Abb, 2.3, 
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„ ZUSMl!lleng&$81Zl gesägt: Haupu.ahn j, d. R. mit Knorpelspltze, Nebel12äl'll'le 
stets mit kurzen S1ieldrÜSM, Abb. 2.4 und 2.5: 

Blättchl:lri 

H---,'~ 
Settennerv---+=Co>cl \ 

Abb. 1 : Laubblatt 

Nebenblatt 

~-------HI 

außerdem slnd me Blatter eines Strauehee entweder 
- regelmäßig g$$ägt alle B!ch. sind in der gleich0fl Wei$e gesägt, 
- unregelmäßig gesägt manctm Blättoh0fl einfach gesägt • L d. R, <lie der oberen 

2.\ 

Blätter, !'ilf'!Oere doppelt gesägt - L d. A. die der untef8n Blätter - oder sowohl einfa­
che als auch doppelte Zähne auf dem&alban Blatt 

2.2 

2.1 und 2.2 einiooh ges.ägl; 2.3 doppelt gesägt;; 2.4 und 2J,) zusammengesetzt gesägt 

Abb. 2: Blättchenrandformen 
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Zum Ermitteln der Blättchengröße wird jewells das bestentwickelte Fiederpaar an den 
Blütenzweigen gemessen. 

Nebenblätter 

Sie sind stets mit dem Blattstiel verwachsen; zu achten ist vor allem auf die Bedrüsung 
am Rand und auf der Unterseite. 

Rhachis 

Hinsichtlich der Behaarung werden unterschieden: 
- unbehaart völlig ohne Haare oder spärlich Haare in der oberseiligen Rille der 

Rhachis oder an den Ansatzstellen der Blättchen 
- behaart: ringsum behaart, Dichte und Art der Behaarung sind oft unterschiedlich. 

In beiden Fällen können Drüsen, Stachelborsten oder kleine Stacheln vorhanden sein 
oder fehlen. 

5.1.3. Anhangsgebilde und Oberfläche an Sproßachsen, Blättern, Blütenhüllen und 
Sammelfrüchten 

Stacheln 

Die Beschreibungen beziehen sich auf Stacheln der Blütentriebe. An den Lang- und 
Bodentrieben sind die Stacheln kräftiger entwickelt und für die Bestimmung weniger 
geeignet. 

3.1 3.2 3.3 

3.4 3.5 3.6 

3.1 hakig; 3.2 sichalig; 3.3 schwach gebogen; 3.4 gerade; 3.5 Nadelstacheln; 3.6 Stachelborsten 

Abb. 3: Stachelformen 
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Nach der Form·1assen sich urnßrnchelden: 
hakig; i. d. R. kräftig tmd mit breller Bas!S, Abb. 3.1 

- s.ichelig; Abb. 3,2 
- schwach gebogen: Abb, 3,3 
- gerade: Basis meistens weniger verdickt Abb. 3«4 

Nadelstachel; starr, stielrund, erst öll1 der Basis vertirettert, A.bb. 3.5 
- Stachelborste: weich, biagSam, an Ihrer Basis wenig Vt?fbreitert, Abb. 3.6. 

Nach der Art der Bestache!ung sind zu untefflcimiden: 
- sla<:hellos: ohne Stacheln 

gfeicllartig {homoeacanth}: es kommen m.r normal ausgebildete Slachein vor, 
keine Nadefsiacheln und ähnliche BIidungen 
unglelchart!g (he-taracanth): oonnale Stacheln sind mit Nadelstacheln, Stachelbor­
sten u, a. vermischt 

- paarweise stehend: unterhalb dar Blättchenansatzsl:el!oo zwei eng zusammensw-
OOnde Stacheln. 

Behaarung 

zur Bestimmung wird in el'$ler Linie die Behaarung der Griffel und <ler 0lätte( herange­
zogen. Bei letzteren kann sie sich auf die Rhachis beschränken, sich aber auch auf 
Hauplneiv, Sai1ennerven und auf dl& ganze Fläcile des 61ätlehans erstrecken. im 
allgemeirloo korreliert diese Behaarung mit einer Behaarung der f¾ättchooränder. 

tm Schlüssel werden veiwendet 
unbehaart: ohne jegliche Haa!'EI' 
flaumhaarig: mit± zerstmul stahernmn, zarten, kur.mn Haaren 
rauhhaar!g:: mii abs'lahenden, biegsamen. derben, aber nicht skx:tuu;dan Haaren 

- wollig: mit dmtsteh!Jlflden, lang!Jlfl, gebogen8n bis gekräuselten, aber nk:ht !nein• 
andergeffoc:htemm Haaren 
fflz.ig: mit dicht Jnelnanderg&f!OOhtooen, kurzen,~ Haarn,1. 

Dr-
Sie linden sich vor allem an etättem und K81chblättern. weniger häUflg an Buttenstie!en 
und Scheinfrüchten, sel!ener an Sproßachoon und sehr selten an Kronblättern. Drüsen 
kommen in der unterscMlctllchsten Ausbildung ood in allen Übergängen vor. 

Sitzdl'Use: kugelig& Drüse sitzend oder sehr kurzg:estielt, Stle1 meistens weniger als 
0,1 mm lang 

- Stieldrüse: kugelige DrüM aul deutlichem Stiel, <lieSor melstOfls über 0,5 mm lang 
- Drilsenborste: Stachelborste mit kugeliger Drüse an dar Spitze. 

Neben der Form ist für die Bestimmung der Grad der Bedrüsung wichtig: 

- drilsenlos: ohmi Drusen 
df'Usenarm oder s.pällietl drüs!g: sehr wenige oder vem!nzeße Drusen mit tela!1v 
großem Abstand zueinander 

- drO&enreich od$I" dichtdrüsig: dictlt stehl'll"ld& OrOsen mit getingem AbsUmd zuekl­
ander. 
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Bei den Blättern wird icigorn.k!s Abstufung vaiwendst 
- drOsenlos 
- nur Rhachls spärlich drüsig 
- Rhachis drüsanarm bis dr!.lsenretcti u!l'j Ol'Osen untersorts auf dem Hauptnerv 
- wie vor, aber Drüsen auf Hauptnerv und Seitennerven, bei manchen Arten auch auf 

der gesamten Blättchenfläche, 

Es besteht eine enge Korrelation 
1. zwlsc~ zusammengesetzter Zahn1.1ng CW Blättchen und der Ausbildung von 

Drüsen an den Nebenzähnen: Bel stär,c::er zusammeoges.it.rter Zahnung sind Drü­
son an Blättchen, Ne~blätt&m und Kok:hblättem häUflger. 

2. zwischen Drüsenbesatz auf Rhachis und Hauptnef\1 der Blattehen und dicht ste­
henden Drüsen am Rande der N-Obooblättnr und 

3. im allgemeinen auch zwischen Drüsenbesatz Cer Buttenstiela und der Ränder 
sowie RIJci,;en von KelchblättEm. 

5.1.4. Blüte 

Dle ß!Ole Ist zwar eln sehr auffälHges Organ, für die Bestimmung Ist sie jedoch nur sehr 
etngeschfanl(.t verwendbar. Wichtige morphologische Merkmale sind zur Blütezoi! noch 
wenig ausgeprägt, sie erreichen erst an dor entwickelten But1e ihm fllr d•e Art charek­
teristische Ausbildung (vgl. 5.1.5.). 

Währemd der Blühphase sind heraru.uzlehen: 
Färbung der Kronblätter (beSonoers zur Tffl!Ymng der Arten innerhalb der R. to­
mentosa- und R. rubigi11osa-Oruppl!!j, 

- Rand der Kronblätter \bei R. vmosa und öfter auch bei R. mollis mit deutlichen 
hellfarbigen Drüsen besetzt, bei den !.ltlligon Arten stets drüsenlos), 

- DU<Chmossor der B!üte und Länge der Kronblätter. 

5. i .5, Sammelfrucht, Hagebutte, Butte 

Oie FrUchte der Rosa sind Sammelfrüchte, die s,ch nach dem Atb!i.lhefl {nach der 
Anthooe) aus dem Act-rsenbecher (Hypanthlum) b!!cen imd als lleisehiges Gebilde die 
eigentlichen Vertireltungseinheilen, die Nuix:hen, einsctine;jen. W,an sprich! deshalb 
auch von Sammelnußfrochten. Im allgemeinen Sprachgebrauch heiße(\ die Frikhte der 
Rosen jedoch Hagebutten oder Butten, woshalb auch in den kilgeruloo AUSfJhnmgen 
stets der einfache Bogrifl ,.Butte• verwendet wifQ. Die: Butten werden wegen mellremr 
sehr charakteristischer morphologischer Me!kmaki zur Bosllmmung und Dil<'wenzle• 
rur,g fast aller Wlldrosenarteo herangazcgefl. Die Besehreib;,mgen dieser Merkmale 
bezi&her- sieh bei .:.n.tsammongesetztet'l Blütenständen stets auf die seitlichen Button. 
Die mittlere Butte Ist durchweg größer urd kurzer gestielt und ,deshalb für die Bestir1• 
mw,g unge&lgnet 

KJniidi hat R. REICHERT. T'lf."". aulgr~rid von AuswsrtUrlf4r empfohien liir die !JesSU!19 nur 
E,Nelbhlten ru verw.md8r;, Das Verfahren bedarf JOCHJCh W6'terer shll s!i,,c~r A!,;,v,tert.1:;ger 
und krtM desha!b itt du liorliegem;len Arbeit noch n!Ghl be!"Ucks!chligt .,,.Orders 
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Acnsenbech8r {Hypanthium) 

Nüßch80 -------

Buttem.tie! (mit Siieldtüsen} 

Abb. 4: Butte im l.ängs&Chn1tt 

Die einzelnen Teile der Butte sind in Abb. 4 daryostellt. Hinzu kommen Form, Farbe. 
Größe, Konsistenz. und Oberfläche der Butte. 

Kelchblätter 

Bez(.jglich ihrer Stellung an der Butte nach der Blüte werden iünf Abstufungen unter­
sctlieden: 

straff aufgetichtal :'last parallel .:rue!nander aulrectit-stehend 
- schräg aufyerichtet etwa: 45° nach oben gerichtat 
- ausgebreitet 
- schräg wrückgeschlagan: etwa 45Q nach unten gerlchtet 
- streng zurllckgaschlagen: oor Butte antiegond. 

Auß.erdenl kommt ein unelnheltlfches Vemalten vor, indem an einer Butta oder an den 
Sch<lllnfrüchten eines Strauches die Ketchnlättei z.wischen schräg aufgerichtet und 
Weng zwückg900hlagen alle Abstufungen einnehmen (11ßtlerlg' nach NISSCHALK), 

Obwchl es gl&itende Ooorganga gibt, werden Im Schltlssel Wi<f Haup1stadien der Haf­
tungsdauer unlorschieden: 
- fnJhzeltig abfaliend (Zettraurn nach der Blute und vor der Rötung der Butte) 
- bis zur Aöfung der Bulte bleibend 
- lange bleibend (6™ nach der Buttenrerle abfallend, an der reifen Butte a!SIJ noch 

vorhanden) 
- bis zum Zerfall dor Butte (wälmmd des Winters.) bleibend. 

Allgemein kann als Korrelation gelten: 
Zwückgaschlagane Kelchblätter lallen bald ab. avigolll'ichtete Kelchbllitter bleibon lange 
harren. 



5, 1 ungeteilt; 5,2 geteilt; {1 bis 3 äußere, 4 und 5 innere Ke!chb!ätteri 

Abb. 5: Kelchblätter mit Discos 

'' 

Die Kelchblätter sind en!W$der l)l'lg.e,1eilt {Aob. 5. 1 J öder gewill \Abb. 5. 2), Der Rand 
u n g e 1 e i I te r Kelchb!ä!ter ist mcistem ganzrrmdig, er kann jeooch zuweilen gesägt 
sein oder wenige, fadenfömliQts Zipfel aufweisen. Bei getel!len Kelchblättem 
können außer fiederspanigan auch soiche mit 1iafaran Einschnitten vorkommen, und 
zwar liedertem~ (etwa bis zur Hälfta aingesctmitt>:ln) bis fiederschnlttige (fast bis zur 
Mittelrippe eingesctmitlen) Bei diesen Kelcilblättem nimmt wogen ihrer spiraligen 
Aoordoong die Stä!ke der F!edorung von außen nach Innen ab: Die beiden äußeren 
sind beidseitig ftederspattlg, das dritte meist nur einseitig und die beiden inneren 
Kelchbtätter gam:randig, 

Die Bedrüsung ist von Art zu Art unterschiedlich. Außer auf rarn:lliehe SUGlclriisen ist V-OI' 

aliem auf orosen der Rückseite zu achter, besondn bet Arten der R. tubiglnosa• 
Gruppe. 

Diskus {Ringscheibe-) 

Das ist der obe.ste, ,mgtörmig&, ± fieischige Tel! der 8~, in dessen Mitte sieh die 
Mündung des Grittelkanals bo1indet und der heule nur noch Sßltan als Nektarium fun· 
giert (Abb. 6). 

Vot der Bestimmung werden die Staubblätter entfernt ur:d so der Diskus freigel&gt 
Noch oesser ist es, einen LAngsschnitt durch die Mitto der Butte zu legen. Dadurch 
sind Diskus und Gtiflelkanal zugänglich. 

Gemessen werden nach Abb. G (Maßlupe mit 0,1 min-Teilung): 
- Oiskusdurchmesser „ d, ,, als Abstand zwischen der Einfügungsstellen der inreren 

Staubblätter 
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- Durchmesser des Griffelkanals " d,,. an seiner engsten Stelle. 

0 ' ' : ' 

' 

., 64 

6, 1 uod 6.2 Diskus In der Aufsieht; 6.3 und 6A Diskus und Grilielkana! im Längsschnltt 
6.5 und 6,6 Narbanköpfuhen Bukettyp (finks) und Huttyp (rechts) 
6,1, 6,3 und 6.5 enger Grtffelkanal; 6.2, 6.4 ood 6.6 Wfllter Grlffelkanal 

Abb. 6: Diskus, Griffelkanal und NarOOnköpfchen (schematisiert) 
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Errechnet wird dar Diskus-Index {O!) nach SCHULZE & HENKER (1989) = Dlskus­
durchmesser: Durchmesser des Gliffelkana!s. 

Gewöhnlich kO~; 
d,f; 1 mm und Dl>4sowle d, > 1 mm und DI ;<;4_ 

Bai Butten, die ihre normale Größo nicht erreichen. Sind aocl\ die Durchmesser von 
OiSkus und Grifmlkanal entsprechend geringer und ooterscl\relten unw Umstäix:ien 00:l 
in den Beschreibungen angegebenen Grenzwerte. Deshalb ist In solchen Fällen niCht 
dor Diskusdurohmesser fOr die Grenzwertermittlung heiaru:UZ1$heo, sondern der Ots­
kus--lndex. 

Sowohl der Diskus als auch dM> Griffalöffm.mg unterliegS(l während des Wachsltims.var· 
laufs Veränderungen, die- aud. den Dilcsk.usind&X beelnl'lossen. Um einen Einblick In 
den Umfang diesm" Veränderungen zu gewirmen. W!Ndan 1994 vom Vmfasser bei vier 
Arten ja iO Butten zu vier v~ Zeiten gemessen, und zwar Kn. = gesehlos• 
sene Blüte im i(l"!Osp,tinstooiurn, BIOt. "" voll geöffnete Blüte, gr. B. = grüne, unreife 
Butte und rei. B."" raile Butm. Des Ergebnis ist folgendes (alle Angaben in mm): 

R.änine A, oorymblfera R. Wrardli R. vil!cff 
Ko, Btü<. , .• N!t,El. '"· attr.. ,.s rni..l'I_ Ko, •et , .• "'. Kn, B«k, lor.B -

'· 4,37 5,68 S,14 4,50 3,99 5,21 5,39 '·" 4~1 5,13 . ., '"' 4,3'1' 4,96 4.19 4,$ 

d, 1,07 1,16 '·" o,ea 0,77 '·" C,50 0,78 1,60 1,73 1,36 1,41 2,t2 ,.,,. ,., 2,78 
~ '·°' 4,9;) S,37 S,35 5,16 '·"' G,8! 6,53 iZ" 2,il7 2,85 ,,,. ,,oo 2,12 :,30 1,58 

Bßi allen vief Arten erwei1en sich det Diskus zunächst IJfld schrumpft nach der Blüte 
wieder, bei R. cenina UOO R, corymblfera bis zur Buttenrette, bei don beiden Vertr&­
tem der R. tomento&a-0,uppe bis mr vollen Entwicktong der Butte, um sictl danach 
bis zur Buttenreife 'A'leder auszudehnen. Die Veränderungen des Griffe!kana.ls siM 
relativ gering, Aber auch er erweitert sicl'I etwas zur Blütezeit, schrvmptt bis zur BI.Jtten­
reife bei Arten det A.cenina-Gruppe kontinuierlich, erweitert sich aber bei Arten der R. 
tomentosa-Gruppe nach der vollen Buttenentwick!ung bis :zur Reife, besonders auffäi­
llg bei R. vlllosa. Bemerkenswert ist die Durctimesserentwlddung des Griffelkanals bei 
R. canlna. Bis zur Blütezeit entspricht er den Werten von R. sUbeanloa, dan:ach er­
reicht er di& Warte- \/00 R. eanirn:1. Der Diskus-Index folgt dem unterschiedlichen 
Wachsttimsvert\alten. Bel den beiden Arten der R. canlna-Gruppe vergrößert er sich 
von der KliOSfM', bla zur EMteoreife, bei R. shera«ill und R, vlllosa ist er zur BIOtezelt 
am größten, fällt dann abe1 bis zur BmtenreifE wieder ab, 

Diese ZUsammefihär,ge sind bei der Rosenbestimmung zu boar.hten. De-r Durchmesser 
des Griffelkaoals ist mlt einlgOfl Vorbehalten fast während der ganzen Vegetalionspert• 
ocle als Bestimmungsmerkmal zu verwenden. Dia sidwrsten Werte- liefarn Jedoch 
Massungen an det reifen Butte. Alla Angaben zum Diskus, Grfflelkanal und Diskus­
!naex beziehsn slch deshalb in den folgenden Auafah!'ungen auf reife Butten unklr 
Aussparung der Zentralbutte, 

Die Oberfläche des Diskus kann 0$:$chatten sein; 
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- konkav eing8S80kt, Grittolkanal srots w19i1 
- flach: Griffelkana! l. d R. weit, Abb. 6, 1'8Chw Reihe 
- kooYex aufgewölbt, Gtfflalkanal maistens eng und Diskus wulstarlig verstärkt, Abb. 

6., linke Reihe. 

Vor allem zwischen flach und extrem konvex sind alle Übergänge möglich. 

Bei den Grlffeln i$t zu achten auf 
- Behaarung (unbehaart, rauhhaarlg, flaumhaarlg, füzig) 

Länge außerhalb dar Mündung des Griffelkanals (kur.t oder cteutlk:h herausragend) 
- Anoldnung {frei oder zu einer Saule verwachsen, teilweise verwachsen od8f später 

frei werdend). 

Die Ausbildung des Narbenköpfchens läßt nach PEOERSEN & GAOSS (1974) zwei 
gut unterscheidbaro Grundtypen erkennen: 

Ausbildung des Narbenköplchons: 
- Buketcyp: im Längsschnitt V-förmig, Grllfe1säute etwas vertängert, Abb. 6. linke 

Reihe, 
- Huttyp: Im Längssctlnitt konvex, Grilfelsäule nach abgerundet, bre!t aulsitz:end, 

Abb. 6., rechte Reihe. 

Dle Formen der Butten sind außerordentlich vielgestaltig. Nach KAÜSSMANN (1986) 
lassen sich ldgende Grundformen unteracheiden (unten= Stialande); 

• Blln Lä und Ouarach$e sind etwa nlek:h nroß 
flaooru,d Querachse~ d9utlk:h "rößer als die lä sachse 
&lfÖ!'mig unterer Buttenteil Mit abgerundet, nach oben Butte sich allmählich 

v· 2 Öl'l"end 
verkehrt ot;IAn!lr Bunentell bnait abgerundet, nacti unten Butt& sich allmählieh 

ettörmin end 
himfömlin wie VOI · iadooh untere Suttenhättte mit konkaven Fiacheri 

"'"'°"' Längsachsl., größer als Q~, nach oben und unten sich all· 
mählich veriOn-="' und dabel st·~ Etlden bildend 

spinde!- wie vor, nach oben und unten sich allmäh!tch verjüngend und dabei 
U,m,o ± S"a"e Enden bildend 

tlaschen- mll deufficher Varongung unterhalb des Dislws (Hals}, Längsachse 
tö.m.i" "rößer als Querachse. 

Zwischen diesen Grundformli!ll gibt es viele Übergänge. 

5,1,6, B~el 

Im Schlüssel wird nicht von Blütenstiel gesprochen, sondem nur von Buttenstiel, weil 
die angegebenen Merkmale s1nls im Zwammenhang mit der ausgebltdeten Butte zu 
sehen sirxL 

Zu bestimmen sind: 



- Länge der Buttenstiele 
Messungen nur an den ausgebildeten Scheinfrüchten vornehmen und nur an den 
äußeren (die mittleren sind stets kürzer gestielt und für die Bestimmung ungeeig­
net)! 

- Verhältnis Buttenstiellänge : Buttenlänge 
Stets mehrere Messungen vornehmen und nur zusammengehörende Teile mes­
s,n! 

- Bedrüsung 
Hier gilt als Trennung: drüsenlos - mit Drüsen (wenige normal ausgebildete Drüsen 
genügen). Je Strauch etwa 10 Fruchtstände prüfen, da bei einigen Arten nicht im­
mer alle Buttenstiele eines Strauches Drüsen tragen! 

5.2. Zelt der WIidrosenbestimmung 

Während der überwiegende Teil der zur Bestimmung heranzuziehenden morphologi­
schen Merkmale während des größten Teils der Vegetationsperiode zur Verfügung 
steht, ist die Zeit für Blüte und Ausbildung der Butte begrenzt. Hieraus ergeben sich 
zwei für die Wildrosenbestimmung günstige Zeitabschnitte: 

- Juni bis Juli während der Blote 
- August bis September nach der Blüte bis zur Buttenreife, eingeschränkt bis zum 

Laubabfall {Oktober). 

5.2.1. Blütezeit 

- Vorteil: Wegen der auffälligen Blüten sind Sträucher leicht zu finden bei gleichzei­
tiger Trennung dunkelrosa-, hellrosa- und weißblühender Sträucher; R. vlllosa 
{gewimperte Kronblätter) läßt sich sicher bestimmen, im Gebiet ist schnell ein 
Überblick zu gewinnen. 

- Nachteil: Fast alle Merkmale der Butte fehlen, bei vielen Arten ist eine sichere 
Bestimmung nicht möglich. 

52.2. Zeit der Buttenausbildung 

- Vorteil: Nahezu alle Bestirmiungsmerkmale sind vorhanden, eine sichere Bestim­
mung ist mit ganz wenigen Ausnahmen möglich. 

- Nachteil: Sträucher sind weniger auffällig, besonders nachteilig in dünn von 
Wildrosen besiedelten Gebieten, ein Überblick ist schwerer zu erreichen, Blütenfar­
be fehlt als besonders auffälliges Merkmal {vor allem nachteilig bei Arten der R. 
tomentosa- und R. rublglnosa-Gruppe). 

Für die überwiegende Zahl der Wildrosenarten sind also die Monate August bis Sep­
tember die günstigste Bestimmungszeit. In den wenigen Fällen, in denen sowohl Blü­
ten- als auch Buttenmerkmale zur sicheren Bestimmung erforder1ich sind, ist ein zwei­
maliges Aufsuchen eines strauches unumg.änglich. Um ein Wiederfinden zu erleichtern 
und Irrtümer bzw. Verwechslungen zu vem1eiden, könnte dieser Strauch mit einem 
farbigen Band gekennzeichnet werden. 
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5.3. Sntimmungaachlüssel det Wlldro!Mtrnirten 

Im Gegensatz zu dem von HENKER & SCHULZE 1993 ve<öfferrtlichton Bestimmungs,­
sch!üssel, der das gasamte nordostdeuw,che Tle11and zvm Inhalt hatte, umiaßt dar 
folgende die in Mecklenburg-,Vorpommom vo~n Arten. Dadurch Sind einige 
dort autgelührte Arten nicht mehr enthalten, andere sind hinzugekommen, und zwar die 
in den Lokalfloren häutig angeführten fremdländischen kOttivlerlen Wildrosenart,en, Die 
Angaban zum O!Skusdurchmesser, OurchmessEir dar Grllfelöffnung, Dlskusindex, zur 
Buttenstiellänge v.a. berUhori auf Messungen an hieSigem Material. Die Ergebnisse 
körman von den bisher mögeteiHen zwar atv;as abweich&o, sind aber für oie B8Stim• 
mung hiesiger lnd!vidueo von VorteiL Eine weitere Anderung betrifft die Umstellung des 
Schlüssels: Die- Arten mit g;mzrandlgen Ke!chblattem werden glolth zu Beginn in den 
SchlUßle~ 11erlegt, so daß der größle Toll dar ,.Fremdländer' aus dem weiteren Bestim­
mungsgang herausgenommen wird, So gelangt man aui kürzerem Wege zu den ain­
heimi$(lhan Arten. 
Die in Klammern vor die Arten geseiztan Zahlen ~ a1,ll die Reihenfolge der 
Arten im Ab$<:hti:itt 5.5 .• 8'!Seh~ dar W\ldrosenarton " •. ~. 

Verwendete Abkürzungen: 
BL "' Blatt, Blätter 
Blch. = Blättchen 
Bitn. 
d 
DI 
Gt. 
K., Kb!. 
K'"1. 
M·V 
N,NO 
± 

= Blüten 
= Durchmesser 
""Dlskes-lrn:iax 
= Griffel 
,., Kelch, Kelchblatt 
= Kronblatt 
.,, Mecklenburg-Vorpommern 
"'Nord•, Nordost, im Norden, im Notdoslen usw. 
=mehroderweoig5r 

Gr" fast stets LU einer weit aus dem Grllfe!!(anal herausragenden Säote verwad'l­
sen. NebenbL 1ransig zerschlfu:t. Butten f!rbsengroß, kugelig: 

(29) R. multtflora 

1* Gr fritii, nicht zu einer Säule wirwachsen; on~er Griffölbündel kurz und oas 
Narbenköpfchan dem Diskus halbkugelig aufliegend (Hutt'Jp) oder Narbanbündel 
verlängert und aus dam Grttfalk;E'lf!al straußförmig herausragend (Bukettyp). Ne• 
bE'lf!bL ungeteilt, höchSlefls am Rande gezähnt. Butten größer .. 

2 Alle Kbl. ungeteilt, fast s!Elts ganzrandg, ihr Rand zuweilen 99sägt, selten die 
drei äußeren mit kleinen Zähnchen oder spu.enhatt fledarspaltig (vgl. Abb. 5. 1 ). 
In M-V ausschHeßlieh angebaute oder aus frUhemr Kultur verwilderte Arten. 
Gruppe mit unge:lellfen Kb!.. ...• 28 

2~ Die beiden äußeren Kbl. beiderseits, das mittlere nur einseitig deutlich fieder· 
spaltig, fiedertoiffg bis fiadersehnittig (Vgt Abb. 5. 2) ... , . . . . . . .... 3 
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3 BI. 5-zählig, selten 3-zählig: (38) R. gallica 

3· BI. meist 7-zähllg, selten 9-zählig .. .... 4 

4 Rhachis und Blch. unbehaart (zuweilen Rille auf der Oberseite der Rhachis 
und/oder Ansatzstellen der Blch. mit einzelnen Haaren) .............. 5 

4• Rhachis ringsum behaart und Blch. wenigstens unterseits auf dem Hauptnerv 
behaart...... . .... 7 

5 Blch. grün. - Junge Triebe nicht bereift. 
R. canina-Gruppe .................. . . ........ 10 

s• Blch. blaugrün oder purpurn überlaufen. - Junge Triebe bereift .............. 6 

6 Kbl. 2 - 3 mm breit, Kbl.Zipfel fadenförmig. 
gerade bis hakig, ohne breite Basis: 

- Stacheln spärlich, ziemlich schlank, 
(33) R. glauca POURRET (vgl. 28) 

s• Kbl. 3 - 5 mm breit, Kbl.Zipfeln lanzettlich bis breit-lanzettlich. - Stacheln kräftig, 
gewöhnlich hakig, seltener sichelig, gewöhnlich mit breiter Basis. 
R. canina-Gruppe...................... . ...... 10 

7 (4") Blch. im frischen Zustand dicht klebrig-drüsig ........................ 8 

7• Blch. unterseits entweder drüsenlos oder drüsig, aber nicht klebrig-drüsig ..... 9 

B Blch. unterseits schwach bis mäßig flaumhaarig, mit zahlreichen, auf der ganzen 
Fläche verteilten, zuweilen in der Behaarung versteckten meist rötlichen Drüsen, 
beim Reiben im frischen Zustand mit starkem Apfel• oder Weinduft. - Stacheln 
hakig und kräftig. 
R. rublglnosa-Gruppe . . . . . .......... 20 

a• Blch. welch, oberselts schwach behaar1, unterseits wollig bls graufilzig, mit zahl­
reichen, oft in der Behaarung versteckten grauen, braunen oder rötlichen Drüsen, 
beim Reiben im frischen Zustand nahezu geruchlos bis schwach nach Harz oder 
Terpentin duftend (bei R. sherardll und R. villosa manchmal schwacher Apfel­
oder Weinduft). • Stacheln völlig gerade bis schwach gebogen, bei R. sherardii 
auch sichelig, aber niemals hakig. 
R. tomentosa-Gruppe . . . . . ....................... 16 

9 Stacheln hakig und kräftig. - Blch. flaumhaarig, selten wollig, beim Reiben im 
frischen Zustand gewöhnlich nicht duftend. 
R. canlna-Gruppe . . . . . . . . . . . . .. 10 

g• Stacheln gerade oder schwach gebogen (bei R. sheran:111 auch sichelig). 
Blch. unterseils wollig bis filzig, oberselts schwächer behaart, beim Reiben im fri­
schen Zustand nahezu geruchlos bis schwach nach Harz oder Terpentin duftend 
(bei R. sherardii und R. vlllosa manchmal schwacher Apfel- oder Weinduft). -
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A. tomenton..Qruppe , .. , ',' 16 

R. canina-Orup~ 

10 Blch. und RhachiS Uflbehaart (zuweilen AlHe auf der Oberseite der Rhochis 
und/oder An~eo dsr Blch. mit einlelnen Haaren}, drüsenlos bls drüsig .. 11 

10• Rhachis ringsum behaart und ßlch. wenigstens unte.seits avt dem Hauptrlerv 
behaart. drüsig bis drusernos. . . . . . . . . . • . . . . • . . . .....•. , .. 13 

11 Kbl. nach dar Blüte stratt bis schräg aufgerichtet oder (R. subcanina) ilatterig, 
biS :wr Rötung der Butten. manchmal bis zum Zerfall dor Butteo bleibend. -
Gr.kanal über l mm Durchmesser (bei R. eubca.nlna Sl.l(,TI um 1 mm;, Diskus 
gewöhnlieh f4ach Oder scliwach kotwex, □1 unter 4 (meistens 2 • 3), {hierunter 
auch s.#lr seltene Formen mit s!ieldrüsigen Buttens!le«!ITT) . . .... 2 

11 • Kb1. gewöhnlich nach der Blüto streng zuri.ickgeschlagen und frUhzeitlg abfallend, 
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• Oisku:; gewöhnlitm deuHich konvex, d = 4,5 • 6 mm, Gr.kena! d ~ deutlich t.mtar 
1 mm, 
OI .. \4,5 -) 5 • 6 (~ 10): m R. eanlna 

01 Alla Buttenstleie eines Strauciles dri'lsenlos {ohne Stieldrüsen oder Orii· 
seoborsl:e-n) • . . . . . . ••.•. 02 

01 • Stets wenlgs!ens ein Teil der Butteostiala eines Strauches, oft alle, mit 
SteldrOsen (und Dl'USenborsten} ln unler.sohl8dllcher Aru:ahl besetzt .... 04 

02 Rhachls drüsenlos, Blctuand einfach. S&lten doppeltgesägt, Zähne drüsen• 
lös, nur mit Knorpolspiue, Rhachis und Ränder der Nooenbl. drüsenlos 
oder f'\.lt mit ~lten, -'X?hwach au~en Sti-eldrOsen. 

\2} R. canlna var. canlna 

02• Ahachis meist stärker drüsig, Blehsand doppelt bis zusammengesetzt ge­
sägt, besonriera an der Blch.basis. Jeder Hauotzahn hat 1 • 3 kteine, deu1-
!k:he Sllefdrösen tragende Nebenzähne .....•..•...•....... , .• , .. 03 

03 Rhachls und meistens aueh Hauptnerv stieldrüslg, Smtennaiwn stets drü­
senk)S, Ränder d8r N$benbL dicht stieklrüsig. Flächen <!er NQoonbl. jedoch 
drüsonlos. i3) R. canina var. dumalis 

03• Blch. unters<:1tts mit 01'Ü$(1n au1 Hauptn&N und Seiteonerven, manchmal 
auf der ganzen B!ch.Hfu:he. -Nooenbl. am Rande dictrtdrüsfg und gewöhn 
lieh auch onterae;Js mit einigen Drüsen. (Bei älteren BL können die Orf.lsen 
tellweise vorschwirldan!J- {4) A, canlna va:r, seabrata 

04 Bleh. unterseits nur auf dem Hauptnerv locker st1eldritsig, mam:hmal nur 
basaler Teil oder auch drUsenloo. Seitennerven stets dr(lsenloo 

Blch. einfach bis zusamm411ngesetzt gesägt, Rhaehis gewöhnlich slätki;u 
dtüs!g und mit einzelnen kleinen Stacheln besetrt. Bich. unlorseils unbe­
haart. - Nebenbl. untersel!s gewöhnlich drüsc.nlos. am Rand schwaeh sitz-



dlilslg bis dicht ~ - Mindes«m$ eilllge Butronstlefe an sloom 
strauctt fflldMl!:I. ~ Kbt am Rande stialdrOslg und meiSklns auch auf dem 
Rik:ken, - euttoo oft basal mit einigoo Stieldrüsan besetzt. 

{5} R, canlna var. andegavensls 

04' Blch. ~ auf Hauptnav und Seitermer.en drüsig, manchmal ganze 
Bldl.untemeitä. 

Rliachis Immer stieldnlsig, Blch, zusammengesetzt gesägt mit drüsigen 
~zähn9fl_ -OrOsen auf der Blch.unterselte meistens locker und im Ge­
gensatz nu R. rubiginosa-Gruppe nie so dicht Ufld so duftend, Nebenbl. 
randlich dicht stleldrtlslg und gewöhnlich auch unterseltS drüsig_ Buttenslie­
le stl&ldrüsig, zumindest einige eines Strauehos. Buttßn man<lhmal: dri"ls&n­
bon.tlg. (6} R, canlna VM, blonduane 

12 Kbl nach dm Blote Ml'I bis schräg aufgerichtet. bls zur Rötung: ITTlf Butten, 
manchmal bls zu ihrmn Zerlall blelbend. Krbl. !etichtand rosa ~ Blch, gewöhnlich 
bläullchgrOn. {7) R. dumalia 

12~ Kbl. nach der BIilte schräg aufgerichtet°b!S z~ OOQf llanefig, 
höchstens bis zur Rötung der Butten bleibend. - BHn. blaßwsa bts rooa. Blch. 
grün. 

Übergangsformen ZM$Clwl R. canina und R. dumall$ in allen Abstufungen und 
von beiden vielfach nicht durch Einzelmerkmale zu un~. sondern durch 
d!e Analyse~ ~n MerkmaiskOmplexes. (8) R. auboanlna 

13 Kbl. streng Ztlf~n; Gr.kanal d = höchStens 1 mm, 0,"' (4 •} 5- 6 (bis 
Ober 7). Nrubeoköpfchen \IOffl Elukottyp .... ,., .. .,,.,,....... . _. .. 14 

ta• KbL slraff bis schrAg aufgerichtet (bei R. .ubcoilina auch schräg zurQck:geschla.· 
gen oder flatt&rig}, Gdumal d = zumindsst vorwiegend größer als 1 mm, 01 "' 2 -
4. selten uber 4, Narbenkfipfchen vom Huttyp (bel R. aubcollina oft weniger 
ausgeprägt} _, > « H > • < 15 

14 Blch. unt$t'Selts geWOhnlich drOsenlos, seltener Hauptnarv (basaler Te!!) und 
Rhachis mit zerweut..n Drüsen: Ränder einfach gasägt und drtls-eo!os, selten 
unvollsländig doWG!t gesägt mlt einzelnen Sitzdrüsen. (9) A. corymblfern 

01 Alte Buttenstiele und die ROckan der Kbl. eines Straoohas drtlsen!os. 
j10) A. eorymbifera var. corymbltera 

01~ Stets warii9$Wns ein Teil der Buttenstiele eines Strauchas, ott alle mit 
Stleldrüsen oder Drüsenborstsn besettt Basaler Tal! dar Butten manchmal 
Sl)ärlid\ $tieldrüsig, selten auch der Rucken d8l' Kbt df0$ig, 

i 11 t ß, corymlrih:lfa wr, d6Hgll$ei 

14' Blch, unterseit.s Hauptnerv und Seitenl16!Ven drüsig, manchmal auch gru,ze 
Blch.fläche, vor altem im Randbereich, senener nur Hauptnerv drüslg, DlilSsn 
nicht duftend; Rändi!lr der 61<:h. <;i:lppelt bis z~ gesägt, Neben· 
zähne drO&Jg. (12) R, tomenteHe 

15 (13") Kbt. nach der Blate straff bis schläg autgaoetrtet, biS zur Rötung der El!Jttafl, 
manchmal bis zu ihrem Zerfall bleibea:t - Krol. leu:htend rosa. ( 13) A, oa111sla 
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i5~ KbL nach der Blüte schräg aufgettct\tet bis zurückgeschlagen oder flatterig, 
meistens bis zur Reife der Butten abtaßancl. · KrbL rosa bis krätllg rosa, selten 

'""'· 
Ot>erganysformen zWischoo R. corymblter.a uod R. caesla, zu deroo Bestim• 
mung d&l' gooamte Merkma!Skomple)I: heranzltmhen ist. (14) R, $Ubcolllna 

R. tomentosa-Gruppa 

16 ButlGnGlfe!e meist kLlrzi)r als oder nur oo lang wie- die r&lfen But!en • KbL nach 
dru Blüte straff bis schräg aui~htot, lange bleibend. • Krbf. rosa bis rot. -
Gr.kaoal d"' otxlr 1,0 • 4,0 mm ..•. ,,,,... . ...... , .•.. 17 

i6• Buttenstiele meist verlängert bis mehrtaci1 länger als die reifan Butten - Kb!. nach 
der Blüte sCflräg arng.mchtat bis ausgebreitet oder schräg rutllekgeschlaget1, 
gewöhnlleh nur bis zur RÖ1llrlg der 6utten bleibend, seltener bis zu ihrm Ralle, -
Kib!. hell- bis weißlichrosa, setten rosa. • Gr.kanal d = höehstens 1 mm. {Bei R, 
pae!Jdolcabrluscula auch bis 1 ,2 mm,). , . • . . . 19 

17 Stacheln schlank und völlig geiade-. KbL metst mit wooi!J811 Zipfeln, straff aufge­
richtet und bis zum Zerfall der Butten bleibend. K!b1. stets am oberen Rand drü-
sig gewlmpert Durchmesser des Gr.kana!s m&isl llber 2 mm. . . .......... 18 

17'' Slacheii'I gewöhnlich sehwaeh gebogen 1>1.$ sichelig. - Kbl. last slets mit zahlrei• 
chen {ftederspallig bis llederteHig}. schräg bis straft aufgerichtet oder ausgetll'el• 
tat, gewöhnlk:h lange, manehma! aber auch nur bis zur Rötung dar Botten blai-­
band. • Krbl. am oberen Rand milsenlos. (15) R. shemrdii 

18 Blch. a1.1ffallend groll 30 - 50 (~ 70) mm x 16 • 30 rrrn, länglich•alJlplisch bis 
länglch-eilörrn!g. - Butten mrt 15 • 25 mm Länge auffallend groß, Kronbl. rsieh 
dril$ig g&Wimport. Strauch bis 2 rn hoch, Wuchstorm kräftig, kuutriebig, junge 
Triebs nk;hl bereift. \16) R. vll!Osa 

1a• Blch. kl8lner, 20 - 35 mm x 12 - 20 mm, $chlank:4plisch. • Butten klolne;, 
10 • 15 mm Wlg. KmnbL nur sehr spärlk:h 1.11d absdlnittswe!se drOs!g gewlrnpert 
strauch bis 1 m hoot., gedrungen. cll Sich aus einem krä:ftigen Hauptstamm ver­
zweigend, junge Trlliibe bereift (17} R. mollis 

19 B!cluand m1 auffaUerrd br9iten, kurz zugespltt.ten Zähnen (vgl. Abb. 2. 2), ent­
weder einfach und drüsen!Qs 008f seltener urWOIIS\ändig doppeH gesägt mit 
schwadl tJrOsigen NebenZähnen. - Kbl. naeh der Blute Zur'ili:kgeschiageri oder 
llatterig, g8Wöhnlk:h rn. r bis. zur Rötung der Butten bleibern:I. { 18} R, tomantostl 

19' Bien rend meistens zusammengesetzt gesägt und dicht dru$ig (älmlich R, sher• 
ardlll, aber Zahnung fein und schart • Kbl sehräg auigerichlet, selten SW$9eb.ei­
tet oder straff autgerichret, zur 8ut1enreite noch 11od'landßn, gewöhr.llch spät ab­
fallend. !19) R. pse:Udo.eabriu&eula 

R. rubiglrlosa-Grtippe 

20 Sich. an der BaSIS varscnmälert (Abb. 7, 1), kei!ig (Abb, 7. 2) bis schmal abge· 
rundet (Abb. 7. 3) ....... , , .• , .. , . , . , , , . , • . . . . . 21 
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20• Bk::h. an Mr Basis breit abgerundet {Abb. 7.4} ... . .. 26 

7.2 

7 .1 versehmälel"I:; 7 .2 kailig: 7 .3 :schmal abgerundet: 7 A breit abgerundet 

Abb. 7: Ausblldung der 61ättch8flbasis 

21 KbL nach der Blüte aufgertctitet, lange blelbend. -Or.kaflal d „ 1 • 2: mm, DI 
gewöhnlich 2,5 - 3,5. . ...•...••.••• , • . • . • .. 23 

21 • Kbl. nach der B!Ole :wrudi:gaschlegen bis flatterig und bald abfallend. • Gr.kanal 
d= meistdevtlk;h unter1 rrrn.setten um 1 mm.-01 =4,5• 7,0 .... , •..•. , .. 24 

23 B!ch. an det Basis kalig odef ~ verschmäiert. • Roeken det KbL utm1;1 
Dri:isen, • B~ drüserno5. (20) A. etUpttca &ubcp. elliptlca 

23• Sich. M det' Basis weniger deutlich ksilig bis $Chmal &:igarundet {an einem 
Straudl Übargan9', von kelfig bis schmal abgaruooet vorkommend). • Rücken 
der Kb!. drOsig. • 9uttoostlel& mit $tieidrüsen besetzt 

Übrl99 Merkmal& Wl9 R. efiiptlca .subsp. el!iptiea. 
{21) R, .e!Uptlca subsp. subeglanterla 

\Übet'gangsfom;en zu· ft. rublgioosa. sehwer und unsicher bestimmbar. > 

24 Gr. etwa 2 mm verlängert und stielchenartig hervorstehend, unbehaart oder 
sr:hwach rauhhaarlg. - Naibenköpfchen vom Bukattyp. Kb!. nach tter Blüte zv· 
rtickgaschlagen und frilhzeitig abfallend. . . . .. 2S 

24~ Gr. nldlt V(lrlängert nacll <ler Blüte teils ausgebreitet, teils schräg aufge(lchtet 
oder zurOckg8SChlagan wollig behaart bis rauhhaartg, -~ vorn 
Huttyp, den Oisk\.lS bedeckend.· Kb!. (Ratterig), rnestltOhZ:eitig abfallend. 

Bltn. btaßrosa. - Di$kus nur·sch.wach konvex• Gr,kaoal d""' (0,5 •) 0,8 (· 0,9) mm, 
DI "'(4. 2 •) 5,0 (· 7,0). • Übrige MerkmaJe wie R. llgrntls. •Saiten.oft mit R. 
agrestls oder R. elllptlce ve~selt, bzw. afs ~ Sippe hietru 
gastellt, reicht weiter nach N al$ diese Arten. \22) R. lrwxtora 

(Verbiru:lat die FoOT!ffllkreise R. $9testls und R. effiptlca, frOher meistl!lf!S zu R. 
fl9N,Slls g,esta!ft l 
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25 Röcken der Kbt, Sutlenstiele und Butten stets mit Dröson besetzt manchmal 
spärlich., ..... , ...•.. 26 

25' Rücken der Kb!., Buttenstielc \1l'l(j BJtlen gewöhnlich drüsenlos {faBs dri.isig, vgl. 
auch R. mlefantha}. 
Rhachis unbehaart bis schwach behaart. - Blch. oberseits unbehaart, llfltemoits 
meiStens nur auf dem Hauplnorv, se1t&ner au! den Seitennerven behaart. 

(23) R, agiwtt. 

26 Kbl. nach der Blüte straff bis sehn\g aufgerichtet, lange bleibend, 1eilwelse bis 
zum Zerfall der Butten • Gr. wolilig bis filzig behaart, kurz, Naroenköplchen vom 
Huttyp. (24) R. rubiginosa 

Of Sträueher unglerchartig bestachelt Neoon großen, kräftigen, hakigen bis 
slcheligoo Stacheln kotntnen kleinere, gerade bis schWach gebogene Na 
delstacheln vor, besonders ausgeprägt an doo J~ und Bltn, zwei 
gen. {25) R. rublgioNa: subsp. umbeltata 

01 • Sträucher glelchartig bestachelt (26) R. rublglnosa L, subsp. rUblglnosa 

26„ Kbl. nach d&r Blüte streng zurückgesd'llagen biS flat18flg und fnlflzeltlg ~. 
· Gr. unbehaart bis rauhhaarlf}. gewöhnlich voriäl'lgert, Narbenköpfchsn vom Bu-
kettyp, seltener vom schwach ausgeprägten Huttyp .....•. , .............. 32 

Zl Strauch sehr hooh (bis 3,5 m ) und ltid<.9fWOChsig, m&ist nur "1Elnige kräftige 
Hauptstämme, die sich in 1 - 1,5 m Höhe verzweigen. ~ Kb!. nach der Blüte 
schräg bis streng zur!lckgesclllag8fi und ftilhzeifig abfallend, meistens sehon vor 
Beginn der Rötung der Butten • Gr. unbeh.lart, selten(lr schwach raoht\aarig, 
verlängert,_Narbenköpfchen vort'I Bukettyp. (28) R. micrantha 

27' Wuchs gedrungeoer und ni8drlger \aber lockerer und höher als bei A, rublglno­
sa). - Kbl. nach der Blüte flattarig {teils streng oder schräg 2:1,lli.lcl<;geschlagon. 
teils ausgemlitel biS sd"lräg aufgerichtet), etwa bis zur Rötung der Butten b!oi• 
bend. • Gr. kürzer un<l ± behaart, Narbenköpichen annähernd VQlTl Huttyp. 

Übergangsform z'Msehoo R. rubfglnosa und R. mlctaruha, die- in einem oder in 
mchreren Merkmalon von der Morkmalskombination der beiden Arten abweicht 
Im übrigen aber antwetlm mehr zu R. rublginosa oder zu R. micrantha hinnei­
gen kam. (27) A. rubiglnosa subsp. oolumnitera 

Gruppe mit ungetefftet'I Kbl. 

28 (2 ) BI und ZWeige auffalW;md rotv;olett oder hedllblau angelaufen. S1aot.elo 
gleichartig. gerade bis siche!lg, Stämme ohne Nadelstachaln und Stachelborsten. 

(33) R. glauce 

2a• Zweige braun, grün oder graugrOn, BI' grijn bis graugrün, Stacheln unglek:hartig 
oder gleichartig, DILzwoige bei einigen Arten atJ<;h stachol!os. . . . . , .•..• , . 20 

20 Bltn.sliole am Qrunde olirl<I t>eckb!., Bttn. meist eimell\. Kronbl. weiß btS 
schwach galblich oder -dunkelgelb, re le Butten schwarz oder schwarzbraun .. 30 

29• Bltn.S1lem am Grunde ml1 Detilb!. Kronbl. rOl b!s rosa, seitcfl weiß. Rei'le Button 
rot . . . . . . . . -31 



30 Zweige dieht mit Stacoolbo<s!en und geraden Stacheln besetzl Pfla~e bis etwa 
1 m hoch, aufrecht sich st.ark unterirdisch ausbroltend, Bttn. weiß bis blaßgelb. 
Reife Butteo scnwatz odei' sehwarzbraun. (30) A. plmplneßifolla 

30" Stacheln sehr wtmlg8, gerade, nur der Grund staomr Langtriebe manchmal dicht 
mit Stacham und Borsten besetzt. Pflanze breitwYchsig, bis Ober 2. m hoch. Bltrl. 
dunkelgelb, unangenehm riechend. Reife Butten orange bis rot. (31) R. foetlda 

3i Kbt nach der Blüte ausgebreitet oder schräg aufgerichtet, vor diJf Reife det 
Butten abfallend. Bltn.stände meist wenigb!ütig. Butten und Buttanstlele stiekirü­
.slg, seltener dr0$en!06. (Seel. Carollnae) . . . . ....••.. 32 

ar Kbl, nach der Blote (malSt sofort) aufgerichtet. an d8t'I relWn Butten bis zum 
Zerfall bleibend. sehr setten abfalend. Bltn.stände meist vielblOtig, Butten und 
Butwnstlele meiS'I dr!Jsenfo$. {Sect Cmnamomaae'}. ..•..••. , .•• , •.•.. , .34 

32 S~ ± hakig und oft l.lt'ltelttalb der Knoten paa1Welsa SWtwnd, Stachetbor-
stim ~ fehiend. Blch. 7 • 9, 2 • 6 crn lang. Pflanze bis üixlr 2 m hoch, sich 
kaum unterirdisch ausbreitend, Butten flachrund, 10 • 15 mm breit, rot 

(36) R. vlrglnlana 

3Z' Stacheln getade, meist mit± vielen Sta,::helborstoo-vermiS<:tll, Bkih. 1 ~ 3 (· 4) cm 
lang. Pflanze meist unter 1 m hoeh, sioh ± stark unleli~h a~ ...•. 33 

33 Bloh. (5·) 7 • 9 (- 11}, länglieh-$1Hpiisch, wiotßrgrOn, oberseits stark glänzend, 
dunkelgrün, im Herbst leuehlend orange bis i:amrinrol Netienbl. groß, aufgebo­
gen. Zweige gewöhOlieh dieht mH Stachslboomm bedeekt, datwi$chan längere 
Stacheln ± unregelmAB!i) wrteitt Butwn ftachnmd, nur ru 1 cm breit 
(elbsengroß), heffrot bis schartaohrot. (37) R. nitlda 

33· Bk:h. 5 H), rundlich bl:s elllptisd'l, somrnergrün, nicht glänzend. Nebenbl. 
schmal. Zw6ige mit St&chelbomten und geraden, pfrlemlichen, paarweise ste­
hilinden Stacheffl, baides sehr tooker stehend, Bltn. meist einzek'l. Butten 
flachn.md. rot bis scharlachrot. (35) R. earolina 

34 Alla zweige dicht s1achelborstig und filzhaartg (!), große S1a<:heln gerade und 
behaart (!). Blch. dick, oberselts runzelig. Btltt& zo • 2,5 cm breit, fiaohkugellg, 
fleischig, ,:lagalrot. {32) R. rugou 

34• Zweige nictlt QOElr m,1rwenig s1achelborstig und wie die Sta,::heln unbehaart. Sieh. 
dtinoor, oberseit:s ± glatt, Butten ooter 2 cm bro!t. (34} R. majallt. 

5.4. Allgamiline Ob.rsicht zur Verbreitung 

ZUnächs1: St'lll in labellat1$dler Form das Ergebnis der Wildrosenzählung dargelegt 
weroen, W'I"! drnm ung&tdhroo E"mblick in den mengenmäßigen Anteil der einzelnen 
Taxa zu gewinnen. Die Auf$tellung enthalt nur e!nheimi$dle, in der Regel nichl anga,­
baute S1räuchßl. Weil sieh die WlldroSerlzählung nicht auf ganz Mecklenburg• 
VolJ)Ommem erstreckte und deshalb Seltene.e Taxa nicht wllstälKfig erfaßt Weroetl 
konnten, Stlld in Tabelle 3 auch sträucher aus Fl..ffldortmeklungen ohne Angabe dar 
Exemplare a\Jfgeföhrt, wobei in diesen Fä!km m Fundort"" 6ln Stmueh gesetzt wird. 
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Durch diesen Zugang erhöhl sich der prozentuale Anlell d&r selteneren Taxa geringfü­
gig und der für A, cartlna sinkt etwas ab. Die Auswettuogen In den tolgeruloo Abschnit· 
ten beziehen sich stets auf die Ge:.am!Zahl. 

Tab. 3: Prozentuale Verteilung der Arien !nriertialb der Gattung Ros. L 

Art, Unterart, Vmietilt 

R. canina 
lt eenfM var. dumalls 
R. canlna var. ~i!J 
R. eanina var.GMl!na 
R.CMl!na var. 8C4bnlte 
R. eanina var. btondliOMI .. _ 
R. eoryntbiima var. eoiymblfßm 
fl.. corrmbil&ra var. (MMl$QIIMI 

R. Mlaran:111 
R.. tubiQinoea 

R. rublglnoM •ubtcp, umoottata: 
R. rublglnoSfl subep. rubigiMA 
R. rubiglnou aubtip, columr,i:lera 

R. iwbcanlnil ........... ........ 
R.dumalis R.­.. _ .. -... ··-R. ef!tptica 

R.fJ!liptica wbaf). auboglantorla 
R. •lliplica iwbep. elliptica 

R. puudoseabriuoeula 
R. monts: 
R. micramha 
fl. -'-ine8110Ht1 

Wtldrosensträtlch&r 
ormillell aus 
ZAhlungen 
E~m % 

}-1'.~ .. ..... ~~"· 106 •••••• ··--·• J.!.~ 63 !.!L. 
16870 62,00 591 11487 60.61 
400 1,1tl bO 53;) 1,85 
242 0,90 49 291 1,01 
18 C,07 11 29 0,1il 

:i A01 ...... l. ................. 1.................. 0,01 
4090 15,16 34$ «35 15144 ... 
4 066 ·········;5,10··· ·342 ......•••..... 4410 15,35 

.?.?~---·o,os ...... @,,,,,,,.,,, ......... ~§ .................. 0,1:!!_ 
2149 7,97 100 2249 7,83 

m ,..............2:.68- ,, .. 11i:2 .............. 937 3.2ß 
3Gl,t 1,:17 $2 461 1.60 
388 1,44 45 433 t,51 
.!.!} 001 4 .?.?- 0.00 .. 
534 i,96 9S 629 2,1-9 
388 1,44 76 4t,4 1,62 
29& 1,10 46 342 1,19 
255 0,95 54 309 1,08 
m 1.01 36 300 1m 
259 0,96 49 308 1,()7 
197 0,73 41 23e 0)13 
73 0,27 Hi 88 0,31 
J9 ,o,0'7 ___ ~ •.. ,,, __ ~ .. -... 0..1' 
15 0,00 15 ::,0 0,10 

.1 ................ m 0,01 ,,,,, !i O C CL,, 
17 0,00 9 26 0,00 
\< 0,00 5 14 o.os 
3 o,o; r; 12 D,04 

''"" 
1 7 0 02 

100,0 1m 
ö 

28726 100,0 
ö 

Bestimmt wird in Llt'l&erem Utld also die Wildrosenflora \/On R. canlna, iosbesondaro 
von der Varietät dutnalls, Hinzu kommen als. dominaoo, Arten R. corymbifer&, R. 
sherardll und R. rublglnon. Diese vier zusammen machen 90 % der gezählten lru;li,­
vkluen aus. Über 1 % erreichen R. subeanina, R. tomentosa, R. c.'t9Sia und R. 
subcotlina, die restlichen !legen darunter. Die Unietal'Wfl und Vadotätan, in det Tabelle 
schw.i.ch umrandet, sind !n der halbfett ged'.'Ucicten Summ& d6f Men enth.ll!en. 
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Einen allgemeinen Überbllck. über Häufigkeit und vorkommen von Wildrosen in Meck" 
lenburg-Vorpommern vermittoln Abbildung 8 und Karte 2. 

3S+------------

30t-------
~ !i 2S+-------

i 20t----­

j <St-----

10+-----

1 2 ' • 5 V 7 8 9 10 11 12 > 12 

Anzah, de; Arien 

Abb. 8: 1N'ildrosenarten sowie Unterarten und Varietäten je Meßtischblatt 

Dargest81tt lst ~ Meßtischblatt das Auftreten von Arten, Unterarten und Varietäten, 
jader dleaer Rangstufen als eine Einheit gezählt. Obwohl zur besseren ÜberSichl fünf 
Gruppen gebildet worden sind, ergeben sich kein9 ausgesprochenen SChW$rpunkt& mlt 
einer größeren Artenvielfalt. Ursächlich hängt das damit zusammen, daß von den 246 
MeßUschbfättem Mecklenburg-Vorpommerns 181 MTB auf di& beiden Gruppen 4 ... e 
Arten und 7 ,., 9 Arten entfal!eri, das sind 74 %, und diese Sind ziemlich g!OIChmAßig 
Ober das t.and verteilt. Als besonders art.mreich erweisen sich die Gebiete um $Qhwe• 
r!n sowi& Neubrandenburg und Teile der Inseln USedom und Rügen_ Hier bilden die 
besonders strulrtu1michen Landschafl011 gute Vomussattungen für eine diQtlte: und 
art&nl'eicM Rooonbosiedlung. Bei doo artenarmen Gebieten {9' % dor MTB) hand91t es 
sich leis um ang~ Blätter {l.andesgrenzoo, Ostseo und Boooongewässer), 
tulls um größere SandefftAchen mit NadelwaldbeSlOCkung, 1ei!s um große t,i&dermoore 
000 tetts. um gri:,ßere Laubwaldgebiete. 

Mit HIim der im Abschnitt 4 erwähnten WUChSg8blets- und WUChsbarlrksg!iedenmg 
und der dlJ(chgeffihrtt!tl Z&hlung von Rosensträuchern lassen mdl sowohl für die 
WIidrosen lnsgesamt als auch für jede Art die füt elrl8 Besiedlung bevorzugtl!!n Natur• 
räum& nachweison. T(l;belle 4 zeigt eine solche Auswertung für de Wlk!ros>:m insge­
samt 
Da die Anzahl der Sträucher auch von der Größe Mr zugeordneten Flächen (Zahl der 
Quadranten im jeweiligen Natt.rawn) abhängt,. sind beide Größen a.ngetllhrt. Ats ea,.. 
stsgrößen gehen in die Berechnung ein: 846 Quadranl&n urtd 213 726 Wildrooonsträu· 
eher, Oor Quotient aoo Anz.Im! Strävcher : Anzahl Quadranten läßt in etwa okl Besled­
h;ngsdiehta erk:Mrwn, 



Tal:I. 4: Naturräume mit ihrem prozentualen An1eil an Quadranten Und Wildrosensträu• 
ehern 

! Natur- AnzahlQEi; SträU l 
1 raum 
Abk B 'ct\ .,. mmo Qoad te ,an " Strlruch ., -/ 

Quad 1 
rarn 

SI • .. St % 

lö l$hn'lige Höhe!'lll'l()ränt;ifl 7 0,8 , .. 1,0 41 
Lw wolig& lehlrtig.l Gnmdmoräneri 97 11,5 1923 6,7 20 

lJ lehmige Flachmoränen 105 12,4 1826 6,3 17 
LSO lehmig-sandige Höhenmoränen 15 1ß 567 2,0 38 
LSO lehmlg-sandlge Hügelmoränen ., 10,9 2822 ••• 31 
LSw w$1!ige lehmig-sandige Orundmot. 201 23,8 12795 44,S 64 
LSI lehmlg-aandige Flactunoränen 25 3,0 364 1,3 15 
Slö sandig-lahMlge HöhonmoränM 8 0,9 ffl2 2,3 64 
SUl sandig-lehmige Hügelmoränen 10 1,2 131 0,5 13 
Slw we!Hge sandig-{ehmige Grundmor. 107 12,6 3440 12,0 32 
SLwdO wie vor, mit Gimendilnen 11 1,3 48 0,2 4 
s sandhöchflächen 57 5,7 1984 6,9 35 
$2 SaoozwiscMnebenen 23 2,7 407 1,4 18 
SK Küstenniederungen 19 2,2 279 1,0 15 
SN Sandniederungen 54 6,4 1005 3,5 19 
A Auen 5 0,6 67 0.2 13 
0 Moomiederu=oo 10 12 107 0,4 11 

'"~ 84B 100,D 28726 i-00,0 

Anmerkung: Die Subtratt:iazaichnungen sind wie lolgt zu verstehen 

-lehmig-sand,g 
sandig-18hrrllg 
sendlg 

Anteil G8SChiebelehm 
>75% 
>5"% 

>5 ... 50% 

Anteil Sand 
-;::25% 
:$50% 
>50% 
:,.95% 

Da die Eingangsgrößen tor die- Naturräume seht unterschiedlich sind, sind die 
erroometen Worte bei Arten mit l'ilner geringen Reprtis,antanz nur alS Tartdenz 
zu werten. üa_s gilt auch für Standortsangaben bei def Artbeschreibur,g. 

Eindoutiger FaYOril sind in Meeldenburg-,V~ die wenigen lehmigasandigen 
Gn.mdmoräoon. Obwohl die Ouadrantonzahl nur 25 % ausmacht. befindet sicil hier fast 
die Hälfte aller gez.ählten Sträueher. Die Flächen der tehmlgen Grundmoränen werden 
weit wernger dlcM besiedelt, ebenso die etwas lelchleran Moränenböden. VIXl dtXl 
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Sandböcl8fl sind die Hochflächen wegen ihrer vielfältigeren Strukturierung stärker 
besiedelt als die Zwtschenebenen mit ihren ausgedehnteo Nadelwäldern. Küstenniede· 
rungen und Sandniederun~en dienen großflächig der !andwlrtschattlchen und fors.lll· 
chen N1.1t2:ur1g und weisen deshalb elr,e. geringere lndivkluenzah! aui. Von den Auer1 
besia;t M+x:klenbutg-Vorpommem nur noch Reste. Ihr Roecnrmrtum Im Amf Neuha.is 
kommt somit rtleht zum Ausdruck. 
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Die nachstehenden Signaturen geben die Anzahl der in einem ~ vorkom­
menden Arnm, Unterarten und Vaoetäteo an, und zwar: 

~ . 1,.,3 Art.n ~ 7...9Arten • > 12 Arten 

l!~!!I 4 ... 6Arten • 10 ... 12Arteo 

Kart~ 2: Vertailung der WHdros.enarten in Macklenburg-Vorpommem 

Daß die, dret Wildrosen-Gruppen Qfl8flsichtlich urrioolchiedliehe Ansprüche an die 
Bodenvemältnh1se stelleri wird dann deutlicher, wenn man die Daten zu wenigen Ein­
heiten v«rJichlel. Abb. 9 ve;anschaulicht, daß Arten der R. eatulttl-Gruppe einen deut­
lictleo Schwerpunkt auf lßhmig-,sanciigen Grundmoräoefl bilden, Artoo der R. rublgtno­
sa-Gruppe Im Beraich der sanciig4ehmigen Grundfl'IOl'änon Ul1d Sandböden, also der 
~an Böden häufiger vertreten sind und daß Ard!O def R. tomentosa--Grupp& 
daz.wlscllenstehen. 
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" " • 
Abb. 9: Vmkommen der~ auf verschiedenen Böden 

.. 
Einen tiaferen Bnbl!ck in dh:< Verteilung der Wl:ldrosenb88tt\rlde im Land würde man 
Whalten, wem nicht die Arten, soodem dia Anzahl Sträuchef je Meßtischblatt zugrunde 
gelegt wird, We!I eine Zählung nicl'rt dun::ihgehend erlolgte, läßt sk:h eine Karte von M..Y 
n1cht erstellen. Jadocil soll als Beispiel mit einer solchen Darstellung der ehemalige 
Stadt- und Landkreis SChw-Orin eingefügt werden, in dem vom Verlasser die' Anzahl 
Rosensträucher je Meßtischblatt•Viertelquadrant (= 1/16 Meßtischblatt mit der Abmes­
sung etwa 2,8 x 2,8 km} festgehalten worden Jst Karte 3 zeigt das Ergebnis. 

Recht deulich kOmrnt hierbei die Abhängigkeit de!' Bosiedll.mgsdlcht& von der Beschaf• 
tenheit des Naiurraumes zum Ausdruck, Die größle Anzahl: findet sich i'n Raum Raben 
Steinfeld und Pinnower See- mit 663 Sträucherri im Viertelquadrant, gefolgt vom Gebiet 
um den Cambser See (252 Sträucher) und dem Sctiwerlner Innensee (248 Sträucher}. 
1n allen drei Vmrte!qlJadrantcn sind Ufeiboreicha, Hänge, wenig bewirtschaftete Inseln 
und ähnlich günstige Siedlungsräume ausreichend vorhanden, Westlich vom Scllweri­
ner See häufen mh Wffdrosen besonders im ~ der sich zwischen Mühlen Eich­
sao bis Neumühle erslrockenden Seenrinne und in denm Verlängerung bis slldlich vom 
Grambowar Mo.er. Zu den g,rir\ogbooiedelten Räumen Zäl'lwl die L&witz aJs Niede• 
rungsgebiet, die Sa11dersarn:te m!t ausgedehnten Nadelwäldern, aber aueh einige Ge· 
biete der Grundfl'lmäne. Es sind dies die ausgeräumten Land~e mit ihren 
!aridwirtscha!Uch intensiv bawirtschafteton Flächen. 



Die nachstehenden Signaturen geban die Anzahl der in elnern Maßtischbfatt~~ 
quadrartten registrierten Wlldrosenst!'äucher an: 

~ 1 ... 1 0 Sträucher 31.,AO Sträl..lclw - ra. .. 100Smit..lclw 

§ . 11,,,20 Sträucher ~ 41-..50 Sträucher III 101...150 StfäLfCher 

□ . 2L30 Straucher ~ 5L75Sträucher - > 150 Sträucher 

Die ~ ~; 
Lw= W$ll~l~e Moräneri; LSü = lehmi9--1:1andige HOgGlmoräOO'l 
lSw:. wellige !ehml9-sat'dlge Grundmoränen; $ = Sandhochffächefl; SN ,. ~ 

Kart& 3; AnUihl Wildl'06ensträucher je Meßtischblatt-Viertelquadrant Im ehernalfgen 
stadt~ und Landkreis Schwerin 
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Fllr Mecklenburg-Vorpommern !äßt sich aus dioser Darstellung ganz allgemein abiei­

"'" D..a pote!'!tiellen Gogobonheiten Sind !Or eine Rosenbas.iedlung in großen Landesteilen 
günstig, Diese Voraussetzungen sind durdi menschlichen Ernftu8 Gtark in ungünstiger 
Richtung abgewandelt worden, vor allem durch Intensive Land-- und Forstwirtschaft. 
Bebauung sowie Straßen• und WJ!lQeausbau. !n dichten Laubwäldem sind Wildrosen 
W8rüger häufig anzutreffen als in Nadetwäldem. Leb:tero sind lichter und beherbergen 
bei Emlaufforstungen evtl. noch restliche Rosenbes1ärnHt der ehemalS offenen Land­
schaft, Jetzt vorzug~se am Bestandesrand, an Wagen, seltener Im Bestarn:I wach, 
send. Laubwälder sind dunkler und könr\lon alt(! Waldflächen ohne Wl!drosenbastände 
sein. 

5.5. Beschreibung der WlldtQflmu'ten und ihre V•breltung in Mecklenburg-
Vorpommern 

Im folgenden Abschnitt we.den die in Mecklenbu{g.Vmpommem nachgewiesenen 
Wildroseoarttiln aufgtiti)hrt und für jedes Tax()n Angaben zur M<lrphotogia, zum Staoo­
ort, zur Verbreitung und zu Besonde/Mtten gemacht. Als Reihenfolge- wurde gawlihlt: 

(1) ... (8) 
(9) , .. (14) 

(15) ... (19) 
{20/ ... (28) 
(291 << (39) 

(40) 

Rosa eantne-Gruppe, unbehaarta Taxa 
Rosa eanlna•Gl'\.lppa, behaarte Taxa 
Rosa tomentosa-Gruppe 
Rosa ruhlglnosa-Gruppe 
kultMmte, vo!Wiegend nicht heimische T a;.:;a 
R()M ammsis (als nicht v~üsselle Art}, 

Neben den varoalen Angaben dienen vor allem die belgelügtsn Üb8!Sictit:skart011 als 
Verbreitungsnachweis. In den Karten ist das Vorkommen in eioam Moß1tschblatt­
Ouadranten dutch em.m Punkt gekennzeichnet Ohne daß dar Pur»rt eirnln Hinweis 
über dla Häufigkeit das Vorkommens gibt Die linka obere Ecke der Karton enll\ätt ein 
Diagramm mit dem~ Anteil d8!" ln den Naturräumen„ A »bis« L „ gezähl­
too S1räLK:her. Obwohl <Je Basiszahloo unte1$Chledlich sind und auch die Flächoogrö-­
ß(m der Gebiete, vermitteln die Diagramme ain011 guten Elnblici< in das Verbreitunge· 
muster der Artan. Zum Naturraum « F » .Vorpom(li8rsches Jungmoränenland" ist 
anzurnettoo, daß hier fast ausschheßlich Frau H. BAATH geatbeiM hal ohne Feststol• 
lung dei Aniahl Sträucher, Er ist deshab meist unterrepräsentiert Dur.:h Interpolation 
Ist der Trendoonnoch ablesbar, 

Die wrbalen Angaben zur Vemreitung in MeddenburgNorpommern sind an das Vot· 
kommen in den Meßtlschblatt-Ouadranten gebunden. l:;s bedeuten 

sehr häufig > > 70% > > eoo Quadranten 
häufig • >35 70% > >300 ... 600 Quadranten 
verbreitet • > 12 35% > 100 300 Quadranten 
zerstreut > 6 12% > 50 100 Quadranten 
,elrun • > 3 6% > 25 50 Ouadrantan 
sehr selten 1 3% . 1 25 Quadranten. 



(1) Rooa canlna L 
Hunds-Rose 

Slä!n!Tlo griln, lntemodien lang, - stacheln gewöhnlich hai,;ig, kräftig und mlt breiter 
BasiS, sattoo Stacheln sk:helig, Elttn.zwelge seilen unbeW<N'lrt. • Bk:h. 5 • 7, eiförmig, 
!änglich-elformig oder elliptisch. einfach oder zusammengesetzt gesägt, u n b e • 
haart, d1üs'ig bis (sal1M) drßsenlos, dunkel· bis bläullchgrün, oberseils gläflzend 
oder matt; Rhact'IIS W"!betlaart, zum;Uen einzeme Haare auf der Oberseite oder an den 
Ansattstellen der Blch., drüsenlos bis drOsig, oft mit kleinen Stacheln. • KrbL rosa bis 
weiß. • Kbt gawöhr,llch 'lach der B!Ote s tr e n g z ur ü c kg es c h I a gen und 
trilhUtilig abfall$1\d. OiSkt.1$ deutlich konvex, seltener flach, d = (3,2 •) 4,7 (·6,0) mm, 
Gr.kanal eng, d:::: (0,4 ·) 0,8 (•i,O} mm, D! = (4,0 ·) 6,0 (-11,3); Gr. gewöhnlich nicht 
lal'lg herwxrager;d, dcht rauhhaartg bls unbehaart. • Buttenstie!e drilSenlos, sel18M!' 
stietclruslg, gewöhnlich ktl12er als die Bulten, bei n ""69 beträgt das Verhätlnis Butten­
stieftänge: 'Buttenlänge: (0,3 •) 0,7 (· t ,4}, oor 13 % der But1enstiele sind so lang Wie 
Oder länger als dle Butten, • Butten kuij$Hg. eitölTTlig 00V elipsoid, drüsenlos, seltener 
drüSig, ,01, hart und ledarig, spät reitend. • Jool bis Juli. 

Standort: 
R. eanlna wächst if'I unserem Land vOfWiegend ln Hecken, an Straßen. und Wegfän. 
dem. Wo ihre Bestände vom MenscMn nieht red\,l'Ziert werden, bildet sie große Gebo­
sche. Gute BeiSpiele tlierfur stnd Knicks, Gemarirurlgsgrem.oo und alte Feldwege, wo 
sie manchmal auf Hund1:<rten von Metem dk:hte ~ bikiet. Auch Hohlwege sind 
sehr beliebw Staooorte. 
Werden alle Varietätm'l zusammengenommen, ergibt $loh für die Art hinsichtlich der 
von ihr besiedelten Böden folgend& Verteikmg: 
- Lehmböden 11 %, da\lOl'I etwa zu gleichen Tellen Wlillllge und flache Grundmoränen 
- sandige lehmbtlden 61 % mi1 dem absoluten Schwerpurokt In der ~ligen Grund-

moräne (48% affer sträucheJ) 
lehmige Sandböden t5 ~ von ilmen 12 % in der welligen Grundmoräne 

- Sandbooen 12 % (1 % auf Sandhochffächen, 3 % In den Sandniederungen) 
- Auen und Moors etwa \ %., 

v..,,._, 
Sehr häufig, fast in jedem Quadranten vtmreten. Von deo bearbeiteten Quadran1.m 
koonle sie in 14 bisher noch nicht nachgewiesen werden. Auch is1 sie in allen Wuchs­
gebieten anzutreffen, allen::llngs emspricht Ihre prozentuale Häutigkßfl nicht in aßen der 
Anzahl der Quadranten, also der Fläche. Ein!:¼ auß&rgowöhnliche Häufttn9 &r9ibt sich 
Im Westlichen Mecklenburgischen Küstenland und Wß61meck!enburgßf J!,ll"l{jfl10fi:metl­
land, die In erster Linie auf das dichte Heckensystem zunJckZutilhren Ist. Besonders 
auffällig sind im Schönberger Gebiet die vielen Knicks. Hecken ond Kn!Cks sind zur 
Schaffung voo Wiodruhe angelegt und brS II\ die- Gegiti!'lwart erhal1erl wooien. Sie sind 
Al.lSdruck fOr die Küstennähe, also eflles atlan1lsch getönten Klimas. 01 R. t'Alnina auf 
dieses Klima besonders positiv reagiert oder ob sie wegen de:t Hecken nur besonders 
gOnstige Wuchsbed!ngungen l!ndet, S~i dahingestellt. Der Anteil voo 27 % im Mittal· 
mocklenburger Jl,lngmoränenland ist VOf' allem auf (tie große, für (tie Besiedl!,ll"l{j zur 
Verf(igong s1tlhende Fläche 123 %) zun1ckZUführeo. In den östtleherJ Landestellen ist 
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dor prnz.errtuale Anteil der registrierten Sträuciler d~ kleiner als dt1r Fläch~n­
ttllit Es ergibt sich somit ein West-Ost-Gefälle. 

R. canlna wird von alloo hilhoren Autoren als !}em01n, sehr häufig bls häufig bezelch­
net, Fundortangaben fehlen in den Regiol'l<!lfloren Ld.A, 

R. canll'la ist in allen Baumschulen anzutre&n. Teils dient sie dort als Verndetungsun­
~e, teil$ w1rd sie zum Velkauf angeboten zur Gruppenpflanzung, Halden- und 
6öschungsbßpl!.;ll1zung, zum Einbringen in Wlndschutrtiecken usw. Die Baumsehulen 
lragan dadurch mit zu Ihrer Verbreih.ng beL Ihre Anbooten blleben bei der Wildrosen­
kartierung unberOcksichtigt 

Anmerkungen; 
Die h!er vorgenommene scharfe Trennung voo R. canlna und R. corymbifera nach der 
Behaarung (Blch. und Rhachis unbehaart, zu'Nlliilen Rile auf der Oberseite de; Ahachis 
und.lOder Ansat?stel!en der Blch. m!I einzelnen Haar.an bzw. Rhachls (mgsum behaart 
.... ) wird von manchen AtltQren abgelehnt Sie lassen auch bei R, c:anm eUle Behaa• 
rung der Rhachls zu, wrum Im übrigen die Sich. unbehaart sind. In M-V fQhlen oftan­
slehtlich dffllrtige Ausbildungen, so daf:I b& uns die für aine Kartwung einfache und 
eindeutige Regelung gerechtfertigt erscheint Eine Untersuchung voo Blättern s1n 60 
Slräuchem ergab: 
- bei 44 Sträuchern war die Rhachis völlig unbehaart 

001 16 Sttältdlem war die Rille ooersett.s behaart, 1Jnd z:Nar bei 
• 7 "" schwach auf ganzat Länge 
• 1 • mäßfg auf garuer Länge 
„ 3 • schwach auf 1/4 der Länge 
• 4 "' schwach auf 1 /3 der länge 
• 1 "'schwach auf 1/2 dar Länge. 

Haupin&N und seltenflSf\'$'1 waren be! allen unbehaart Der Bul:lenstiel war nur bei 
einem $hauch schwach beha.ut. 

V8lWechslungsmöglichkeit: 
Mt nahestehenden Ausblldungen von R. subcanina 

(2) Rosa canina L var. canina „ A. iutona LEMAN 
.GeWöhniche HUflds-Aos& 

Rhachis drüsenl0$, Blch.rand e i n fach, selten doppo!tgesägt, Zähne d~, nur 
mit l<norpe1spitze, Rhachls tmd Ränder der Nebenbt diüsenlos oder nur mit vereinzel­
ten, sehwach ausgebildeten StktldtOsen. 5 u t l e n s t l e 1 e d r Os e n ! o s. 

Standort: 
Geringe Unterschiede zu R. c. Ck,Hnalis. O® Vorkommen auf Lehmböden ist häufiger 
(20 %i und auf sartdigan Lehmböden gering« (65 %). Im Qbrlgen gleiches Standorts­
spektrum. 
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Karte 4: Verbreitung von Rosa canlna var; canlna 

Verbreitung: 

" " 
" 
" 
" ·" 

Verbreitet Die Zählt.lngeO ergeben einen matita.n!l:!n Vefbreltungsschwerpunkt Im 
Westtichan Mecldanburgischen Küstenland und i.lrn:m ZWi:!lten, weniger ausgeprägteo 
Im Westmecklenburget Jungmoränenland. Nach OSt&rl hin nimmt Ihre Häufigk&I ab. 
Wegen der unten angeführten Problematik bei der Aospracf"ie ist die:ses allgemein& 
Verbleitungsmuster allerdings nicht gesichert. 

Anmerkung 
Die Zuordnung von Sträuchern zur var, canitla iS1 be! der prak1ischen Kartieratbeit 
problamatisch, weil an einem Strauch sowohl drüserdooe als auch drüsige Blch. vor­
kommen können und ebenso auch einwandlrei eirifacn gesäg!e Blch. und solehe mit 
einem oder mehref'l!<n Neoon?ähnen. Es müSSl:lfl deshalb melm:lre Sich- untersucht 
werden, und vlstlach fä!tt die Entscheidung der Zuordnung wegen nicht ganz einwand· 
freier Verhältn1$$e schiwf. Manct'le Mltarbeffer haben aus diesen Grllnden die Unter­
scheidung zvdschen den var. 11.llwana und var. dumalis nicht vorgenommen. Die Ver· 
bf'eitungsübetsicht ist OOshai, unvollständig. Aber auch aus den vorliegenden Ergeb­
nissen läßt sich ein broitos Verbreitungsspektrum erkennen, das sich mit dem der vaL 
dumalis deckt Eine Trennung der beiden Varietäten bleib! für unsere Landesverhält­
nisse fragwürdig. 
Die bei der Rosenveredelung als Unterlage verwendete fast stachellosa R. c. 'lnermis' 
gelangt selten auci'I ins Freie oder in Hecken. Ein In Raben Steinfeld ln einer Hecke 
beobachtetes Exemplar gehört zu R. c, var. canitla, 
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(3) Rosa canina var. dumalls auct (incl. R. squarrosa RAU) 
Drüsige Hunds-Rose 

Rhachis und meisran6 auch Hauptnerv stieldrustg, Seitennerven stets drüsenlos, 
Blcil.rand doppelt bis :z. usammengesetzt gu ägt, besonders an der 
Bfctdmais. J$der Hauptzahn hat 1 ... 3 kleine, deutliche Stieldrüsen tragende Neben­
zähn&. Ränder der Neberbt di<:ht st!cldrOslg, Flächen der N81:!enb!. jedoch dn1senfo!L 
8 utt en stle!e al I e d n1s en los. Clt,rige Merkmale wie bei der Art. 

Standort 
Wcil R. e:. dumalls mit '17 467 Sträucham in den Beroohrn.mgan außerordenffieh OOffij,. 
niert, sind die Resultate gleich denen der Art, Auch die allgetl)!llfr'Hm Angaben wm 
Standort treffen vol!ständ!g zu. 

-----
-~lls.MRi.~ " .i-+--Hrl-t'"i"--t-ii„ 

" 
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Karte 5: Veroreirung von Rosa canina WM". dumalls 

Veltlrei1ung: 
Sehr häullg. Häufigste Sippe ln M·VI Angaben zur Verbreitung s!ooe Art. 

(4) Rosa canina var. soabrata CREPIN ex SCHEUTZ 
= H. scabrala CREPIN norn. nud. 

Rauhe Hunds-Rosa 

" 

Bich. umeisetts mit D r(.)s e n aut Hauptnerv und Sei ton nerven, manchma 
aui der ganzm Blch.fläche. • Nebenbl. am Rande diehtdrüsig und gewöhn{!ch at.K:h 
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untmseits mil einigen D;üsen. (Elm attereo BI, können die Drüsnn tellwl!list.!: verschwin· 
den!) - Butte nsti ele a 11 e d r ü senl os. Sonst Wie dle vac dumalis. 

standort: 
Hocken, Straßeorantlet U$W. wie i;lie Art-
Im V8(Qleich zur Art ist der prozentuale Anteil V-Oll Lehm• und Sandböden größer, der 
lehmlg-sandlgen ulid sand!g-!ehmigun Grundmoränen geringer, Die aufgelundenen 
Stoliucher (29 Exemplare) besledoln von der Sandniederung bis Z!Jf Hügelmorärn;1 alle 
Reiiafstufen. 

" n 

" ,. 
" " " ~; ,, 
ro 

Karte 6: Verbrett1.1ng von Rosa canlna var. scabrata 

Verbreitung: 

• 

" 
" " " " 

Sehr selten. Sie iehlt in sechs Wuchsgßbleten, ehlßfl gewissen Sdlwerpunk:t bildet das 
Ostmecl<lenburg-Vorpommerache Jutigmoränef\land. 

(5) Rosa canlna var. andegavenais (BAST,) DESPORTES 
"'R andegavSflSis BASTARD 

Anjou.J-lunds-Rose 

Blch, unlersettv nur au! dem Hauptnerv locker stl81drO&ig, manchmal nur basaler Te!S 
oderauchdrOseOOS.Seitennerven stets drOsenlos. 
Blch. einte.Ch bis zusammengesetzt gesägt, Rtlachls gewöhnlleh stärker drusig und mrt 
einzelnen klelnen Stacheln bewtzt. B!ch, unletselts unbehaart. - Nebenbl. unter"1ts 
geWÖilnlich drüsanlos, am Rand sdlwach slt2dfüstg bis dicht s!iekirüsig. ~ KbL atn 
Rande stie!drüsig: und meistens auch auf dem Rücken. selten drOsenlos. - Mindestens 
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einige Buttansliele 81'1 einem s1ra1.1ch slieldrUsig. - Butten oft ba$a.l mit 
einigen SlieldrOsen besetzt, S9lteo ganze Butten stitlildrOslg. - Übligc Merkmale wie R. 
canlna. 

Statidort: 
Aigemein wie R. e. <lumalls. !n ooz.ug auf die Naturräume nimmt die Varietät insofam 
ein& SoodersteUung ein, als sict; Ihr Vorkommen mit 72 % setw stark auf die welligen 
Grundmoränen mit sandigem Lahm koru:entrlert In anderen Naturräumen Ist sie ent­
sprechend gorlog vertreten (Lehmbooen 6 %, lehmige Sandböden 7 %, Sandböden 10 
% m1t etwa glek:hem Anteil Sandhochflächen und sandniocterungen). 
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Karte 7: Verbreitung von Rosa canina var. and&gayensi$ 

Verbreitung: 
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Varbroltet. Wie bei keiner anderen Art, Unterart OOEil' Varietät besteht ein slalkes Was!· 
Ost-Oef-äKe. Währerul sie im Westm&ct!enburger Jungmoränenland fast In jedem 
größeren Gebüsch zu finden ist, fehlt sie In den östlichen Zweidrittel <les Landes aol 
großen Straeken vollkommen. Von 530 errnttteltan Sttaocilern waoh:Sen ln diesem 
Landesteil nur 29. 

Anmerkung: 
Bel dar Bastirr,mur,g am S!rauch erwocken die Butteostie!e- den Eindrucli:, längef als bei 
den übrigen R. canlna•Varleläten 10 se«l und auch weniger von den Oecitbl. eingehülfl. 
Die Messungen von Buttenstiellänge: Buttenlänge ergeben bei n"' 19: (0,5 ·) 0;9 \· 
1,6), dabel sind 37 % länger als oder so lang w!Q dia Butten, bei R, canlne var. duma­
lis s!nd es 19 %. 
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Drüsige But181'1 sind birobachlel worden !n 2031134 Und 2251/41. Ein in 2431f'l4 ge1lll'I· 
de!W-$ Exemplar hatte drüsooiose KBl.rucken und die B!ch. wnrAn vorwh;1gend einfach 
gesägt. 

(6) Rosa canina var. blondaeana (RIP.) CREPIN 
"'R. bkmdaeana RlPART "R nitidula BESSER 

B!ondeaus Hunds-Rose 

Blch. untersalls auf Hauptnerv und Seitennervon drüsig, manchmal ganze 
Blch.unterseite drüsig. Rhoohls immer stieldr!lslg, Blch zusammeog$$8tzt gesägt mit 
drüsigen Neben-zähnen, Drusen auf der Blch.untersei«t meistens locker und im Gegeri­
sau: zur R. rublglnosa-Gnippu nie so dichl und so dl.lftend. NebenbL randlich <ici'lt 
Siieldrüsig und gewöhnlk:h auch unterseits dlUSig. • B u I t e n s I i e I e s I i e I d r ü • 
s i g, zumindest einige eine$ Strauches. Butten~ drüoonlxxsll9. 

Standmt 
Die vier Fundort$ ll$Q8fl zu je einem Viertel ln der welligen und ilachen lehmigen 
Gn;mtnorane, dar flachen Gnmdroorän"' mit sandigem Lehm und de, Sandnlederur,g 
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Karte 8: V8rtlreihmg von ROM canina var. blondaeane 

Verbreitung: 
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Sohr selten, nlll' 4 Fundorte, bei zwei von ihnen handelt es sietl eventuell um Anbauteir 
1546112: Lüßmitz (Rügen), Ortslage im Vorgarten (OOrfmitta} {angebaut?} 
2047/31: Ranzln, Chause.eerand nach Schmat?ln, 1.3 km SO Kirche, 1 Ex. 
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2436142: Frauenmarl(, Feldweg zum Lindenwald, 1,4 km S'W Kirche 
2735114: Grabow, Gartenanlage Farn. Ull'lan, in 2.5 m hoher Hecke. 600 m S Kirche. 

iaagebaut?). 

(7) Rosa dumalls SECHST. , R. '°"'"""' auct. 
Vogesen-Rose 

Sramma bis 2 m, in der Jugend oft bel'eilt, Wuchs gedrunge"" - Stacheln gedrängt, 
ziemlich lmrz. hakig, seltoner sichelig. Bwh. 5 - 7, gawöhnich blaugrün, elliptisch oder 
eiförmig bls verkehrt•eifönnig, doppelt bis zu.sammengeset:tt gesägt, saHener einfach 
gesägt, unbehaart; Rand der Blch. und der Nebenhi. meistens drüsig, Hauptnlo(V wen1• 
ger Mufig drl)sjg und oft rnJI basaler Teil. Rhachls fast immer stie!drüslg und gewOhn­
lich auch mi-1 klainen Slacheln besetzt - KrolIDL lauch!end rosa. • KbL nach dw BWte­
straff bis schräg auigi;;richtet, bls zur Rötung der Butten, manehmal 
bis zu ihrem Zerfall b I e I b e n tl . Rändar der Kbl. 1. d, R. schwach s!ieldrüsig, ROcken 
drüsanlos. sehr selten schwach drüsig, - O i s k u s flach oder konkav, zuweilen 
schwach konvex, d"' (2,3 w) 4,5 (- 6,5) mm, G!J«inal w e lt, d = (1,0-} 1,5 (· 2,5) mm, 
Dl "" 12, 1 -) 3,2 (- 4.1) Gr, wollig behaart. Na~fchen vom H u I t y p. Buttonstie­
le kurz, selten länger als die Butl&n, Verhältnis Stie11inge zu Buttenliinge,. ;0,2 -) 0.6 
i- 1,2), meislens zwischen den Hochbl, versteck.1, dnlsentos, sehr selten mit Stieldrü­
seo. w Butten kugelig bis eiförmig, drfisenlos, selten basaler Teil s!leldrüsig, im Gegen• 
ssttz :zu R. cantno größer und ziemlich weich. - Junl bis Juli. 

Anmerkung: 
-In selt/:!nen FäUen findet man Ausbildl.tl'lgen vor, die bei R, eanina nach KLASTERSKY 
f1008) zur Ausscheidung voo Varietäten führte. Hier offenbart sich eine der Inkonse­
quenzen in der FIOra Europaea. Es handelt sk:h einerserts um Exemplare mit drüsigan 
Butteosllalen (MTB 1939/14, 2043124, 2332114 und 2343122}, ~rselts um sO!Cha 
mil Drüsen aul Rhachls, Mittelnerv und den Seiiefioorven der Sich,, der Butlenstiel ist 
dagegen dtUOOf'lloo {MTB 2339132 und .2539134/ 

Verwed!Sluogsmöglichkelt 
Mil R. Stttwanlna und mit schwach behaaMn Ausbildungen von R. caasfa. 

Standort: 
Vorw!egc1nd ln HE!Ckeo der Fe!dWege und F8k!ralne, 
Das Standortsspektrum ist gegenüber R. eantna elil völlig ~res. R. dumalis besio­
delt in einem wesentlich ~ Umfang sandige Lehmböden, dafür deutlich hä«fi.. 
ger Saodooden. Im Einzelnen ist die VeMlung folgende: 

Lehmmoränen 25 %.(12 % in der welligen, t3 % in der flachen Moräne) 
- nur 26 % sandig& Lehmmoräne mildem Hauptanteil in der w..lllgen MOl1ärle (23 %) 
- 11 % lehmige Sandmonlne, fas1 nur ll'll welligen Gelände 
- mi1 34 % bemerlumswert hoher Anteil Sandbödtm, davon allein 19 % in Safldniede,-

MJ9"0 
- Auen und Moore sind wegen der geringen Räche Wie auch bei anderen Arten nur 

schwach vertreten, 
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Karte 9: Verbreilung von Rosa dumali& 

Vetb~tung: 
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Vetbreltet Die häutlgs1oo Vorkommen mit 31 o/o aller Sträucher befinden sich Im Ösfli,,­
chen Me<:klsnborg•Vorpomrnerachen KOstanland, ood zu einer relaffven Häufung 
kommt as auch in den WuchSgebieten VorpommetSCl\es Küstenland, SOdmecklenbur• 
ger Jungmotän8flland und MitOOibtandenburger Jungmo,äne, Aber auch enuang der 
westmecldenburgischen Küste ls1 sie an den KliffS nietlt aalten. Man gewumt den Ein­
druck, daß R. dumells maritimere Vemättn!soo oovorzugt, das betrifft sowohl die Lage 
zur Os~ als auch zu den BinnengewäsSem. Die 1993 von H. HENKER & G. 
SCHULZE ge1TOl'ftlo& Feststellung .häUflgot in; Elbtal" muß füt' MN rNaI korrigiert 
wsroen, müßte aber für das jetzige n~he und btandruitmrglscha Bblal so 
!an~ bestehen bleiben, bis nooere Erkenntnl$66 eine Flevlslon erfordern. 

Bishengo Angaben .i:u R. dumalls lauten 
FUKAREK & HENKER (1984): kaum bekannt, biSMr nur Gt!hren b. WOkklgk, Anklam, 
KruS8nhageo b. Wismar, wohl vmwilderte Zierpfl, 
PANKOW (1967): im KUStengebtet, zerstretil 

(8) Rosa subcanlna (CHRIST) R. KELLER 
Fatsche Hunds•Rooe 

Sich, grun. einfach bis doppett gesäg1 und der Rand d.Osenlos bis SChWach drllsig, • 
Rha<:ht$ vledach schwach drüsig und Oft mit klelnm S~ln besetz!. • Bltn, !. d R. 
größflr als bei R. canina und R, dumans. • Kronbl. t.aßtosa bis rosa. • Kbt nach der 
El!üte $Chräg auigericht~t bis zurOckgesch!agen oder flatterig, 
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höchstens bis zur Rötung der Butten blalbend. ~ Diskus schwach konvex, seltene; 
llach, d "" (3,2 •) 4,1 (- 5,5} mm, Gr.kanal d "' {0,7 -} 1, 1 (-1,4) mm, er kann salbst an 
einem Straucl'! lwischen 0,8 und 1,5 mm schwanken, 01"" (2,7 ·) 4,3 (·5,7}, Gt. rauh­
haarig bis wollig, aber weniger behaart als bei R. dumalis. Narbenköplchen t. vom 
H u i t y p. • 9uttensüe!e kürzet als odOI' so lang wie die euttoo, drüsenlos, setten 
stiekirüs!g (dann gew6tmlich auch Ri.'icken dar KbL und basaler Teil der Butten stlai· 
drilSig). - Butten größer als be! ft canlna l1fid tnlher relland. 

Anmerkung: 
Vermittelt morphologisch zwischen R. dumalls und R. canina, deshalb zuweilen nur 
Ul'ter Beachtung des gasamten Meri«nalskomplexes abgrenzbar. Je nachdem, wohin 
die Merkmnlskombinaflon t(lndiert, spricht H. HENKER vom .c»nina-Typ" oder voo, 
.dumalls-Typ', Um zu zeigen, mit watchen Ausbildungen außer oen normalen ,Über­
gangsform8n"' noch zu rechnen Jst, sollon einige Beispiele angeführt werden. Kbt alle 
aufgeriehtet, Omchrne5$$r der Grlfteiöitnung < 1 mm (1932134); Buttensliele drüsig 
(2036/44, 2633!22); 8-utwnstiele drrmtg und Blch, untersOlts auch auf oen SeltenllG!'V$n 
drüsig (2746122); wie vnr, Kb!. flatterig, D! .. 3.8 ... 4,4 (2148f11): rn. alle lünfzähllg 
(2434/13, Kltchhof Pampow, gärtnerlSche Ztichtung?). Auch für R. subcanlna 1rittt in 
rwncto Vru1etätenbildung innerhalb des R, canina•Kcmplexas das bei R. dumaUs 
Gesagte zu, 

Stam>,,t 
Der Übergangscharakter zwiscoon R, canirta und R. dumalls kommt auch ln der Häu­
figkeit des VorkOmmens auf besllmm1en Standorten zum Ausdruck. Sie !legt etwa 
twischen ooidan, wobei die Ge:landeausiol'rnung nur ßlna geringe d1fteren:ziemnde 
Rolle spielt Ole Vrnteiung in den großen GttJppoo ergibt: LI!hmmol'änen 21 %, sandiQe 
leh!Tl9 44 %, le'1mige Sande 19 % und Sanrle 15 %, Der Res! ool.iällt au! Auen und 
Moore. 

Verbreitung: 
Verbl'eltat. Wider Erwarten erreicht R. $Ubcanlna dia größte Velbrailung im Vorpom­
mernchon Küstenland, in dieser Beziehung vetmlttelt sie nicht zwiscll&n R. canlna und 
R, dumalis. Im Hauptvetbreitufl9$9ebiet lettterer beträgt der Anleil gezählter $1räucher 
nur 5 %, aber auch im Hauptgebiet voo R. canina iSt ihr Anteil um 1 O % garing8r. 
E!ezOglich der lndMduanzahl ist das SchWGfi18Wicht im Vergleich zu beiden Arten in 
den östlichen Landesteil verschoben. Das kommt in der -Punklkarte nicht zum Aus­
druck. Die Angabe in AOTHMALER {1986) ~Im Küstengebiet R. canlna fast ganz 
ersatzernf trifft für M.V nicht zu. Denn R. canlna isl im Kilstangebiet eban&o häufig 
vsrtret~ wie In den llbrigen ~nd&Steilen. 

In den Regiona!Horen fand R. subcanina koin.t Berückslch11gvng. Dennod'l kam sie lfl 

M•V vo;, wie zwal Herbarbelege der Universität Rostock belogen: 
auf den Dünen bei Warnernunde, Gf'IIEWANK 1857 und Dünen bei Waroomönde, 
1878, ohne weitere Angaben, 

Verwsehs!ungsmöglichkelt 
Mit R. canlna und R. dumalls. 
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Karte 10: Verbreitung voo RoA subcaninB 

(9) Rosa corymbHera BORKH, 
Heci<en--. 

52 53 54 
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Sirauch bis 3 m hOch, Wuchsform locker. - Stacheln zerstreut, hakig und kräfüg. - B!Ch, 
5- 7, oft bmtt-elllptmch bis breit-eiförmig, selten schmaler, oberseits gewöhnlich unb& 
haart, seilen locker kun:haartg, u n t e r s e I t s ± 11 a u m h a a r I g , zumindest auf 
Haupmerv und S$lt60nerven. - A hach i s meistens rl n gs um d !cht f! a um­
h a a r i g und mit einzelnen kleinen Slache!n, aber litiJ selten mit einzelnen Sl.leldru· 
sen. Btch. gewöhnlich nicht derb, waichlk:h, empffndlid1er gegen Frost, Wind und 
anhaltender Trock8M8it als Blch, oor R. canlna, • Krbt blaßrosa oder weiß, seltener 
rosa. - - Kb!. nach dar Blüte s 1 rnng zu rück gesc hl age n, frühzeitig abf al­
l end, Rand Q$WÖl'\!11Ch mit vereinzelten Stie¾dr!.lsen, Röcken ,dt'üsenlos bis drüsig. • 
Diskus d::: (3,0 •) 4,6 (-5.S) mnt. i.d.A. koovex, ·settanertlach, Gr.kaTial e n g , d = (0,5 • 
) 0,8 (-1,0) mm, 01"" i4,0 -i 5,8 (· 10,0). - Gr. r.t.Uhhaarlg, setten unbehaart oder WOii· 
haarig, Na!b8nMpfchen vom ß u k etty p. • Buttanstlele drüsenlos oder seltener 
drusig, meiStens kUl'Zef alS de Butten, vielfaeh aber auch gleich lang oder etwu !In· 
ger, Butten eiförmig oder kugelig, drilsenlos, rot, • Juni bfs Juli. 

S'landolt 
Hecken, Greru:raine, Hohlwege, Ränder voo ~dWeget'l und Straßen, 
Bei den Böden gibt es zu R. canlm~ keine grundsätt!k:hefl Untersch~, Der Anteil der 
schweren Böden is1 a!!ard!flgs um 8 % höher, der leichten entsprechend geri1ger. Das 
Relief istda!:>8! von untergeordneter Booeutung. 

49 



\/elbtaltung: 
Häufig. ZwaiNul!gsle Art in M-V! Die Velbteitung, von geringffl Abweiehungen abge. 
sehen, gleicht dar von R. canlna. Jm Vergleich zu den proz0J1tualen Anlsilen der Qua­
dranten weisen die stärkste Häufung das Weslllche Mecklenburgische KOsteoland und 
das Wes!mecKlenburger Juogmoränenland aUf. Jm Mlttek'neckl8flbutger Jungmodlmm· 
land haften smh beide Grtßen die Waage, In allen anderoo Wuchsgabieten lst der 
prozentuakt Anteil der Individuen geringer als die Quadrantenzahl. In tioser BeziehullQ 
ist ein West-Osl-Gefälie festzustellen. Die P1Jt1ktkarte läßt dagegen :im Westen Ulld 
Osten dos Lande.seine ziemlieh glt!iche Vertolluog erkennen mit einem geringor besie­
delten Mlttelteili, 

Die Art ist entwooer In den vergangenen Jahren rueht Qi:lflilgend beachtSt woruen otler 
sie kam w!rldlch weniger häufig vor als heute. Hionu einige Zl!ale: 
MARSSON (t869): an Hacken und Wegen, auf Anh6hen und In GebOschen, S&IOOi!er 

als caruna, auf Rügen in der Bobbifler Koppel, auf Gr. Zicker 
OAHNKE (1967): amt wenige Male beobacht&t 
PANKOW (1967); an W3klrändem Und in Hecken. Z8($tmul 
FUKAREK & H!:NKEfl (1984): Men und zerstreut, wohl In ganz Mecklenburg. 

In dm Baumachüle Cri'ilt? wurde dle Art als R. dumGtorum 'l.axa'. weißblühend, ge• 
zogen und molstens als Untertage verwendet. Es kann deshalb mit vGfWilderten welß­
bltJ'teotlen Sträuchern garoomet werden. (D!e ZJordnung zur Art iSt nfctit ganz eindev­
tig. KRÜSSMANN (19f!6) fllhrt sio unte! A. oortltolla FRIES (= R. caesia SM.) var. 
fro&belil (LAMBEAT) REHO. "' R. laxa (Hort. non RETZ; R. froebetll CHRIST, R. 
dumetorum 'Lax&' aul.) 

Anmerl<tmgerr 
Das Verhältnis voo ButlenstieUänge zu Bl.ltlenldng& ergibt bei n = 79 {ohne Zenlralbut· 
1e}: (0,2 -) 0,9 (· 2,1 ), dabei sind 37 % der Buttenstiele so lang wie oder länger als ds 
8uttsn, 
Wegen <lar lutabgranzung nach oom Merkmal ,Rhachisbehaarung" vgl. R. canlna. 

Hin und wieder st61':l'l mao mJ Aw;bi!dungon mit bei d sei I i g behaarten ßlch. Die 
regiStrlertsn Fundorte !fegen gftiß!enteils im Westteil des Landes,, dm! im NO und ain!M 
bei N&ubrandenburg. Ein bestimmtes Areal läßl sich daraus nlctil ableilen. Die MTB mit 
den Fundorten sind: 1444122, 1447/43, 1846144, 1932.134, 2133/33, 2233/41, 2233/13, 
2336124, 2336144, 2433111, 2436141, 2445/40, 2629124, 2630/13, 273M:2, 2:$331'14, 

Verwechsioogsmöglklhkelt: 
Mit R. tomentella und R. subcollina 

(10) Rosa oorymbifera BORKH, var, corymbifera --Alle Buttenstiele und die RücKen def Kbl. eines Strauches d r ü s e n los. 

Standort 
Vgl. Angabon :?Uf Art. 
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Kart• 11: Verbleitung von RoM corymbifera ver. corymbilera 

Vert>raitung: 
Vgl. Angaben zur Art 
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(11) Rosa corymbifera var. deuglisel (BOREAU) R. KELLER 
„ R. d8$6Qlls8i BOAEAU 

Däs8gliSes H~ose 

Stets wenlgstens ein Tell der eut1enstlele ~ Strauches, oft alle mit 
S t i e I d r ii s e n Oder 0!ÜS8flboratan besetzt, 6asaier Teil def Butten man;mmaJ 
spälfidl stleldrüs!g, selten alKt! dQi' RCtcl<en der Kbl. drüsig. Diskus überwiegend km. 
vex, d "'(4.0 •} 4,6 (· 5,B) mm, Gr.~ d =' (0,5 •) 0,7 (·1,0) mm. Di = (5,0 •) 7,1 (· 
10,0). 

Standort: 
Die 25 FundomJ slahan ~ den 4 41-0 Fundorten der var. oo,ymblfefa in kei­

·oem Ve!häl1nls, und Sidlanlch kann man den Etgebnissen d« AU$wertung kek! mu 
grri'3es Gewicht belrnsS$en. Teodeotielf scheint die ver. deaegll$el $\?hwere Böden w 
bevor.lug&o, denn 96 % der Fundorte: befinden sich aut dieoon (allßin 20 % auf Lehm· 
bödan}. Bandböden sind gar .nicht~. 
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Karte 12: Verbfeih.n,g von Rosa corymbitera var. doseglis&i 

Verbreitung: 
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Sehr selten. Hauptverbreitung lrn Wuct'!sgebiet Mittelmecidenborgar Jungmorärien!aod 
(die Hälfte aller Sträucher), im übrigen sehr zerslmut m ganzen land, Die Verbrei­
tungskarte zeigt eine Häutung Jm Be,eich SCtiwerin, wo sla, wie auci'\ an anderen 
Orten. lnmitten der Feldmark ln Hecken wächst. 

1645/42~ Berg!asa (Rügen). an der Einfahrt zum Gut S-End& vom Park, 1 Ex. 
1744114: Hecke an dar Straße Neu-loctershagen nach Negas1 
1944133r OiMer, Oder Bahnstrecke am Bahnhof 
203lt41: Won!enberger Wleck 
2045111: Tmntow, !fl locker-er Hecke am Weg nach Zammlin (gegenüber Viehanlage) 

lx 
2234/431 lübstmf, am Weg zur Bades!elle im S-Teil das Dorfes, lelZtes Wagedrltte!, S­

Soi1a 
fflS/34: Llessow, Heclse l km S Dortmitw, 100 m O des Weges nach Brahlsdort. 

Hütte, ax 
2244112: Kasiin, am Weg nach Gelimkow 
2335112: Klitzow, KopPel SOdat RiehoobergerMOhle, 1 km NW vom Gut, 1 Ex. 
2335124: Wandort, Waldrand 900 m WSW Ortsmitte, 200 m W der Ch&issae, 4 Ex. 
2335/24: W(lfldoß, Wegrand gegentlbet' Ortseinfallrt an Crivi!?er Cheussoo. 700 m W 

OM 
2335/33: Godam. Hecke im Acker N der CMtJSOOe Schwerin-Godem, 500 m W vom 

0"2x 
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2335'34: Godem, Fe!dilecte NNW v. Ortsausgang (Gneven) zum Wald, 200 m ab 
c-... 

234Ct.'23;; Hallalit, wes1!1Cher Ortsteil am Weg In den WaJd 
2433111: Pariln, amW&g nach Gr. Weltin (W-5elte), 600 m NNOV-Orn SchlOß 
2544121: Zlppelow, Hecke am Weg nach Wardet', 2 km NNW vom Ort 

ObWohl R. eorymbHera In den BaumschlJ!katalogen nicht enthalten ist, und schon gar 
nicht die var. de$agli$81, köoote as sich bei rolganden Fundortoo um Pflanzungen 
harideln: 
1447/44: Saßnrtz, Vorgartan an der Hauptstr-flßa (aus Unterlage?) 
193Bf2.a: A06tock-Slldstadt, bei Bie!itow 
2244112: Tötpin, vor dem Konsum 
2334/43; Schwam, 13r0nes Tal, Pflanzung an der SW-Seite i:let SiraßenbahrlbrOcke 
2434122: Mueß, W-Selte vom kleinen PaI1<::piatz vor der Gaststätte .,Zur Fähm~ 
2531/44; venatm, Frtedhot. 
Derartige Sträucher gehen sicherlich untar der Bezeichnung R. eanlna in den Harn;lel. 

Anmertcmgen: 
Das Vemäll'nis von auttenstieHänge zu Buttenlänge ergibt bei n "' 28 (ohne 2enltalbut· 
~): (0,8 •) 1,1 (· 1.5}, dabei ;ind 71% der Buttenstia«, so lang wie oder länger als dte­
Butten, weicht also recht d8Ul:lich von der var, eorymbifera ab. 
Wle bei de.w" var. corymbifera gibt es auch rner Ausbildungen mit beroiMselts behaarten 
Blch. (MTB 1944133 und 2340f23), bei beidet'I Exemplaren war außerdem de Basis der 
Butten dr{lslg, bei letzterem 8.UCh die ROcken der Kb!. 

{12) Roaa tomentella LicMAN • R. obt~;- auct. 
F1all!n-flosa 

Stämme bis 3 m. grOn, Wuchs .t: gedrufl!J9n, • Stacheln kräftig, hakig, selten sichelig, 
an oon Trteben zerstreut stehetrn:.I. Blch. 5 - 7, elömrig bis eliptlscti. so groß wie bei R. 
e&nlna, derb, beidseitig angedrückt tlaumhaarig, manchmal obef'< 
se?ts Ynbel'laart und unterselt$ auf 1l8rl NQflffln bElhaart (sehr selten nur der Hauptnerv 
dicht b0ha11,1j, Fast stets Nerven der B!ch.unterselte mi\ röttlc!un 
Drüsen besetzt. die sich In Randnähe häuter.. Drüsenbesatz 
oft an einem Strauch unterachiedlich, Or!lsen nicht duftsrn:L Ränder der Blch. dcppelt 
bi$ zusammoogesetzt gesägt. Nel>fmlAhne dn'.lslg. • R hach I s tHc ht f I a um­
h aarl g vnd meistens stark &tieldrOslg, seltene, mit einzelnen kleinen, 
hakigen Stadlelo. Nebenbf. zlem!leh schmal, :t 11aumhaartg, oft rotfieh. - Bttn. bfaßro­
sa tXkir weiß, KbL S!reng zuröckgesehlagen und frOhzaitlg abfallend, 
Rand stieldfüsig, ROckseite dn.lHnlo6 (bei Fonnan mit sttekkOsigen Buttonsl!eten aber 
aueh t:lrusig). - Gr. ziemlich lang, meist deutlich rauhhaarig, seltener schwach rauhhaa· 
rig bis fast unbehaart. Nerbenköpfch&n vorn Bukettyp. • DiskUS deutl!ch bis schwach 
konvex mit d ""(4.0 -) 4,7 (- 6,0) mm (g&trocknet um 4 mm), Gr.kanal an g, d ""(0,4 -) 
0,7 {· 1,0) mm, 01 "'{5,0 -; 7,3 {- 11,3). - Buttenstlele im Dumhsehnitt etwas kOruit' als 
die Butten (bei n = 13 Buttenstietlänge = 14 mm, Sutternänge"" 16mm, Quotient,., 0,8}, 
gewöhnlich drüseo!Os, bei seltenen Fronen aber auch stleldr0si9. - Blltlen 10 • 15 mm 
lang, &!förmig odai kugelig, drO&enlos (seiten basal drüsig}, hart, etwa so S{mt wia R. 
canlna rßlferu.l. • Mai bis JIJ"li. 
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Standort: 
HACken, Wegränder. 
Ihre Bodenansprüche l:itmatn WMiger A. corymbifere, Wl8 zu vermuten wäre, sondom 
mehr R. canlna, Das komm! ITT ßITTf!f Verschiebung zu !aicht&ren Böden zum Ausdruck. 
R. torrnmteßa besiedelt iO % weniger sehwme Böden, dafür ergib! sich beim lehmigen 
Sand ein AMt!eg um 12 %, Deutliche Un~ gibt es zu R. corymbttera bei 
Einbeziehung des Reilefs. Wie kaum eine and8re Art iS.1 sie relaliv häl.lfig in den Höhen­
und Hügelmoränen anzutreffen. Mehr als äie Hälfte der Vorkommen bafloden sich hier, 
Mit~ Standorten der R. rubiginou-Gruppe ergibt sict'! keine- !Jberelnstlmmung. 
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Katte 13: Verbreitung von Rosa tomentella 

Verbreitung: 

" " u 

" 
" " 

Zerstreut, Das Vsrtlreitungsmuster der beQbachtetan Stfäuchsr ist so recht mlt Jceiner 
andeten Art zu vergleichen. zu einet ~n Häutung kOmmt es in dem Ostmeck• 
lenburg-Vorpon;meraCOOO Jungmoränenland, Prozenwal ~heo ist die lndividuen­
.za!\I hier doppelt so hOch wie die Anzahl der Quadranten. Zwei weitere Häufungsgebie­
te sind das Wes1fiche Meeldenburgische Küstenland und SOdwestmecttlenburger Att· 
morärwn!and mit 9 bzw. 19 %. In letzterem sind manche ~dweghedsen geractezu 
durch$ett1 mit R. tom&nl911a. Auch die Vertireltungskarte zeigt diese drei SchWl!lf• 

punkte. 

Bisherige Angaben zur Art: 
ASCHEASON & GRAEBNER (1889): auf Hügeln ul'ld Abhängen. sehr selten, aber 

wohl öfter Obetsehen, nicht selten im Laooe Sl<'l:rgard 
FUKAREK & HENKER {1984): ganz urtgem'.lgend bekann1, bisher vor allem in SO-Ms 
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KRAUSE (1893): an Wegen und Abhängen, nicht selten lm lande star;;iard. 

Anmetkung: 
Wegen des 0tüs8flbasatzes vermittell die Art zwischen Q8f R. canin&-Gruppe und der 
R. rubiglnoea-Gruppe, Die Drüsen aut dar B!etl.untersaoo ~ sich gut erlOhfen, 
wenn die Blch. zwischen Dauroon und Zeigefinger gerieben Wf!!fden. Dte Blch. erirmem 
dabei enttarnt an feinkörniges Sandpapier. 

Wie bei R. dUmail.s (siehe Anmerkung dort} gib! aueh hier sehr vereim::olt S~r, 
bei den an die Butteostlele drüsig sind: MTB 2131/44, 2334142 und 2~2. 

In seltenen Fällen beträgt d8f Durchmesser das Griffelkanals mehr al$ i mm, Dann :st 
jedoeh al.lCh der Durchmesser d8G< Diskus an~ größer, so daß d8I' Diskus· 
Index trotzdem innerhalb der angagebenen Grenzwerte liegt 

Verwechslungsrnöglichkeit: 
MitdrOsernelchen Ausbidttn9$0 von (1) R, canina tJrKt (9) R. corymbttwa. 

(13) Roaa caesla SM. 
L&darblättfigo Rose 

Sträooher bis 2 m hooh.. Wud"!5form gedrungen, dichtvar.rwelgt und kurzäsllg. - Sta­
cheln kraffig, hakig, selte11er sicllelig. Rh a Ch I s ringsum Woll i g bis f i I z ! g 
behaart meiSti!lns mit wenigen kleinen Stooheln besetzt, aber nur selten mit Slleld({t­
sen. Sich. graugrün {beoonders untemaits), oborsolts gewöhnlich sehr kx:ker 
kurzhaarlg, selten dicht behaart oder lll'lbehaart. u n l e r s e i t s metstens auf ganzer 
Fläche j,: d I c h I r a u h h e ar i g b l s wo III g , seltener nur Hauptnerv ll!'ld Sei­
tennerven Iod.er behaart l.ll"ld Zwlsct"!anl!ächen fast unbehaart,, dfCasenlos; Bleh,ränder 
durchweg ß!nfach gesägt selten mit weolgen kleinen Neb&nzatmen und kungrurtielten 
Orlls&n. • Kronbl. leuchtend rosa.• Kb!. stralf bis schräg auigerichtat 
bis zur Rötung der Butten, manchmal bis zu Ihrem zerfall b I e I b end. Kbl.ränder 
drCiOO!lloo bis schwach stieldrOisig, Rücken drüsenlos. ~ OiSk1,1s :t; flach bis k:Qflkav, d= 
(2,8 •) 4,2 {· 7,0) mm, Gr.kanal weit, bei allen Butten eines Strauches d = :!1 mm= 
(i,O •) 1,4 (· 3,0) mm, D! ., (1,6 -) 3,2 (· 4,5). • Gr. wollig, Nalbenköpfchen voo-i Hut~ 
t y p. ~ Butta11-stlele kürzer als die Butt91l, drüsen!os, bei seltenen Formen auch s!iel­
drüsig. • Butten kugelig odm ellipsok.l, d1e mittleren ofl bimlOimlg, mit 18 • Z7 mm Län­
ge groß, di'Osonlos, zlemlk:h weich, frilher reifend als R. canlna. • Juni biS Jult 

Standort; 
Häul!gstes Vorkommen an Straßenn'indem, wo sie vielfach große, zusatl1Ulßnhängan--­
de Gebüsehe bildet 
Abweichend von fast allen anderen Atten besitzt R. caesia ein breites Stan<tonsspek· 
1rum mit den zwei Schwerpunkten: 
- Lehme {33 %), davQn die Hälffe der Vorkommen (18 %) in der flachen Lehmnx»ä-

""""" - SliU"\00 (38 %), vorwiegend auf Sandhoctllächen {13 %) und Salldz:wiSllheoebenen 
{16 %), aoor bemerkenswarte Vort<0mm&l'I 8,\,lt;;h in den Sandniederungen {9 %). 
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Die mi1 15 % relative Besiedlung OOr welligen !ehmig-&andigen Gn.mdmoränan Ist 
~alls e!ne Besonderheit. In den K0$1enniederungen und 8iM8fldflnen ist Sie flUf 

sehr späruch vertreten. 
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Karte 14: Verbreitung voo Rosa ca8llia 

Verbmrtung: 

" n 

" 
" " " " 
" " " " 
" ,. 
" 20 

" " ,, 
,. 

zerstreut. R. eae:sia ist, bezogen aui M-V, eine södöslilche Art, denn 70 % der 342 
armlttalten Sträuchar wachsen in diesem Bereich, Die ~iadluog IIOQt Jm Ost­
mecklenburg-Vorpommerschen Juogmo.änool&nd, W-Odurch sirta Parallele zu R. to­
mentel!a und R, ilffllptica hergestellt wird, Besonders Oberrasehand lsl. daß die Art im 
östncnen Mecklenbur;i•Vorpommarsch8t'l Kastenland, und hl&r vor allem in den lehrnts 
gen Küslsflberelchen vorkomm!, !m Wuctisgeblat W&&tlk:hes Mecldeoburgischos KO· 
stenland mit ähnlichen Bedingungen aber fast vollständig fehlt. Auch im W$$!macklerr 
burgoc Jungmoränenland ist si.i sehr selten. 

Angaben zu R. caesla fehlen in den metsten Regionalfloren. Atlgeführt wlrd bei: 
ASCHERSON & GRAEBNEA (1889): Gob!.1sclle, Hügel, Göhret1 bei Woldegl( 
FUKAREK & HENKER (1984): kaum bekannt, nur wenige Male angegeben. 

Anmert<uog; 
Wie bei anderen A!Wn der R. carnna•Gf\.l~ gibt es auch hier sehr selten Sträucher 
mit drüsigen Buttenstielen {2031134 und 2043141). 

Vorwochslungsmög!iehkeit: 
Schwach behaarte Ausbildungen mit R. dlllTIMli&, drl.isemeiche Ausbltdungoo mit R. 
sherardil, außerderr1 mit R. subc:oliina. 
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(14) Rosa subcolllna (CHRIST) R KELLER 
Falsche Ha;:ken·fiOS@ 

Sträucherweriger g,Xirungen und kurzäslig als bat R. uaesia. · Rhachls wollig bis fllz!g 
behaart, meistens mit einigen kleinen Stachem, selten mi1 □rüseJ'I bEl$lttzt - Bk:h, grün 
bis graugrün, obers&its oft unbehaart, soliSt spMK:h anliegend behaart, unterH!ts 1. d. 
!l, ttauplneN st.irk 1,1nd Sell.annelV$n schwach nwhhaarig, seUencr ,1uf der ganzen 
01,:;h.fläche, und dann gewöhnlich nur !Ocker behaart, sehr selten m!t einigen DrOsen; 
Blch.rändet ~h gesägt, m.mchmal mit einzelnen dril~ Nebenzähnen. -
KronbL rosa bis kräfflg rosa, selten weiß. • Kbl nach der Blüte schräg aufgerichtet bis 
zurtl<:kgaschlagen oder flatterig, meistens ms 2Uf Relle der Buttanmlfll abfalend. • 
DiSkus 11: konvex, d "" {3,3 -) 4,4 (· 8.0) mm, Gr.kanal d"' (0,6 •) 1, 1 (· 2,0) mm, wobei 
selbst an einem Strauch Unterschiede von d = 0,8 bls 1,4 mm festgestellt wordan sind, 
DI = (2,0 •} 4,4 (· 7,0). NatbQ(iköpfchen oft mlt weniger gut ausgeprägtem Huttyp, Gr. 
weniger stark behaart als bei A. caa$le. • Buttenstlele drüsenlos, sehr selten stieldtu­
sig. - Bi.rtWn ellipsoid bis kugelig, teils so groß wie bei R, .caeitta, teils aber auch klel• 
ner, drOsenlos. __ ..,., ... a~•~•1QG«q•Qe@~~mD~ 

'I 
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Karte 15: Vetbraitoog voo Rosa subeolllna -Es ist bemeri,,enswert, daß sich A. &Ubcollina hioslchttich der Standortsanspn'.icha im 
Bereich der sehWeren Böden in1ermediär w R, corymblfers und A. Cllftla verhält, bei 
den Sandbödtm wie R. corymbHera. 
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R. corymblfera R. subccllina R.ea~e 
Lehmmoränen 16% 27% 33% 
sandige Lehmmoränen 64% 46% 20% 
Moränen mit lßt\mlg;,m Sand 9% 14% 9% 
Sandböden 10% "% 38 o/,;. 

Ein Viertel der Vorkommen befinden sich in der flachen Grundmoräne, ein von keiner 
anderen Art erreielltffl' Anteil. 

Vatbraitung: 
Verbreitet Im Gegen.satz zu R. caesla eneicht sie auch ln den westlichen Land8Stellen 
eine höhere lndivldoonzahL lnsOfem ähoolt Ihre Verbreitung R. eorymbifere. Im (lb(l­

gen ist abe:' von der erwarteten Mitletsk',llung zwischen diosor und R. CH$iG wenig zu 
erkenn8fl. Im Wuchsgebiet Vorpommersches KOstenland Qberschreitet, Im ßadwast• 
meck.!enburger Al!mQranenlarn:I und Süanecklenburger Jungmoränenland untars::hrei· 
tat sie beide. In anderen steht d~ Art etwa in der Mitte. 

Anmerkung: 
Vermittelt mor:Nlologisch zwischen R. c.wsla und R. corymbffeta, deshalb zuwe-llen 
nur ui;w Beachtung des gesamum Merkmalskompl&xes abgrenzbar. Ähnlich wie bEII 
R. subc&niml Vl'lbl1recheidet H. HENKER !e nach dem Grad der Merkma'.sausbildung 
zwisehen corymblfwa.•Typ und caesla-Typ. Ganz so!ton findet man Ausbildungen mit 
drüsigen ßuttenstielan (M'fB 2234/43). 

Verwechslungsmöghchkeit 
Mit R. ~e&ia vnd R, coryrnbUera. 

(15) Rosa sherardii DAVIES = R. om!ssa oESEGl.lSE 
Saml•Rose 

Gedrungener, 1,5 - 2 m hoher Strauch, junge Triebe oft bereift. - Stachefn gewi;lhnlich 
schwach gebogen bis siche!lg.•Blch.5•7,meistbl'ert-&!löITTlig,ober­
selts flaumhaarig bis fütig. biäuichgrün bls grün, unterseils dicht graufilzig, R.ind urra­
ge1mäßig mehtfaeh zusammengssettt gesägt und driisig (vgt Abb. 2. 4), unte~ 
dicht mit ro1en oder rotbraunen (selten grauen) Drüsen besetzt manchmal auch ober­
seits drfülig, Bltn. dunke!rosa. Kronbl. am oberen Randdrüsenlos.• KbL 
s c h r .a g a vt g er ich t et, soltoo .n;sgebreltat oder straff avfgenchtet, zur B u t­
t e n ro i le noch vorhanden, am Rande und auf dem AOcken stark drüsig. -
Diskus flach oder konkav, d "'(2.7 -} 4,2 (- 6,0) mm, Gr.kanal w e i t, d .. (t,1 -;, 1,6 l· 
2,4) mm, 01 -= (1A •) 2,7 (· 4,0). • Gr. woJlig, Narbenkapichen vom Huttyp. - But, 
tenstie!e dk:ht stialdrtisig, meist e1was längl'.lf als die Butten. • Butten ellipsoid bis kuge­
Hg oder vert<ehrt-eilörm)g, mit gestielten Druseri 1,,111d Drüsenborsten besetzt (S$1!ener 
m;r schwach}, rot, zur Reife weich,• Juni bis Jull. - lrme!halb das Verbreitungsgebietes 
sehr 100nec\reictl, 

Standort: 
Vorwi&9end an Wegen und Straßen, hier in z.T. in größeren Gebuschsm sowoh! in 
Gräben als auch an Böschungen, Seltener ln HOOl(en. Zuweilen in alten Viehkoppeln 
als eit"lze!n wachoornia Slräucher . 
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A. sherardl! nimmt in ihren Standortsansprüchen eme M!ttelslellung zwlsehen R. to­
n,entosa und R. vl!lo$t11 ein. Hauptverbreitung Uogt mit 50 % dr,r vorkommenden 
Strttucher in der lotlmlg•sandigen Moräne, und zwar mit 40 % in der welligen ond mit 7 
% in der hilgellgEln. Je 11 % befinden sieh in der flachen und walligen Lehmmoräne. 
Sandig-lehmige wellige Gn.mdrnoränen tragen 11 % der Sträucher und Hochflächen• 
sande 7 %. Oie ~ Böden machen demnach fast zwei Drittel aus. 

RoNWmdll 

Karte 16: Ve;braitung voo Rosa sherardii 

Verbreittlng: 

" 
,j,.H-t++-t-lrll" 

" " " H • 

H6vfig. Kommt in allem Tetlen doo Landes in einer ve,lhällnismäßig gleicl\in Vertelking 
vm, ausgenommen das MittGlmeC!denburger Jungmorän!l!l1W1d mil einer hotle!Wl 
Besiedlungsdchte. Hier befinden 36 % ""TTl Sträucher, 
R, sheral'dQ fehlt bisher in den Lokallloren, auch in dar Neuen kritischen Flora vc-. 
Mecklenburg, weil die zu dieser Art gehörenden Sträucher meistens R. torMntosa, 
seltener R. villosa zugeoronet worden sincL Nur HOLZFUSS verm&rl(t 1930: Rügen: 
Strandabh<ing bai Saßnitz. Es gibt jedoch ein& Reihe VOl1 Belagoo im Heff)arlum der 
Universität AOS1ock, die frOharo Existenz dar Art 111 MV bestätigen: 

PBnzlin; Groß Strömkendorf 1904; R&denlin, 1904; Zlppendorl; bei Penzlin; WaJ'l'I&' 
münder Wtese, 1830; Kolelow In M«i(l.•Strelitz, 1792; Warnemünde. auf den Oilnen 
hinter den Häusern; Rostock auf dem Walt Vllz 1841. 
Leldar fehlen weitere Angaben zu den Belegen. MögUCherwelse ist der Beleg YOn 1792 
der Erstnacllweis für M-V, 
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AnmerkU11gen: 
l.ängenmessmgen von Buttenstiekln und Btltten ergaben {n"' 41}: Buttenstie!e (7 -) 15 
{- 21 mm}, Butten (9 •} 13 (· 23} mm, Quofäint StieHänge:: Buttrmlänge"" {0,5 -) 1,2 
{- 2,2); es lag der Quotient bel 30 % unter 1,0, bei 63 % zw~ 1,0 und 1,9 und bei 
7% ,darüber, 

Zuweilen weichen einzelne Merkm<'lle von oboo angeführten etwas ab: Kronbl. weiß 
(MTB 2436/32}; Buttenstiellt al!a oder Oberwiege,d ohne Drüsen (MTB 2148lt1 bz.w. 
2339/J:3); Butten rßlauv klein, Buttenstiole ver1i::ingert und Kbl. frilh abtall&nd (MTB 
1646144, 1740/43, 1741rJ3, 2044/14, 22.42'J3, 2332134}. Dtese Ausbildungen steilen 
bereits Verbindungen zu R. tomentosa oder R. paeudoscabtll.J$('lUle her, lassen Sicil 
aber rnx:h fl. stw-ardil zuordn&L Darüber hinaus glbt es ausgesprochen intermedmre 
Formen zwischen den genannten drei AIW'n, deren Merkmalskombination keine ein• 
deutlg& Zuoo:.lmmg zu einer Art zuläßt. Solche Formen sind zwar festgehalten, aber 
nicht kartiertworden. 

Verwachslungsrnöglichkall: 
Mtt R. pseud<>Scabr!Uscula und R, mollls. 

(16) Rosa villosa L. = Ft pomifera J, HERRMANN 
Apfei•Ro.se 

Stacheln schlank und völlig gerade, - 81ch. 5 • 7, aulfalland 
groß , Endblch. oft Obiar 5 cm lang, Rand doppßit bis zusammengesetzt ge$ägt, mit 
zehlreichen Drusen besettl:, oberseits ttaumharuig, manchmal mit einzelnen Drüse.n, 
urrterse!ts wollig bis filzig behaart, mit zahlreichen, meist QQban bis roten Drüseo be· 
setzt meist geruchlos, bläullchgrOn. • Krb1, am oberen Rend reich 
drüsig gewlmpert, rosa,• KbL stark drüsig, nach der Blüls straff auf• 
g e r i e h t o I vnd bis zum Zerfall der Butten b l e i b e n d . • Diskus !lach bis könkav, d 
=(3,2·}4,S(·7,5)mm,Gr.kanalstatsüber 2 mm brelt,nurbeieinernsenr 
kleinen Oiskus sinkt der Ourchm~r unter 2,0 mm ab, die Gesamtspanoo beträgt d = 
(1,3 ·) 2,6 (· 5,0) mm, DI =- (1,3 ·) 1,8 (· 2,9). • Gr. woltig, Narbenköp{chen vom H u l • 
t y p, breit aufsitzerid. • Buttenstiele geW{lhnliOh kürzer als oo Buttert stark stleldrüsig. 

ßotlan b!s 2,5 cm brell:, kugelig. dich! drilsentorsüg, weich, nach dar Reife meist 
abwärtshäl1gend, matt. rot bis purpurn. sehr früh reitend {f'n)Mste Reife einheimischer 
Arten). • Juni bis JulL 

Standort: 
Wie R, ah&rardii wächs:t R, vlllosa vorwiegend eo Straßen- und Wegrändern. 
Im Gegensatz zu 8fStefen Ist elne Verschiebung zu den leichteren Böden zu tieme,rken. 
L8hmmoränen sind ZW3l mit 21 % fast ebenso !Stark ~an, lehmig-sandige aber nur 
mil 12 %. Dafür steigt der Anteil bei 1:1andlg•lehmlgen Moräoon auf 45 % mit einem 
auttallend hotnm Anteil in den Höhonmoränan (27 %). Die Sandböden machen 21 % 
aus ml! einem deuUichen Über'g&wichl der Sandhochlläohen. Sio klhlt in den Binnen­
dünE!flgebieteo, den Küstenniederungen und d8ll Sar.dniederullQ8fl. 

Verbreitung; 
Zemtreut Wie die Grafik u!gl, bUdet R, viffosa Schwerpunkte in drei WuchagetiietBn, 
in drei anderen fehlt sw. !o der Verbreltungs:kart& kOrntnen diese Ffflslellungen nur 
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teilweise zum Ausdruck, weil gerade R. VUIOD große Bestände bRcle1 und dl&ee Häu­
f!.ll"l9 diEI Berechmmg rocht erhEiblich boelnflußt. So ernehelnt der Westle!f des Landes 
.so gut wie frei von R. villosa und aucti tief g~ Ta!! 1,10m noo:llidlen froheren Vor­
pommern. Die Hauptverbreitung !ieg1 !n der südlichen Hälfte von M..V, Inwieweit diese 
VerteHung durch frilhere Anbatlten und Verwildenmgen efltstandan ist, krum nicht 
beantwortet~. 
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Karte 17; Verbte!tung von Rota ldlfosa 

Zu R. vlllosa gibt es eine gooze Reihe altar Angaben: 

WREDOW (1612): in den meisten Gegenden Mecklenburgs in GGbüsdl$r'I und W41dem 
wild; ich naba sltt fast allenthalben gefunden 

BOLL (1800); sehr allgemein gerogei;e Gesträuc:l'la 
LANGMANN {Hl71):Wege 
KRAUSE {1893): veratte'le Kulturvfianze, an wegen und Gtibüsctlen oder Wäldern 

verwhdert, ~r zerstreut {Rootock: GahlsdotfJ 
MARSSON (1896); ln Gätban häuiig kultiviert und mituOW Yerwildmt 
ASCHERSON & GAAE8NER (1898): wegen der Butten bei uns in Gärten, ;r~len -KRAM6EER (1962): 2:ierG1ral,ICJl, salton verwildert, an der ~bahrJ nach Ll.ldwigslust 

seit vielen Jahren 
OAHNKE (1967): angebaut und verwildert Parchim, Slate, MOderitz etc.) 
PANKOW (1967): ZiefstraucJi, 1rtlher verwildert bei Gehlsdorf, stuthof, Sclmatennann 
FUKAREK & HENKER (1964): kultiviert und Vffl'Nlldert. EmtnactJW(tls Goscltendorf, 

TIMM (1795-). 
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~ ßelege befinden srot. auch Im Herbaliurn Roolock: 
aus Krulls Gartoo Nettbrandenburg, BOLL 1837 
WarnarnOnde, 1818 
Fähre bei Roskx;k, 1878. 

Naeh obigen Allgaben muß R. vlllosa fruhsr eine recht großa Bedeutung gehabt ha• 
ban. Heute ist sie im Angebot der Baumsctm!ef1 nicht mehr enthattan. Demnach müßte 
es. sicfl bei den heutigen Vorlrommtm teils um alte Bestände von Anpflanzungen han· 
dein, teils um Veiwlldert.lOgt!O, «His um subSpOntane Vorkoovnen. 

(17) Rosa mollis SM. 
Weichl!I Rose 

Stacheln schlank und völ1lg gerade.• Blch. nicht auffällig 
groß , Endblättchen biS etwa 3 cm lang, elliptl$d\ bis efförmig, obel'seits graugrün, 
uotersetls blaugrlln, beldersaits fifzig behaart, A.hachis und Blch. unten;elts mit geruch­
lemen, br&unlichen $11.z.Qrüsen l)l'KI einigen klffZ(Hl Sti81dnlsen besetlt. • Kl'bt rosa b'5. 
dunkelrosa, obernr Rand nur sehr spärlich und abschnitts­
w e l s e d r o s r g g e w I m p e r t . Bltn. Sland meist drßlb!ot!g, • Kb!. am Rand und 
auf dem ROCl(efl dicht stietdrOSig, s 1 raff auf g er ich t et und bis zum Zerfall der 
Butten bleibend.• Diskus flach bis konkav, d"' (· 3.0) a,a (· 4,5} mm, Or.kanal 
weit, d "" (· 1.2) i,6 (· 2,2) mm, Ol = (2,0 •} ~ 2,4 {· 3,2). - Gr. wollig, kurz, Narben­
köpichßn vom Huttyp, • Buttenstiele zuweilen f!UI' spärlich stleldrüsig, 1 d R. ktlrzer 
alS die- Butten, metst nur halb so lang. - Butten bis i,5 cm breit, kugelig bis vertahrt· 
aifömlig, spärlich stieldnlsig. nach der Reife gew61mlieh nicht abwärtshän9$nd, weicher 
als bei R. sherardll, rot bis puipum. • Juni bis Juli. 

Standort: 
Die wenigen Smiucher von R. moJlis besiedeln zu 85 % Küstenniederungen, 15 % 
sind an sandig-lehmige wellige Grundmoranen gebunden. 

Vert>reitung: 
Sehr selten. R. motllt kOt'rvnt l'IUf in zwei Wuehsgebleten Vot; dem Östlichen Mecldefr 
OOrg-Vorpornmerschen Küstenland und dem Vorpommemchen KOsten!and, mit dem 
HauptvO!kQmmen in ersterem. Sie bßachränkt sieh 111 U1rer Vemreitung fn unserem 
Land auf die noroöstliche Küstenrnglons Wesllictl von Rostock konnte die Art bisher 
nicht nachgewiBsao wenleti. Oie Anpflanzung in Xralxeburg bleibt unberikksk:htlgt. 
Im e!Melnoo handelt es sich \Jl'l\ folgende l"undorttir 
1345134: Dranske, Düne am Straßenrand (W·Selle), 600 m S vom Ort 
1444(10; Hiddensee 
1444/40: Hiddensse 
1541N1: Prerow, Darßer Ort, am WWlrOSGl\berg, 7 Ex, 
1543/31: Pramon, at1 der Straße nach Z!ngsl (S•Seite), 3,5 km W Pramor1 
1648131: MaMndQrf, NSG, N•Harg wo Höhe 44, 1,5 km NW der Kin:tie von Mlddel--164Bf.32: Göhren (Rügen), graue Düne beim Ort; Herbarium Münster MSTR Nr. 1087 
174&111: KJ. Zlcker, N-4-lang von Höhe 38 



2543141: Kratzeburg, Kirchhof, von CtK Gürtler aus GoHMd mitgebracht und hie( 
ein9!!1Pllanzt, 1 Ex. 
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Karte 18: VerbreltUng von Rose molfut 

Aus ftühnn Jahren sind bekamt 

" 1 " " " 1 " ' u 
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KRAUSE {1893}: an Wegeo, auf Dünen. Um Rostock und Wamemt'inde zerstreut, 
außerdem nur bei Sch\Wrin beobachtet 

ASCHERS &. GRAEBNEA (18961: auf sonnigen Högeln, an Hecken, sehr sett.m, aber 
wohl öfter überSW!(ID 

HOLZfUß (1930): Sfrandabhang bei Dwasiden und Saßnltz, Datß; Prerow 
PANKOW (1967): Zierstrauch, früher: Wamemunde, Niendorf, Mönkwm:Mm 
FUKAREK & HENKER {1984}; Zierpflanze, auch verMld&rt. 

Zwel Salep& bei!nden sich im Hmtxilrh,an Rostock ,und zwar 
Heideland bei Dändorf, KRAUSE 1904 und 
Warnemünde östt. jenseits der hohen Düne nacti Marilgmteflheide zu, zahlreich, (Det. 
unsk:her). 
Ein weiterer Beleg wurde voo H. HENKER aus dem Herbarium Münster MSTR. Nr. 
1007 bestimmt 
1648f3:2: Göhren (Rügen). graue Düne beim Ort; Stacheln ganz gerade, kleine Sta­

Cheln schwach sichE!fig; H. PAEUSS, Juli 1929. 



Aot!Wrlwllg: 
HENKER (1996) gibt in ,BJMf Übefskht die wesentlichsten UnteracheidungsmerJ<:male 
\/On drtil Vemtem da; R. to~tosa-Gruppe an; 

R. YIHose R,moUie R. sherardü 

s- vllllig gerade völl!g gerade leictlt gekrümmt bis 
SictlSl!g 

Kronb1. drOsig gowimpert sehr spärlich drüsig ungewimpert 
gewimptert (drOsenlos) 

Gestalt i:fer mit wenigen schmalen malst nur mit wani- mit vielen, breiH!roo 
äußereo Kbt Zipfeln gen schmalen Zipfelil 

Zipfßln 
Hattung der Kbt straff aufgetiehtet, slch straff aulgertchtet, meiS! Sehnig aul· 
zur Reifezeit erst bei Zaffall der sich erst bei Zerfall gerichtet, slch 
und Haftungs. Butte lösend der Butte IÖSOOO gewöhnllctl naeh 
dauer der Bottenreife -Bk:h. gmß, länglich elliptisch mittetgmß, elllp- mittelgroß, elllp. 

loch '""' 
Die Vorkommen ITT Meck!enburg-Vorpommem unterscheiden sich hinskhllich der But· 
tanverhältnissa von denen in Sctileswig+lolst&in \Gelting-Birk), Dort ergebeo die But­
tenmessungen: Diskus d =i3,0 •) 3,8 (· 4,5), d = ('1,7 •l 2.2 (·2,7) mm, 01 ""{M •} 1,7 
(· 2,2), Die Grllfolkanäle sind !j{ll't also wslt~!r und nähern sk::h den Wert81'l von R. Vllfo. 
sa, wähnmtl s!O in M-V denen von R. sherardll. Dennoch laSsan sich die Sträucher 
von M-V aufgrund der übrigen Merkmale ohne Zwang R. molli& zuorontm. 

Verwechsh,mgsmögllChlclffl: 
Mit R. flrardll Ufld Kt"Jrnmertormen \/00 R. vlllosa, 

(18) Rosa lomenlosa SM. 
Filz·Roso 

Langastlger, bis 3 m hoher Strauch. • Stacheln ziemlich schlank, s c h wach g e­
b o g 0 n mit breiter Basis. - Blch. 5 - 7, gewöhnlich eiförmig, eif&mlg-tanzenhch oder 
elliptisch, obersetts flaumhaarig bls lllzlg, drt1ool'llos, unterseita dleht ffaornhaarig bis 
filzig, mit :t.: zahfr,ak:hen grauen, seltener braunen, gandilo.sen oder schwach nactJ 
Han: oder Terpentin duftendel'i Drüsen besetzt, oft in der Behaarung versteckt und 
schwer erlwlnbar. Blch.rand mit auffall8rld breiten, kurz zugespitt181'l Zähnen (vgl. 
Abb. 2.2), ~er einfach und drüsan!os oder seltener 1,JJWoliständig doppelt g&Sägt 
mit schwach drusigen Nebenzähnen. • B ! In. he t I rosa b I s wel ß. ~ Kb!. zur 
Buttenrötung zu rück geschlagen, vor der ~fe abfallend, auf dem 
Rücken und am Rand dicht drüSig. • Diskus konvex, solten flach, d = (2,9 ·) 3,7 (- 5,0) 
mm, Gr l<;.aoa! eng, d"' (0,5 -) 0,7 t· 1, 1) mm, 01 ., (3,2 -J 5,6 (· 8,4}, - Gr. rauhhaarig, 
schwach behaart oder seltener kahl, Narbenköpichoo ::t vom B u k e t t y p • - B u t • 
tenstiele meist 1,5- bis 2,Smel solangwlßdieButten,oftdichtstiel-



dnis:ig. - Butten elfönnlg l.lis kugelig, gewöhnlich dtOsenbors!ig, wenigstens basaler 
T oft, rot • Jtt'II bis JutL 

Standort 
Häutig in Knicks sowie- Hecken von FBldwegen ond F81dra1non, aber auch an Waldrän• 
d&m. Vorw,egend als Eintelstrauch wactisencL 
Der absolute Schwerpunkt Ihres Vorkommens hegt mit 61 % in der Jehmig-saru:ligen 
welligen Grundmoräne, 1n der hügeligen Ist slo mll 10 % vertrelen, in der Höhenmoräne 
mit 2 %, so daß sich a.Uein 73 % all« Vorkommen hier konzentrieren. Rechnet man die 
9 '¾ Lehmböden hinzu, velbleiben für die übrigen Substrate tl!Jr noch 18 % (davon 
Sandhochflächen 5 %, SandniBderungen 1 %, der Rest entfällt auf sandig•lehmige 
Böden). lnn8'halb der R. tomenloaa-Oruppe steU! sie atso die höchsten Ansp(üche an 
die Boderwert.ällnisse. 
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Karte 19; \'eftlreilung von Roea tomentosa 

Verbreitung: 
Verbreitet. Eigena~ ergibt sich IUr R, tomentosa ein ganz ähnliches Verbfei· 
h.mgsmuster wie IOt R. canlna var. andegavensls, wobei zude:m Anzahl der betl'Otte• 
ne:n Quadranten und Anzahl gezätdm Sträucher recht eng beieinanderliegen. Beide 
haben ihre Hauptverbreitung in Vier Wuchsgebieten: Westliehos Mecklenburgisches 
KUStenland, Westmecklenburget Jungmoränenland, Südwestmecklenburger A1tmrnä­
nen!and und Mittelolecklenburger Jungmoränenland, Die übrigen Wuchsyebk!to sind 
nur schwach besiedall Daraus argibt sk:h ein Übergewicht in der westlichon La1des­
hälfte, wie auch die Ve!bo.Uungskarte erkermen läßt Wegen der merliwürdig,en Über-
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einslimmung, die u.U, zuMJUg seln kann, sollen die Prozent• Werte !ür raglstt1erte 
Strauctier !nterassehalb!JK aufgeführt werden: 

w ff. tomenl0$« R. c. var. sn vensis 
Westliehes Mecklenburg!sctias Küstoll· 13% 10% 
land 
W8$tmecklen J moränenlMd 31 % 49% 
Südwestmecklen Attrool'äMnland 11 % 10% 
Mitteknecklanburoer Ju..,.,,.,,..,ränen!and 35% 23% 
Smnmo 90% 92% 

R. tomwrtou ist ITT den Regionallloreo entha.'ten, auch in doo älteren; 
BOLL (1860): L SCHULZ 1777, ohne wertere Angaben 
MARSSON (1869): ln Gebüscti.m, auf Hügeln, an Wegen, häufig 
LANGMANN {1871): Waldrärxier, Hecken 

_, __ 

KRAUSE (189$): in Wäldem und Gebüschen, an ~n, auf Dürien und Helden nicht 
sel1en Die Rasse mit z.lemlich kahlen Blättern bistmr nur im lande Stargard 
boobaclrtet 

HOLZFUß (1900): Nadrens& Im Gutsanger 
KRAMBEER (1962); 2eralreut an Wegen 
OAHNKE (1967): LÜBSTORF1877, 1897, Hecken, Wege, häufig 
PANKOW (1967): Hecken, an Wegen, Waldräl'ld8m, auf Dunen und Heiden, zerstreut, 

mit mehrerer, Ortsangaben 
FUKAREK & HENKER (1984): in ganz Me nk:ht selten 
ASCHEASON & GRAEBNER (1998): Waldar, GebOsche, Hügel, durch das G&blm 

meist nicht satten 

Als ~e sind im Herbar«.!m Rostock en'thwtan, }edOCh ohne Angabe ffl Sammlers: 
Barnstorter Tannen, 1879; DalwitzGT Landweg, 1879; Rostocker Wall; Schwaan; Penz· 
!!n, häufig, HUTH; bey KröpeHn; im HohM'¼!g nach rtostook bei Laage, 1879. 

Anmerkunge11: 
DI& Messung von 34 Butteo ergab: Söellänge {13 •} 23 {-34) mm, Buttenlänge (9 •) 12 (-
18) mm, Quoti-ent (1,0 ·) 2,0 (, 3,0), und zwar3 % = 1,0, 41 % .. L"I ... 1,9, 50 % "'2,0 
... 2,9 und S % ""3,0, 
Einige Ausbld11ngen besitzen eine Me!kmalskomblna:tkm, die wedar eine Zuordnung zu 
R. tomentosa. noch .zu R.. sh&rardli, noct,, zu R. pH'Udoseabriuscula zuläßt. Diese 
lnlermediären Formen wurden lediglich registriert, nleht kartiert. 

Vmwectislungsmöglichkeit: 
Mlt R. pseudoscabrluseula, besonders zur 8101ez.eit. 

{19) Rosa pseudoscabriuscula {R KELLER) HENKER et G.. SCHULZE 
.. A. scabriuscula auct. 

Kratz-Rose 

Malst langästigar, selten gegruogener Straueh, 1 bis 3 m hooh. Blch.rand meistens 
zusammengesetzt gesägt und dicilt drüsig (ähnlich R. shererdlil, aber Zahnung fsin 

.. 



und schart, Drüsen hellgrau bis hellbraun, Rhachis ebenfalls drüsig. • Kronbl. kräftig 
rosa bis blaßtol. • KbL s c 11 r ä g auf g er ich t e 1 , selten ausgebreitet oder straff 
aufgerichtet, zur Buttenre!le noch vorhanden, gewöhnlich spät ab f a ! ! e n d . • 
Diskus konvex bis flach, Gr J<ana! um 1 rn m breit d "' (0,5 -) 0,8 - 1,2 {~ 1,5 mm}. -
Gr. sehwooh, seltener d!Cht&r rauhhaar!g. • Buttenstie!e fast im m er 14 n g er als 
die Butter1. Messungen ergaben: Butten.stie!e (13 -) 22 (· 30) mm, Butten (10 ·} 15 (·19) 
mm, Quotienl S!follänge : ßvtten!änge = (0,9 •) i ,5 (· i,9}, 

Stamimt 
Din avf nur 26 Sltäucher basierende Auswerlung zeigt eine große Ähnlichkeit der 
Standertsanspri.k:ho mil R, ~ntosa: 73 % !ehmtQ-sandige we!Dge 01t.mdmo!W\e, 
12 % wellige Lehmmoräne, 4 % sand!l}'lehmige Hügelmoränen und 11 % Sandniede­
rungen. Auch hier lieg! oor Setlwerpunkt eillOeutig bei Q80 schweren Bödert 
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Karte 20: Verorelruog voo RoM pseudoseabriuscula 

Verbtel!ung: 

n 

" " r 

" • " , 
" 

' " " "' 
4900:,iQSJSo! 

Seht seUen Dle Art streut zwar durch das garu:e l.imd, fehlt abet t,stiar Im zentralen 
Teil und im NO. Die Fundorte sind: 

184otJ1: Cordshag~. Straßenrand am Ortsausgang nach Mandelshagen, 5 Ex. 
1932133: Brook, am Kolonnem·•eg bei Musooest, 1, 1 km WNW Dorfmitte 
1932133: Brook, an der S1eilk(lsle 1 km NW Dorfmitte, 5 Ex. 
1932/44: Steiobeck, S-Rand vom Kolonne~, 600 m NNW Ortsmitte, 1 Ex. 
1938/12: Mönkwooen, Wegrand am Beginn des ehemaligen Hauptweges (Ostsolto) 
1941123: Aecknitzberg, NO-Rand vom Grundstück, 7 Ex 
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2033/12: Tarnevltz, HalbinseJ 
2231134: Dechow, an der Chtnrosee voo ~r F 208 zum Ort 
2246/42: Rama!ow, Weg zur Försterat, SO vom Ort 
2533/31: Hag8!10W, sw vom Heilberg, 1,7 km NNW der Kirche 
254S/11: All·Ahese, Kalkhügel im NSG am To!lef'\s&,See 
2545124: Sabel, F~ldhecke SN vom Wrechen-$$e, 1,3 km SW der Kirche 
2551124: Weg im Waldgebiet am Kutzower Soo, 2,5 km NO von Plöwen 
2651/21: an der Straßa von Sonnenberg nach Glasow 
2750/24: Grünz, an den Scf'lwarzen Bergen, 2,2 km SSW von Ortsmitte, 

PANKOW (1967) gibt als Fundorte 1Uf nach 1945 MArkgralentKlida Ufld Satow an. 

Anmell(ung: 
ZUf Zeit der Hauptkarterungsphase in M-V war die Merkmalskamblnation dieSj;lr Art 
etwas strenger gefaßt alS oben angegeben. besonders hinSichllich dee 
Gr kanakturctvnessers. So ergaben die Messungen von Butten der als R. pseudo&ea• 
brtuscula determinierten sträuoher folgend& Werte: Dl!UWS d = (3,0 •) 3,5 (· 4,0J mm. 
Gr.k:anal d:::: (0.4-} 0,6 (•O,a mm), DI = (4,9-) 6.3 (· 9,3). 
Bei Anwendoog dar -erweiterten Fassung könneo ven.chiedene Slräocher R. pseu­
doseabrluscula zugeordnet wen::16n, _ die bislang als ,.intermediär zwischen R. $h$r­
ardü und R. tomentosa stehel"lde Formen" b&i d.ir Kartlerung In M·V unbillrUCksicfrtigt 
blieben. 

Veiwechslungsmöglichkeit: 
Mrt A. Sherardll und ft. wmentosa 

(20) Rosa elliptica TAUSCH sub&p. elUpllca 
Keilblättrige Rose 

Sirauch meist bis 2 m hoch, kunästig, dicht verzweigt. Staeheln gleiehartig, hakig b$s 
sichelig. - Bk:h. an der B a s 1 s k e i I l g odor settanar verschmälart, eHörmig, Rand 
mehrfach dtüsig uesägt. obemelts unb&haart OOer löcker behaart und drosenlos, unter• 
seil$ mäßig dicht bis sehr dicht behaart und gleichmäßig dk:ht mlt gelblichen bis rol· 
braunen Drüsen besetzt Bttn. blaßf0$8 bis rosa • Kbt nach det Blüte au I g e -
richtet und!angebleibend,ihr Rücken ohne Drüsen.-Dlsk:usilachbls 
schwach konvex öder schwach Konkav, mitd = (3,0 •) 3,4 (· 4,0i mm, Gr.kanal d = {O,a 
-) 1,1 (· 1,5) mm, 01.,, (2,7-) 3,2 (- 3,8). • Ge kur2, wollig: behaart, Natfmnköpfchen 
'IOO'I Huttyp. • B u t t e n s t \ e 1 & gewöhnlieh d r G s e n I o s und etwas länger als die 
Butten - Butlen kugeHg bis eiförmig, drüsenlos. • Juni bis Jult 

Standort: 
Obwohl bei den vom~en kleinen Basiszahlen (n ,._, \l bzw. n "'30 Sträuch81") eine 
Auswertung pmblematisch ist zeigt eine Gegeni:ibe1stolltu19 ein rocht ähnliches Vemal· 
ten beider Unterartt:m In bezug auf das StandortssPektrum, 
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Karte 21: ¼rorettung von Rosa elliptiea subsp.. el:liptiQa 

Verbreitung: 

" /f 'M , 
' " " 1 " 

Sowohl R. e. subsp, $11iptica als auch R. e. $Ub$p. subeglanteria haben ihre Haupt• 
verbreitung in den Wuchsgebtelen Ostmecklenburg•V~rsches Jungmoränen• 
land und Si.ldmacldenburger Jungrooränanland, also lm Raum östlich und nordöstlich 
der Müritz. Bei beiden Unterarten gibt es jedoch .Ausreißer", de!en Ursache eventuell 
in weiter ZU(Qckliegencten Anba\Jbrtfl zu suchen ist AU$ j!lngerer ze.,1 dürften solche 
Anbauten kaum stammea, dann weder in der Baumschule Crivitz, noch im DDR· 
Katalog, noch In n&Uer01"f BaurnschulkatalogM wird r:ieS(I Art angebotet'I. 
ln Schwerin könnte es sictl um eine atte Ar,pflam:ung von R. e. subsp. elliptica ffim· 
tffiln. weil dies!:lr S!afldort vom aUgamelnan Verbreittlngsgebiet recht weit entfernt iegt 
und weil er sich in einer Hecke der al1an Friedhotsgärtnerei beilndal. EbaJlso könntis es 
Jn 194on4 sein, der Strauch wächSt zwammen mit R. rublginosa ln einem Straßen. 
graben unwell eines Hauses, Viellolchtals Ergebnis eine, Liebhaberei. 

Die wenigen Fundorte sind: 
1940f.z4: Stoonsdorl, Straßenrand am Ortsausgang nach Reppelin, 1 Ex. 
2142/40: genauer Fundort unbekannt 



2245f.l2: Klempenow, aufgatassene Kit:SQ~ 1, 1 km OSO Kapelh:I im Ort 
23M/34: Schwerin. Wastende vom Alten F'riedoot, N•Zaun der alten Gärtn-Ore!, 1 Ex. 
2341122: Seedorf Krs. Malchln. Jn der Kiesgrube, 1 Ex. 
2346133: Glocksin, 1,5 km NO vom BahnhOI am Bahndamm 
2542/14: Warmi, NSG Mür!tzhof, Weide am Ostufer der Müritl 
2"5133: Aoll8nhagen, am Bahndamm der Neustrelitz er Bahn 
2742142: Peetsch, s-Waldrand, 2.s km ssw oor Ortsmitte. 

Wie Regionalloren zeigen, war R. elliptica in M-V nicht völlig unbekann1, aber selten, 
und In den meisten fehlen Angaben zur Art: 
ASCHEASON & GRAEBNEA (1898): GebQsche und sonnige, steinige Hl),;JeL wohl 

öftru Obersehen, selWI 
FUt<AREK & HENKER (1984}: ganz ungenügend bekannt bisher nur im SO 

(Odernätie) und Wlsmar. 

Verwechslungsmöglk:hkelt: 
Mit R. lnodora. 

(21) Rosa elllplica TAUSCH subsp. subeglanterla auct. 
"' Formenkreis R. &11beglanteria E. SCHENK 

F"a!Sche keilblättl'Jge ROSil' 

Blch. an der BasiS wo n i g .er de u tl i e: h k e i H 9 001 schmal abgerundet {an 
einem Strauch ÜbB1gänge von keilig bis schmal abgerundet VOl'ko!Tlmend). • Rücken 
derKbL drüsig.-8utteostie!emlt Sfle!drOsen besetrt.Diskusd"'(3,0·J 
4,2 (- 5,2}, Gr.kana.1 d"' (i,0 •) 1,4 (- 2,2), 01 "'{1,B - ) 3, 1 (- 4, 1 ). • Übrige lvlflt'kmakl wie 
R, •lllptica sub&p, eltiptlca. 

Standort 
VrJ. R. e. subsp. elliptlca. 

Verbreitung: 
Sehr selten. Sehr deutlk:he Kon.zentratioo süd!)ct; Neubrandenburg im Wuchsgebi&t 
Ostmecklenbu•g.Vorpomm&Jsches Jungmoränenland. !m übrigi:m vgl. !l. e. subsp. 
eHlptlca. Einige dar Fundorte kön!'\ß!l atta Anba!Jlen sein, das betrifft besonders die 
abgelegenen. 

1447/4~ Saßnitz, Südseita det Krampaser Berge 
1840/14: Mandelshagen, Straßenrand NO vom Ort (Anbau?) 
2130/24: Palingen, Or!r;ausgang nach Lindenbaum, Straßennordselt& (evtl. Anbau, weK 

zusammen mit Ft. canina IO einem Gebasch gegenübs! von einem Ein­
Le!geMft) 

2445/13: W~tin, Trockenhügel 
2533132: Hagenow, an der 6 321, 100m N der fjnmündung der Straße nach Sudi:mhoi 

(evtl. Anbau gegenüOOr vom ehem,;lligen F"llegerhrust) 
2543/12: Kkx:kow, an der Slraße Kklckow Wendort, 20 m S Abzwalg nach Gr. Dra1ow 
2543/24: P18<1ersdorf, Wegrand nach Hartwigsdort, 2.8 km NNO Krattebur,g 
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2544124: Pflliwitz, Südseite des Sct!loßoo~ 
2544131: KL Vlalf:ifl, Rand N dar Straßa il!J6r de Slrel!tzer Berge, 1 km SSW OM., 

5 Ex. 
2544131: Kl„ Vielen, am Weg nach Llepen, '1,2 km SSWOrtsmitte, 3 Ex. 
2544131: Kl. Vlel&n, am Weg nach Llep1;m, 1,4 km SSW Ortsmitte, 1 Ex. 
2544/42: Blumenholz., auf dem Heftberg, 2 km NNO der Ki!dle 
2545/13: Knckow, 800 m NNW d111$ Ortes am Kirkberg 
2545f14: Zachow, am Weg nach BallwitZ, 500 m NO der Klrctie, 2 Ex. 
2546122: Burg Stargard, ehemalige Klosgrubt; im Wasuail der Stadt 
2545J31: Usadel, am Elchberg, 1, 1 km ONO Dorfmitte 
2545i31: ~. w Krici<owerSea am Nonnenbach-Hang. i .3 km ONO vom Orl 
2545/31: Usadel, i,8 km SSO vom Ort. Hänge Im Nonnenbach-Tal bei der Wanzkae1 

M011"1 
2545132: Krickow, Feldweg SW vom Krickowaf Sao 
2$45111:Thurow, ander8ahnl!riie, 1,6kmOOdßrK!rche 
2646113: O<llgen, 900 m NNW dar Klrehe 
2646/14: Feldber9, Hang am Weideland am Sprockiitz 
2646143: Feldberg, am Hauptmannsberg N Carwitz. 

_tllptka_,,_,,,.,!f,_ 3? 3$ 3114041 42 •1« ·~ 46 47 ~41) 5◊$1 
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Karte 22: VertJreitung von Rosa~ subsp .. ~nteria 

At/Ch trnher war wohl die Unterart aubegtantetia häufiger als die Art, denn das Heiba• 
rium Rostock en1Mlt nur von dkmer zwei Belage: 
R. e. subsp. subeglantena. Pmzlin, !läufig GAIEWANK und BETCKE 
R. e. subsp, $Ub(lglanterhl: ßOLL Urngßbung Naubrandenbtrg. 

71 



Anmerkung: 
Obergangstonnen zu R, rubiginosa, schwer und unsich0f bestimmbar. 

(22) Rosa inodora FRIES 
Duftarme Rosa 

Strauch gedrungen bis lockefäs1ig. Stacheln hakig,• Blch. an der Basisvers c h m ä • 
lert, kei!!g bis schmal abgerundet.-Bll.rtbtaArosa.-Kbl,nachder 
Blüte toils ausgebreitet, teils schräg aulgarich1et oder 
z ur ü c kg es c h lag o n , meist fröhzerug abfallend, • Gr. nicirt verlängert, woiUg 
behaart bis rauhhaarlg. • Narbenköpfchen vom H lJ t 1 y p , ,den D!Skus beoeckend. 
Diskus nur schwach konvex, d ,._ (3,0 ·) 4, 1 (·5,5} • Gr,kanal d = (0,5 •) 0,9 {- 1,2} mm, 
D! "' (3,3 •} 4,9 (- 7,6). - Übrige Melkmela wie R. agrfltt&, 

Standort: 
Noch mehr als R. rubiglnostt besiedelt die Duftarme Rosa leichtem Böden. So kommt 
sie mit 26 % auf Sarulbödeo vor, davon zu je 9 % aul Hochflächensanden und in Kü· 
stenniederungen und mit 8 % in Sandniederungen. Das allein ist schon eme Besonder­
heit.. Die zweite is!, daß das ~rgewictrt sich mtt 52 o/o In der welligen sandig­
lehmi!}en Grundmoräne befindet Hinsk:ht!ich dieser besooderan Verteilung ähnatt sie 
nur R. rubiglnoaa subsp. cok.lmnhta. sonst keiner .inderen Art. Der Anteil lehmig• 
sandiger Moräneri ist mit 15 % recht gering, dar Lehmmoränen rnl! 'l % noch geringec 
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!(arte 23; Vet't,rw!ung von Ro&a lnodora 
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Verbreitung: 
Sehr selten. R. lnodata hal einen Veitiroitungssct\WE!JpUl"lkt im Wuchsg.ebiat SOdmeck· 
lenburger Jungmoränenland , mehr ms die Hälfte aller gefundenen Sträucher befindet 
sich hier, und eine zweiten aUf det Insel Usedom. Daf'Obar hinaus sind ihr& Vorkommen 
Ober das ganze L.rnd verstreUI. St& fal;lt bisher im Gebiet westlh:h Schwerin, 

1544fl4: Ummanz!ROgen. Außendeict!liäche, 0 Freesandorf, Schnittpunkt clltiw und 
neuer Deich 

1545/12: Umman1/R~ AußendeictJ atif Hulbln.sel Gahlftz bis Querweg nach Um-

"''"" 1744114: Hecke an dm Straße Neu-1.odershagen nach Negast 
1848f.M: F'eenemünde, am Hauptweg nach Norden, 3,8 km NNOOrtsmitte-, a Ex. 
1935/10: H~ Wustrow 
1935131: Bolnsdorler Werdar, am Weg neben der B!olog. Station, 1,8 km WNW Boins• 

d<><f 
1935131: Boll'lS<lorler Wefder, zwischen S1raod und Steilufer an der NO-Suite, 2,5 km 

NW Mitte Bolnsdori, 4 Ex, 
1949fl4; Zempin, Ortsausgang nach Ah!b(K:K, zwiseheo Bi 11 und Deich, 2 Ex. 
2049/40: genauer FuDdort unbekannt 
2050/14: Pl.ldagla, Hänge und Wiesen am Achlerwasser W vom Ort, i Ex. 
2144142-: leistooow, MOhleam StrolowerSach 
2243/12: All·Sommersdort, an de< Straße nach Neu Sommersdorf 
2345/40: genauer Ftlfldort unbekannt 
ffl~ genauer fuodorl unbekannt 
2445/10:: genauer Fundort \i!1bekanlll 
2~: an der Straße bol Fol'sthaus Reeksee, 3 Ex. 
2S34/23: Rastow, Parkplatz am Feiera.tMmdt1eim im Achterle!O 
254V14: MOrltzhol, NSG OS!uf&r Mfüil2 im Wacholderbestand, 1,4 km W vom Ort 
2542122. Katgo,. Bö$chung an aer ~nbilhn:. 200 m s Bahnbr<!cke, 400 m OSO Bahrr 

hof, 5 Ex. 
2646112: KleiB NemeröfN, am Waldrand des Nemerowar Holzes 
2642114: Reclll!n, 2,5 km NNO vom Ort Im 0hemallgan Militärgelände 
~2: Rödlin, 500mNW~Klrcha, am Bahrldivnm 
2734122: Karstädl, an der Straße nach Horn, 200 m W BatmUbergang 
2743142: WuS1row, an der Straßa nactl Wesenberg, 6 km N der Kirche 
2743142: Wustrow. Feldweg am Zlrtow-Berg, 1,2 km NNW Ortsmitte, ~ Ex. 
2743142: Nev-Orosedow, am weg naeti Wustrow, 0,7km SOOrtsmitte, ◄ Ex. 

Über frl'.lhere Vorkommen ist wenig bekannt, In FUKAREK & HENKER {1984) wird sie 
unter R. agrestts gefilmt. Wegen dar Synonymltät kam es zu Verwochslungen mit 
dleWr Art (vgL dort~ J!l ASCHERSON & GRAEBNER {1&98} isl der Hinwfl:is enthalten: 
m Posen rwr diesa Form, flich1 R.. elliptica, 

ZWei Belage konnten Im HertlaJ1um Rostock als A. tnodOta d&ten'niniert werden, ood 
zwar SCHULTZ, 1854, bei NeustrrAitZ (b&zeichnot als Ft canina var. aeplum­
glutinoaa) und in der Mappe (R. rvt,iglnosa ~apoL) ohoo weilara Angaben: ,,Auf 
dem Plantagenb&rg link:S von der WIOOmühl& OOl Aempl!n". 



Anmeruung: 
R. lnodora sieht morphologiSCh zwischen R. &lllptice Ul'ld R. ag~ Sie ist deshalb 
oft mit R. ag:restls oder R. elliptka verwechselt women, bzw. als intraspezifische 
SlpPo hierzu gesw!lt Um das EfkeonM dlesor dr&I Artao zu er!ek:htem, hat HENKER 
\1995} di0 wesemlichßfl Merkmale in ainer Übersicht zusammeoge&1ellt: 

Me,_ R. Olliptica R. lnodora R. agreatis 

Stellung der Kbi. !:K.lfgeriehtet flatterig zurücii;gaschlagen 
zum Beginn der (waa!J$f8Cht abstehend 
Bultenreite bis octuäg aufgortchtet 

bis zorllckgesd;lagen) 
Hattungsdauar lange bleibend meist frohzoltlg ahfal- frOhzettig abfallend 
der Kbt len<l 
Narb,mköpfcllen Hollyp Holly\) Billrettyp 
Griffel viele, kurz, wollig viele, kurz, wollig be- wenige, verlängert, 

behaart haar1 bis rawmaatig kahl OCWr spärlicii 
rauhhaarig 

Durchmesser weit, uber 1 rrnn un!erschiedlieh, um sehr eng, unter 1 mm. 
dai; Griffelkanals (bis 2 mm) 1 mm \meist wenig (rrw:.isl o,s-o,a mm) 

unter 1 mm) 
Wuchsfurm d85 gedrut"lgE:lf!, kur- lnli;lrmediär lookerwlichslg, lat\-
Strauches zäsllg gästig 
Farbe der KIN!- blallrosa, saltoo blaßrosa rein weiß 

""'"" kräffig rosa 
j 

V erweehShK!9Sfl'IÖ91iChkeit: 
Mit R. elllptk:a und R. agrestis. 

(23) Rosa agrestls SAVI 
Acker--Aose 

Strauch bis 2 m hoch, lockerwüchsig, mit n;teniörrrng vetläflgerten und !Jberhängenden 
Ästen. • Slaehe!n gl8iclttu1lg, naldg bis sk':he!ig, Basis wenig varbreltort, an Bltr'L lrieba11 
manchmal nur wenige oder fahlend • Blch, 5 - 7, elliptisch bis längkh-V$rlcehrt­
eifömilg, an '.l e I Ba s i s k e i 11 g, sellener versehmälert, ooterselts dicht mi1 
bmUO$fl bis roten {oohWaeh nach Apfel duftooden) Drüsen beseU;t Rand dQppel'I bis 
zusammangesetzt drüsig gesägt • Bltn. kleifl, 1 O • 20 rmi breit, gewöhnlk:h w e i ß , 
sattenbfaßrosa.•Kbl.auf r,am Rücken drilsen!os,nachtier810tszu• 
rück geschlagen und lrllhzail!g a bla 11 end. - Gr. etwa 2 mm verlängert und 
stia!chenartig he!VOl'Stehßnd, unbehaart örl$r s,;;hwach rauhhaarig. • Narbenköpfchen 
vom B u k e tt y p • Diskus meiste~ oeuffich kom<ox, Gr.kana\ d ""' wenige r a I s 
1 mm {überwiegend 0,,5 - 0,8 mm}, Dl,,. 4,5 • 7,0. ~Butte nsti e le so lang bis 
doppelt so !eng Wie die Button, d r ü s e n 1 o s, sehen z.erstre.ut stieldtüstg, • Butten 
aHlpsoid bis aitö;mig, drüsenlos, hell- bJs scharlachrot. - Jurti. 
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V(ll'br8it!Jng: 
In MN nicht 11achg8Wi8$81\, 
R. agrut1$ haben tmgefllhrl: 
FUKAREK & HENKER {1984}:"" R, loodora: ungooügeod bßkannt, bisher nur Im NO 
LANGMANN (1871): = R. cantna aepJum KOCtt, onrntwelbara Angaben 
MARSSON {1869): auf Anhöhen und in G:ebüsthen, bisher nur auf Usedom In den 

OOnengehölten bei Oamerow und am Kölplnsee bei Coserow voo mir beobach­
tet. 

Von MARSSON aufge$ammelte Beleee befinden sich im He!bet1um der Univ«Sltäl: 
Gfelfswald und Im Hilbartum Berlin•Dal'llem. Siea wurden von H, HENKER bzw. M. 
RASTOW reYldlert m!tdem Ergebnis: R. lnodotal' 

VefW8Chslungsmöglichkeit: 
Mlt R. 1~ und R. mlctantha. 

(24) Rosa rublglno„ L. 
Wain-RoM 

Strauch 1 • 3 m hoch, ~ mit straff ~ Hauptstämmen Ul"!d kurzen, 
ziemlich mru,n Asten, • Stacheln kltffig (bis 14 mm lang), hakig bis sichelig, mit brei­
ter Basis; nicht sett'9f'I sind die Triebe neben den Stacheln mit Nadelstacheln oder 
Staohalborsten besetzt. • Bleh. (5 -) - 7, brmk:ivaJ bis rundlich, Ba s I s breit ab· 
g e rundet, SpitZe stumpf bis kurr, ob9rsa!ts. unbehaart oditW' nur kurz flaumhaarlg, 
1.mtarseits gawöhnlleh schwach bis mäßig deht flaumhaartg (manthma! nur Hauptnerv 
und Settennerwm) und mit überaus zahh'eichen, k!ebflgen, gel.'lüch8n bis rötlichOO, 
silzenden (beim Zerreiben im frischen Zustand nach Apißl duftenden) Drösen;: Rand 
doppelt bis mehrfach zusammengesetzt gesägt reich mit Drüsen besetzt. • 81tn. leb• 
haft H:lSti!OrtlL • Kbl. flaumhaarig. en den Rändern und auch auf dem ROCken mrlc 
droslg, lllf Buttenrötung schräg a u f g a r i c h t a t , 2JJWeilen straff autge;ichtel oder 
nur 8.tlsgebreitet, fas1 stets oocti an der reifen Buttea vorhanden.• 
Narbenköpfchen \IOfO Huttyp, Gt. meist wol t l g bis f! ! t I g bohawt. OiskOO 
schwach konvex tis~ konkav, d =(3,0-)4,1 (- 4,9) mm, Gr,kanal d ""(1,1 •) 1,6 
(· 2,4) mm, DI "' (1 ,9 •) 2,0 i- 3-,2), - 8ii t te n s t i e l e kürzer als die Butten, dleht 
s t i e I d r o s I g , oft mit Drüsenborsten unt&m!ischt, • Butten 1'!fipsoid bis kugelig, 
d~ od&f an der 8a$iS, 9elten auf der ganltlf'I Ob""1lächo stleld!'Osig, orangerot. 
Juni bis Jul!. ·-Straßen- und Wegräodar, alte Vlahwekien, weniger in Hecken. 
Läßt man eine UO!ertmlung In Unterarten außet acht und bedankt daß R, rubigi!J0$1 
innerhalb dieser GnJppa W3ll wSitaus höohs"ten Antall hat, so Sf91bt Sich bei der AUs­
wertung dar Standorte das in Abb. 10 g&z.eigte Vertialtan: R. rublginosa besiedelt 
leichtere Böden, und rNar 
- 18 % sandböden (9 % Sandhod"lfflchen, 5 % Küstenniederungen und 4 % Sand­

niederungm) 
36 % sandig-lehrn!ge Grul'H'.'inoranen (35 % wellige Moränen, 1 % Hügafmoränen) 
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- 24 % Jehmig-saridige Moränen (14 % wellige Moränen, a % Hügelmoränen, 2 % 
Flachmoränen) 

- 21 % Lehmmoränen (13 % wellge Moranen und 8 % FI~). -- ' ~ 39.({l O 4;14)44 45 46 41.118 49 5051 !2 53 54 i--.. .. -1 1 
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Karte 24: V9rbroitung von Rc:,sa rubiginosa 

Verbreitung: 
Verbreitet (unter Eilil:!w:lehuog der Unterarten). Für R. rublglnosa sind vier Vert:m;i­
tungskarten angefartlpt worden, um die Verbreitung der Unia'arten und der Art msg&­
samt nachweiSeo zu könneo. Allen gemeinsam Ist das Hauptvorkommen in den 
Wucl'!sgebielßn Östliches MeckMlntivrg-Vorpommersches Küs!(l(lland, Vorpommer~ 
sches K~ Ostmed,;J&obt.l;g.Vorpommersches Jungmorärnmiand und Slld­
mecklenburger J1.111gmolänenland, In den Vel'breitungskartefl kommt dieses Ve!tialten 
nicht so deutlich zum Ausdruck. Was die J~ be1rifft, gehört die Arl also zu 
den J)stlichen Vertreti!ITf doo Landas. 1n der folgenden ZUsammenstoltung werden die 
Vl81" Wud'lsgebiete der Art und dnn Uflterarten gegenllbergestel!t (Anzahl der registrier~ 
ten Sträucher in%): 

w""', R. rublglnosa aubap. rubiglnosa subsp. umbellata subSp.co-
'-"~t tumntfera 
E 10% 3% 16% 0% 
G 33% 34% 42% 73% 
H 17% 14% 20% 18% 
1 10% 19% 2% 0% 
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~!:mnt ist hierbei, daß zwischen R, r. $W9p. rublginosa und R. r. subsp. umbel­
tata Unts,schlede Im \ieroreltungsmust.;ir ~: erstere ist W8olgm swrk nordöst· 
ich orientiert als letltera Noch de{ltlicher wird dlaser Zusammanhang, W8fln ooeh noch 
dle übrigen Wuctlsgebiete in den Vergleich Nlbezogen werden. Die subsp. columnl~ 
fera Ist noch d&utlicher östlich geprägt und besondets häuAg auf der Insel l.Jsedorn, 

In den Aagionafflorerl wird Ft rubtglnosa als Art stets angeführt Belspißle ältefer 
Literatur sind; 
WREOOW (1812}: au1 buscfilgen HUgetn, in Gebuschen und Hecken, wl!O 
BOLL (1860): TIMM 1795 
MARSSON (1869): in Geooschen und Hacken; auf Anhöhen bes. mit lehmigem Unter• 

grund, z!emUch hävflg 
LA.NGMANN (1671): Hüge~ Waldränder 
KRAUSE (i893);an Waldrä,nderr, UM Wegen, in der~ nicht selten, Im wimen 

sehr zeratreut. als Heckemosa gezogen und Jedeofalls an vielen Standorten 
u~nglich verwildert 

ASCHERSON & GRAEBNER (1898): soonlge HQgel, Waldr4ndef, zerslroot d. d. Ge­
biet, auch in Anlagen gepflanzt 

KRAMBEER (196a}: saltoo aui HOgaln l.ll1d in Wäldern, Bookuper Berge, Tannen bei 
Probst-Woos (BAÜCKNEA} 

DAHNKE {1867>: LÜBSTORF Ht77, 1897, .auf <lar l...arll:iw$hr zwischen Sehalentiner 
Mühle und laflk(ln, selten", angepflanzt 

PANKOW (1967}: Waldränder, trQckane Högel, wohl .aus fruheren AnpHanzungen 
~ im Gebiet wohl nur roblgit'iosa 

FUKAREK & HENKER (1984): in ganz Ma zers(f. und nicht selten, jedoch in NW--Me 
seltener, auch angepflanzt und wrwlldert 

Einig& Belege enlhall das Hert>a!ium Rostock: 
subsp. umbellata: zwischen Roggentln und Krammons•Tarmen, 1aB7: Schwerin, am 
FaJJl81'1 See, GRIEWANK 1841; Aoslock: RoggenHn bei Rostock 1872; aubsp. umbel• 
laui; Rostock Wall, 1617, 

R. rUblginosa ist ln allen Bal,lmschui-t<at&iogen enthalten, so iWCh in Ö')fJl der OOR. 
Sie wird hier emptohlen für Hecken, Verbawngszwecke und Haldanbepllanzung. So is! 
es nicht verwunderlich, daß man sowohl in den Ortschaften als .auch in der offenen 
l.andschafl au! Anpflanzungen trifft. in erster,en in Mlag&n und Hecken, l!i !attlerar vor 
allem ln Windschutzhecken. Die Entscheidung ob ~urig oder niehl, ffiltt manch• 
mal schw&r, z.B. bat EinzetsttäuchGm an Straßenböschungen. 

Anmerkung: 
Bei einigen S1r~ f,11.)k,n die KbL relaliv fnJh ab, so zu 70 % am 2.9.92 (MTB 
2245/13) und Dbenialls zu 70 % am 30Ji.95 (MTB 1841/44). AHe Kbt waren am 
'Zl .9.95 im MTS 1544131 abgefallen, die ütmgen Merkmale stimmten mit den geforder­
ten überein. 
Dia Trennung der Art in die ooiden folgenden Unterarten bleibt tragwllrrlig, denn abge­
~ von gewissen Untarsctliedan in den StandortsensprQChoo und im Vertm.ttung:s• 
must&r bleibt als Haupt-merkmal Oia unlerschiedllehe Bestachelung. Und hier gibt es 
sehr gleitende Übe(gänge von homoeacaoth bis stark hetera<:anth. Auch stehen 

71 



homoeacanthe Sträucher unmittelbar neben heteracamhen oder wachsen sogar 
dureheinander. Die Zuon:inung emes Strauches zu einer dar beiden Unterarten wird 
dadurch manchmal zu einem Problem. 

(25) Rosa rublglnosa subsp. umbellata (LEEAS) LINDLEY 
Doldig& Wein-Rose 

Sfräu.:::Mf u n g l -e l c h e r t I g bestachtalt: Neben großM, kräftigen, ttaklgen bis siehe­
Ilgen stacheln kOmmen kleinere, gerad& bis schwach gebogeoo Nadelstacheln vor, 
beSOndem ausgeprägt an doo Jungtrieben und Blln, zweigen. 

Starn::!ort: 
Um .auhuzeigen, ob es Untereichiedß im Standortsspektrum bei den Uniet"arten R, r. 
umbeHata und R. r. rublglnosa gibt, sollen berde tabellliflsch gageniloorgestellt wer­
den. Die Basiszahlet1 mit 461 bZW. 433 S1räoohet' sil\d dabei durchaus 11a;gieichbar, 

-~--- j8 l94(l 4• 424344 115 4€ 47 4fl 4¾50 51 51 l\l 54 

1 1 1 1 " -~gi .• 1,. j 

ffl " 1 " ' " • • e o t ~"'~•><c 

:M " " 1 • " " . ' Bi" " ·, ;: 20 ' 
' ' 

" ' " Z2 1 _,,. 
" " ' " " " ~ .. " " ., " " ~ 

,. ·- " " . 
" ~ , 

" , . " .. 
" 1 1 ' ' " "' ., 

21 2a 20 JQ J1 X. 33 "~ ~ 37 :lll 39 ,w 41 <l 43 44 45 411 4r 48 49$515??3$4 

Karte 25: Verbreitung von ROEla rublginosa subsp. umbellata 

Sehr deutliche Unterschiede glbt es Zlllischen den beklen Unterarten nlcllt R, r. 
subsp. umbeltata setieint sctiwerere Böden zu bevorzugen. sie kommt doohalb auch 
in den Flachmoränen häufiger vor, A. r. subsp. rublglnoU ist häufiger aueh auf 
SNldbOden anzutreffen und erreich! St.lWOhl auf den $andhochflächen als auch auf den 
Zwischenebenen und in ckln Niederungen höhera Werte, 
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- subsp. umbtlta:ta subsp. rubiglnosa 
Lehrnmoränon 34% 
lehmig-.lllllld!ge Grundmortmen 17% 
sandlg-lehmlge Grundmoränen 37% 

s,,""""'"" 12% 
Auoo 0% 
Niodormoore <1 % 

A8'ef 
Höhenmoränen 1 % 
HOgslmorärien 5% 
wellige Moränen €3% 
Flacl>,,,,,_, 19% 
Hochflächen 7% 
Zwischenebenen 1% 
Küstanniederungen 3% 
~rungen 1% 

Velbraitung: 
Zerstreut. Im übrigen vgt AusfOl'm.lt'lgen bei der Art. 

(26) Rosa rubiginosa L aubsp. rubiginosa 
Gewöhnliche Wein-Rose 

Sträucher g 1 e i c h a t t i g 00$1:aehelt 

6% 
33% 
34% 
27% 
0% 
0%. 

1% 
13% 
56% 
3% 

14% 
2% 
5% 
6%. 
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Karte 26: V8r\:Jr&ltuf'9 YOO Rosa Nblginosa $1Sbep. rubiginosa 

" 
" " " 
" " " " w 

" " " '4 
,.s 

" ;v 

" " "' 

7ll 



Zerstreut Im übrigen vgl. Ausführungen bei der Art. 

(27) Rosa rubiginosa subsp. columniJera SCHWERTSCHL 
Säulengriffligo Wein-Rose 

Wuchs gedrurigoner und n!edrigar (aber lockerer und höher als bei R. rublglnosa). • 
Kbl. nach der Blüte flatterig {tfllls streng oder sch~ zurilekgeschl~en, tei!S at.h!gabl'el• 
tet t,ts schräg aufgerichtet/, etwa bis zur Rötung .jef Butten bleibend .. Gr. kürzer ats 
bei A. micrantha, aber länger als bei R. rubiginosa und ::: behaart, Narbenköpfehen 
annähernd vom Huttyp. 

ü~orm zwischen R, tublginoü und R. rntcrantha, die in einem oder in meh­
reren Merkmalen von der Merkmalsi<oo.blnatton cter bsidon Arten ~t, im Obrlgen 
aber entweder mehr zu R. rubiglnosa oder zu R. micranthe hinneigen kann. 

Standort: 
wm man bei n = 22 der Auswertung übertlaupt eine Bedeutung beimessen. so zeigt 
die$& Unterart tendenzl&II das Vaihatten der Art, d,h, Besiedlung der etwas leichleren 
Böden: 23 % Sandböden, 50 % sandig·lahmige Grundmoränen, 9 % lehmig-sandige 
Grundmoninen und 18 % Lehrnmon\n8!'\ im aggameinan diejenlgon mit we!!igem 
Re!iel. Recht hoch ist det Antoll In den KOstenn~en (18 % aller Sträuche<). -~-P.-• ;$ J& 40 4• <ll 43 44 4S 46 47 ~ 49 30 51 &,: 53 54 
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Karte 27: Vemreltong von Ros.i rubig.!nQ$a subtp. columnifera 

Verbialtung: 

" " " " ,,, 
" " "' 

Sehr selten. Jm übrigen vgl. Ausführungen bei~ Art Die bisherigen Fundorte sind: 
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1848124: Peeoomünde, 2,9 km NO Ortsmitte am Hauptweg nach Norden, 2 Ex. 
1844/42:. Karlshageo. ao dar Straße nach Peeoemünde, 2.8 km N der Kirche, 2 Ex. 
1937121: AHhofbel Dobelan, Ovom Ort 
19491'24: Zempin, Ortsausgang nach Ahlbeck, zwiSchen B 111 und Dalch, 5 Ex. 
2046(44~ Pentln, autgetassene Sandgrube am Peenetalrand, 800 m $W vom l;lut 2 Ex. 
2050/14! Pudagla, Hange und Wiesen am Actiwrwasser W vom Or1 
2050141: Sollemhln, Ortsausgang nach Reetzow, 1 Ex:. 
21491.24: Stolpe, am feklweg nach Wellln, 1,1 km SW Oltsmltte, 1 Ex. 
2149131: Kamin, an ODl'Bruck.e, 3 Ex. 
2148131: Kamin, am Bahndamm 
2334141: Schwerin, am Marstall (angebaut?) 
2347131: Genzkow, V!ehkoppel mit TrockenhOgel, 2,3 k;m ONO vom Gut 
2351/41: Hinl8!ll'il6. im Ort 1,7 km NNW Kirche, Straßenrand am Vorgart8fl {Anbau?} 
2445/41: Neubrandenburg {Lindenberg), 2,3 km SO Stadt-Zentrum. 

AIYMl'kung: 
Hin&lchllich der Buttenmerkmaie ähnelfl die m M-V gelundenen sttäodier der R. rubf. 
ginosa: OJskusd,,, 3,6 mm, Gr.kanal d "'1.1 rrm, DI = 3,2, 

(28) Rosa mlcrantha BORRER ex SM. 
Kklinbhltlge Rose 

S1ra~h g&wöhniich groß. und iockarästig. Stacheln Ql8ichartig, hakig und mit breiter 
Basis, seltener sk:tw.lig, an den Bit zweigen manchmal fehlend odlar selttiin mit dünnen 
SUI.ChEl!n Vll!fmlscht - Sich. 5 (· 7), breit-eiförmig bis eliptrnch, Basis b r e lt ab -
g&ru nd&t, seltener schmal~ bis keilig {manchmal an einem Stmuru alle 
Übergäng!ll-); Rand doppetl bis zusammengeselzt dr'üslg gesägt; oberseits gewöhnllch 
unbehaart und drtlseolos, ~n sehr schwach anlieg&lid behaart, unterselts ba­
&Ofldem Hauptnerv r&,lh- oder fta!,lfflhaarig, im übrigen meistens SChwach behaart, 
stets dicht mit l'Qtbtauoan oder braunen Drus81l b&8etZt (beim zerreiben im frischen 
Zustand t!eu1.lich mtt ~duft). Rhachis Haumharuig, aber auch unbehaart, ~stans 
mit Ellf\ttlln&n ldeinM Stacheln und stets dict!t mit Sfieldrüsen besetzt • BHn, blaßrOM 
bis ~61ict, rosa, • IQ,J, am Rand und auf dem Rilcken drOslg, zur Buttel'l!'ötung zu w 

rUckgesch!agen und bald abfallend, meist sdloo vor BegiM dar 
Buttanrötung . • Narbenköpfchen vom B u k et t y p , selten sdlwaeh ausgeprägter 
Huttyp, Gr. fast s1e1$ unbehaart bis schwach rautihaarlg. Oiflk:us meist startc 
konvex, d "'{3,2 ·) 3,9 \· 5,2), Gr.Kanal eng, d = (0,4 •l 0,6 (· 1,0) mm, 01 = (4.2 •l 6,6 
(- 11,3). - ß u t t f:t n s 11 & t e etwa so lang. wie die Butten cdar deuttk:h länger, fast stets 
dleht s t l e I d r (l s l g . • Butten elllpsoid, eiförmig, spind&I· oder tlasehentörmig, ge­
wahnllch t,pärlit::h i,md nur die i.m~re Hälfte mit Stieldrilsen besetzt, meiW!ms dunk:iJlt!Ot. 
• Mai bls Junt 

Standort: 
Von R. mlcrantha Sind nur 12 Sträucher bekannt In ihrer Tetid&n? mgt sie nidlt das 
Verhalten dGf Arten innerhalb der R. rubiginon-Gruppa, sondern das der R. cenina­
Gruppe: 83 % der Wuchsorte befindan sich auf sehweren Substrateo, davon 25 % auf 
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Lehm!TIQl"änen. In Aachmoranen auf Sandböden, in Auen und au! Nledannooren fehlt 
Sie blstier gan2, 
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Karte 28: Verbreitung von Rosa micnmtha 

vert,uaitung: 

" " 
" . ~ 

' ' " " " " ~9005152.!',35", 

Sehr selten, Die ermlttelten SttäUt:her wachsen zu ff!em Drittel im Wuchsgebiet Ost· 
mecidenburg-Vorpommerschas Jungmoränenland. die rosffichen sind im Gebiet ver• 
streut, :zeigen aber 8ffll schwaeh ausgeprägte Tendenz zur Küstennähe. Von den 
Wildrosenarten 1$1 sie in bezug aul Verbreltungsmustet am ehooten mit A. tomentelfa 
vat9lelchbat. 

1-447/44: Saßnltz, SOds..ita dar Krampaaar Berge (Westteli), 2 Ex. 
1937121: Abhol, Walde rasen an der altetl Ziegelei 
1949133! Neudoff {Usedom), 3,3 km SSW Ortsmitte am Stellt.del' (großes Gebüsch) 
2031/34: Teschow, SOoostufar der Untertrave, W vom Ort 
213B/41: Klein Sch'Mesow NW Güstrow 
23471.U: Gem:.kew, Viehkoppel mltTrockenhilgal, 2,3 km ONO vom Gut 
2438/31~ Setvsdorf. an der Westseite vom Sttldenberg, 1,3 km SSW vom Dorl, 1 Ex. 
2544124: Prlltwitz 
2544142: Usadel, auf dem He!!beig, 3,2 km SW vom Ort 
2545131: !Jsadel, 1,8 km SSO vom Ort, Hang am Nonnenbach-Ta! bei der Wanzkaer 

Yilhl6 
2742142: Peetsch, 2.8 i<m S&N Dortrnitte am $.Waldrand östl, vom Zootzensee, 



In M.V gab es bisher keine Nachweise. Nur ASCHERSON & GAAEBNER (1898) ge­
ben den allgemeinen • nicht auf M-V bezogenen • Hinweis: an trockenen sonnigen 
Plätzen, au! Hügeln, seht selten, !n den Regiona.lfloten ist das die einzige Erwähnung. 

Ve~ungsmögl!Chkelt 
MIi R. agr..US um:! R. rublglnosa. 

Kultivierte, vorwiegend nicht heimische Taxa 

Die nun folgenden WIidrosenarten sind außer R. pimpin9llHOlla keine in M-V helml­
schen. Wegen ihrer Btütenpraeht, einer auffälligen Belaubung oder Bestachelung, 
wegen besonderer Wuchsformen oder einer ,guter Vermehrbarkett oder Eignung zur 
Züchtung sind sie z.T. seit Jahrhunderten im Anbau. Manche der alten Rosen sind in 
Ihrer Bedeutung lnzwlscheo stark zurückgegangen. ObwOhl in atten Floren regelmäßig 
angeiührt, trifft man die ursprünglichen Arten haute in Gärten selten ;3n. Selbst In neue­
ren Katalogen werden sie kaum ang«J01en, da1!lr Jedoch in einer Vielzahl von Sorten. 
Andere Wildrosenarten hat,len in der) ~ Jahrzehnten an Bedeutung gewonnen. zu 
ihnen zählen diejenigsn, die in großer Zahl lo öffeofficheo Anlagen gepflanzt odm" zur 
Befestigung von Böschungen, z,B\ entlang der Autotlahoen, zur Anlage von Wind­
schutzstratten, im KU~ u.ä.~ werden. 
Sie ale waren nidlt Gegenstand der W'ild~erung. Wenn sie dennoch im toJ. 
genden aufgeführt werden, dann aus zwei Gründen: 
- ein größet Teil von lhnen ist in den M.egiOnallloreo enthalten, in einer zusammen­

toosenden Oarstellung dar Wildrosen dürfen sie schon aus diesem Grunde nieht 
fehlen, 

- sowohl im G4/llände als auch in den Ortschaften trifft man Immer auf diese Arten, 
weshalb mit dem Bestlmmung$$Chl0ssel und dsn Altbeschreibungen die Gelogen­
hoit zum näh9ren Kemenlomen gegeben werden soll. 

Weil sie nicht Gegenstarl<J der Kartierung waren. entnallsn die nachstehenden Artbe­
schrelbungen keine Angaben zum Standort Und zur Verbfaltung. 

(29) Rosa muHiflora THUNB. 
Vielblütige Rose 

Stämme ZU61"S1 aufrecht wachsend, dann slch ilOOrlegend und klettemd 
(Sprelzklimmer), bis über 3 m lang. - Stacheln sehwach gebogen bis hakig. - BI. (5 - 7) 
7 • 9 (- 11)-zähUg; Bleh. z:,T. wlrrtergron, oberselts unbehaart, unterseits auf den Nerven 
{Hauptnerv und Seitannerveo) Jlaumhaartg; Rhachis flaumhaarig und s1ieldrüsig. Ne­
benbl. schmal, aufiallend fransig zerschttlzL - Bltn. in vielblüögea, 
pyramldal+.ln Doloon!rauben, meist weiß, klein {15 • 20 mm bret!) .• Oistus extrem 
konvox, biS zu 2,5 mm erhaben, <.ts,. {2, i •} 2,3 {- 2,4) mm, d"' 0,3 bis 0,4 mm, DI"" i5,3 
-)7,3{-8,o).Gmfelunbehaart, z.u einer Säule verwachsen,biszu2,5 
mm aus de!' Butte hervonageod. • Buttenstiele llaumhaarig, ffiQhrfach läng8f als (le 

Butten. - Buttan kugettg, rot, 5mm breit ( erbsen groß). -Jum bis Juli. 

Heimat Korea, Chlna, Japan, 
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Vartru!tung: 
Hävttg angebaut: Grünanlagen, WWldschuttheci<en, Böschungen, auch in Gärten. 
Verwilderte Sträucher Sind Saiten, 
R, multlflot'fl g&hört zum Sortiment der BaumschUlen \Jnd wird zum Anbau empfohlen: 
Gruppengehölz, Heci<:en, Mlttelstrelfan für Autobahnen, Bap1!an1ung von Böschungen, 
Scilutzpflanzungen, Vogelschutz. 
In den alten RegiOOa:lfloren fehfeo Angaben zur Art. erst in weniger weit zurückliegen, 
den wird sie erwähnt 
DAHNKE (1007): ku!!Mert fn Patehim 
FUKAREK & HENKER (1984): Zierpflanze, verwildert 
PANKO\V 0967): Zierstrauch. 

(30) Rosa pimpinellllolia L. 
Bibemellblättrige Rose 

Niedrige, 20 • too cm hohe SträUcher, aufrecht, durch unteriroisct.ea A u s I ä u f a r 
sich ausbretteni;t • Blch. (5 •) 7 " 9 (· t 1), kkli,, dunkelgrlln, unbehaart, lest kreisrund 
bls emptlsctJ, gawöhnlich einfach gesägt und drOserilOs. - Bltn. e1n1.eln. weiß. selten 
rosa. - Kb!, sohmaHanzettlicll, zugespitzt, ganzrandlg, druserilos, nach der Bh"lta straff 
aufgerichtet und langa bll'Jibern:J. • Gr. kurz, wollig, In einem brai1an Köpfchen. • Oißkus 
flach. d "'etwa4 mm, Gt.kanal ~(d = etwa2 mm), 01 atwa 2,1. - Buttenstlele länger 
als dlo Butten, dnlsen!os oder zerstreut stieldrOsig. • ßuttefl kugelig, manchmal 
i!aehrund, s eh wa rz bis pu rp urschwa r z, ziemllCh fest." Mal blsJt111L 
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Karte 29: Verbrottung voo Rosa plmpln&Rifolia 
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Standort: 
Von den 7 Sträuchern wachsen 3 in der welligen lehmig-sandigen Grundmoräne, 3 in 
der iehrrng-säf'ld!gen Grundmoräne mit Birmendünoo und 1 S1ra.uch in der Sandniede­
rung. Aus diesen Angaben ist Wßtl!g abzulei1en. weil es sich z.T, um alte Anba.utafl 
handeln könn10. 

Verbreitung; 
Selt1:J!n, Im Norden Deutschlands ist sie llfWÜChsig au! d8fl Oünefl Qef Non:!seemseln, 
lm übrigen Glße Art der wes!-, mittel• und sü~~ Bergländer. ln M-V stam­
men die voowmmon aus frtlhfilfer Kt.Atur, daraus verwildert, seltooer eingebCKgert, z. B. 
Ostseestrand. 
Bekarmt sind si&ben Fundorte: 

2034121: Kirchdorf, Insel Pool, Kirchwall 
2135121: Krassow, KrassoworBerge, ~ebau 
2136124: Jabelitz, Orlsrand 
2350/22: Chrtstiansberg, am Waltlrand, 440 m o Mönkebel'ger Krug 
235Ul1: Rieth, im Ort an Zaun und .Str.i,6e. iOO m O der Kirche 
2733113: AA-Jabel, am SC!dwest-Eingang vom Kirchhof 
2734143: Stuck, am Gartenzaun im OGtteil des Dorfes_ 

R. pimplnelllfol1a lsl 1n MN seit l:lllel'$her bekannt 
BOLL (1860): Gartenflüehtling bei Ludwigslust, sehr allgemein gezogene Gesträuche 
LANGMANN (1871); sonnige sandige Hllgel 
KRAUSE (1893): Zierstrauch, selten an Wegen verwildert 
ASCHERSON & GRAEBNER (1898): in Anlagen gepflanzt, w.veilen verwildert 
KRAMBEER (1962): selten au11rockan Hügeln, ari der Chaussee nacn Ludwigslust, 

seit Jatirnehnten auf einem HOga! am Rande des Galgenberges 
PANKOW (19$7); Z!Mltraueh 
OAHNKE (1967): LÜBSTORF 1897, am alten Frtedhof, DAHNKE '1930 Klrehe Lanken 
FUKAREK & HENKER {1984)· nöml. Vorposten, sehr selten. lndlgenat unklar. Meist 

angepfia!W u. verwlklert, mögllchefwise nur bei Krassow (b. Neuldoster spoll1ao, 
OOrcll lGesabbau inzwischen~). EN Schwerin BROCKMÜLLER (1880/ LN 
Krassow, HENKER 1979, 

Ein alter Beleg ist Im Hert:wium Rostock Zll finden: Rostock, Wall, KRAUSE 1876. 

ObwOhl in neueren Baumschulkatalogen die Blbarnellblättrige Rose als Pioniargehölz 
zur Befestigung von Dünon oder trockenoo Böschungen, als Verketirsbegleltgron usw. 
angebot6il wird, war Ihre Bedeutllflg bei uns ln den letzbim fünfzig Jahren relativ gering. 
Si8 ist nicht oinmal im Baurrl8C!\ulenkatalog der OOR entialtan. Vi8Uoi-Oht erkläron Sich 
daraus die im VerhäHnle: z. a. zu R. rugosa sehr wenigen Fundorte-. 

(31) Rosa foetidll J. HERRMANN 
GalbeRoso 

30 cm bis 1,5 m hOher Strauch mit langen bogenfönTllgen Ästen, Stacheln gerade, 
pfriemlich und ungleich groß, strohgelb bis grru.i: Stämme meist nur gering baslachelt, 
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nur der Grund starker Langtriebe dicht mit Stacheln und Borsten besetzt • Bt 5 • 1-
zähllg, 7 • 9 cm lang; Blch. ellipti;,cii b!S verkehrt etförrnig. 2 w 4 cm lang, obe:sel:ts 
lebhaft grün, glänzend, kaum behaart odt,!r unbehaart, untarsfflts drüsig UtJd behaart, 
Rand doppett drusig gesägt., Grund k81Jfömlig; Nolxmbl. schmal, Rand drOslg. · Bltn. 
meist einzeln odar :zu 2, dun k e ! gelb, einfach, 5 • 7 cm breit. ohne Hochhi., streng 
riechend {nach WanZM), - Kbl. !.d.R gacizrandlg, an der Spitze blatt.artig verbreitert, 
auf dem Rücken drüsig, nach dar Blüte ausgebreitet, später aufgerichtet und bis zur 
Buttenrelte blalbeild - Narbeßköpfchen VOil'l Huttyp, Gr. dlch! WOiiig behaart. Gr.kanal 
mit: etwa d „ 6 mm sehr wett, DI „ um 1,5. · Buttanstie!e bis 3 cm lang, drf.!senlos, 
sel1Mef drüsig. - Butten kUgeliQ rm deu1~chem HalS, ziegelrot, etwa 1 cm bratt, ge­
wöhrilich drüsanloo, seilen reifend. Juni bls Jl,.lli. 

1-te1i:iiat: Mittelasien, Kleirtas!l')l"I, !ran, Afghanistan, NW-Hirra!aja. 

Verf>;eltung: 
Sehr seltetL Verwildert kein Nachweis. Nur ein Fundort: 2534143: lüblow, Friedh01. 

Angabefl aus früherer Zeil weiS8fl au1 hlruflgeren Anbau hin: 
SOLL { 1860): sa,hr a!Jgemoln 997.ogeoe Gesträuche 
LANG MANN (1871 }: angepflanzt und verwüdert kn Gebilsch 
ASCHERSON & GAAE:BNER \1898): nicht selten 7.ti Hecken ect. gepfanzt, zuweilen ,_ 
PANKOW (Hl67): Zierpflanze 
FUKAREK & HENKER \1984); Zierpflanze, gelegootlieh verwildert, ErntnachWeis Neu­

kloster HAHN (1906}. 

(32) R0$8 rugo,111 THUNB. 
Kartoffel•Aose 

Sträuctm gewöhn!k:h 1 - 2 m hoeh, dchte Gebüt1che bold&nd. Bltr!. zweige, wie affe 
übrigen Stangeltel!e, dcht stachelborstig, stärnme dk:ht mlt filzig behaarten Stacheln 
sowie mit Nadelstacheln und S1achelborsten be!.etzt ·Stacheln .gerade, die größe­
ren im unieren T'aH t 1 1 z i g behaart. - BL (5. -). 7. -. 9-Zäh!lg, Sich. erförrnig bis 
elliptisch, derb. obßrseits runzelig, dunk,elgfi)n, unterse~ bläulich, netzadrlg und b& 
haart, ll!lnfach gesägt, dr!JS!:IOlos, Ahachls filzig, Ofl mit Stachelborsten.• Nebenb!. groß, 
stark vertirettart. • Blt.n. einzeln oder zu 1 • 3, auffallend groß {6 - 8 cm breit}, purpurn, 
selten weiß. w k'.bl. ziemlleh breit, filzig, gMzrandig. nach der Blüte straff aufgeriehlet, 
bts :zum Z,;,rtan der Butten bleibend, - Diskus konkav, sehr breil {gemeooen d „ 8,5 
mm), Gr.kanal weit \d. "'· 2,5. -. 4. mm}, DI"' 2 - 3. - Butt:enstiefe drüsenlos, se!tefl mit 
zerstreuten Stleldrl!Si:in, iänger als die Butten - Bulten flachr1,1nd, groß, 
2 O, . . .2 5 m m b reit, drüsenlos, scharlachrot~ Juni. 

Heimat: N-China, Korea, Japan. 

V~: 
Sehr häufiS an-gebaut (auch Hytuideo): Küstenoohutz, W111d$1,:hulzheckan. Böschung$l'l 
usw.; häuhg w;tl'Wilder1. am Ostseestrand völlig eiflgebürgert und sich stark ausbreitend, 
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Sehr häufig in Grünanlagen oder in Dörfern als kleine Rabatten zur Verschönerung des 
Dorfes :w find811. Es gibt heut& tn M·V kaum eine.Ortschaft, in der R. rugosa fehlt. 

Ein Blick in dle Regionalfloren läßt vermuten, daß Ihr Anbau ln M.Y noch nie!\1 sehr al1 
Ist und daß ihr massiver Anbau eri;t in den letzten drei Jahrzahnlen erfolgte, vor allem 
!flfolge der lntensMerung der Landwirtschaft {Schaffung von Windschutzstreifen in der 
kurz zuvor zum 2.wocke oor kltensivierung ausgeräumten Lanctschait), durch irrtenslven 
Küstenschutz und auch dw-ch die Wetlbewerbe .schöner u~ S1ädte und Dörfer": 
ASCHERSON & GRAEBNEA {18S8}: nauerdillgs öfter ang41pflanzt 
KRAMBEEA (1002}; angepflanzt und in Hecken wrwildert 
DAHNKE (1007}: hier und da ang;waut und ve!Wiklart, DAHNKE 1935 
PANKOW {1967}: &rstrauch, als Windschutzpflanze an dm KCtste gepflanzt. viettach 

'lfilWlldert und sich ausbraitend 
FUKAREK & HENKER {19M}; in Me zerstreut, häufiger an di!il' Küste, 2'.lemtmuch, 

viellach verwildeft 
Als Kuriosum muß angesehen w&roen, daß es von allen ~ Mecioonburg­
Vorpommems nur eloo einzige VeibrernJngskarte gibt, und de stallt<lle 1/ffl)feltung von 
R, rugosa dar: PANKOW (1967), Karte 71, 

Rosa 'Hollandica' 

lm Frntstand durch Ausläufer dichte Bestande von ungleicher Höhe bildend; Stämme 
dicht mlt gelblichen, ungleichartigen .schlanken. sh::heHgen oder haklgan Stacheln und 
Nadelstacheln badeckt, die größeren Stacheln spärlich behaart .• Blch. emptisch, an 
der Basis etwas verschmälert, sehr seicht gekerbt-gesägt und runzelig, oborselts l'tell­
grOn und sehr schwach behaart, unlerseits nur spärtlch bahaart, Ahachis spärlich 
drüsig uod flaumhaarig. • Bhn. eim:eln, 5 • 10 cm breit, dunkelrot. • KbL mit breiter 
Basls und zu einer feinen, oft gefurchten Spitze auslaufend, dicht drOsenborsllg, nach 
der Blüte schräg aufgetiehtet und spät abfallend Nafb&nköpf~n vom Huttyp, wol!!g; 
Diskus !!ach, Durchmesser des Griffe!kana!s „ 113 des Diskusdurchll'l0$$&l'5. ~ Butt9fl­
sl!ole 1,5 • 2.5 cm lang, dicht drüsenborstig. • Butten kugelig bis edörmig, drOs!g, zur 
Reife dunkelrot. 

Oiase H~ride von R. rugosa ist in GRAHAM & PRIMAVESJ (1003) bKctirl8Mn und 
abgebildet. Alle darin angeführten Merkmale S1lmmen racht gut ml:t S1rätlchem Obeteln, 
die ITT M-V VOf elk)m V' der Umgebung von Fliegemoratso der ehemaligeo Luftwatle 
gefunden werden. Wir namtGo dies& Art deshalb intern ..Fliegtmosa". Wo slß' auftritt, 
t!l:ldet Sie große und dictrte ~. wie z.B. 26421'14 NO voo Rechlln in einem 
SOkihen Militärgelände, 1935fl2 auf der Halbinsel Wustrow uod 1848124 in dem ~ 
ten-Versuchsg91ärtd& P~e auf der Insel' Usedom , Wie R. rugosa isl die Hy­
bfldß bei OE!!' Kartierung nicht erlaßt worden. so daß über ilm Vorl:lrolttmg keine Klar­
Mit bestool. 

(33) Rosa glauca POURRET , R. rubmol0auct 
ROlblättr!geRo$0 

Stärnmß bis zu 3 m, aufrecht, bläullchgrün, in der Jugend bereift, rotbraun werdend. • 
Stacheln zerstreut, gerade bis slchelig, ziemlich schlank, ohne kräftige Bas,s, an den 
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Bn.zwelgen zuweilen fehlend, • Blch. 5 • 9 elliptisch ms eilö.mi9, geWOhnllCtl elnfach 
gesägt, unbehaart, selten Hauptnen< rauhhaarig, Rhachis und Blch. gewöhnlich drüsoo­
los, bl ä U! i c hg rü n bis p u rp u ;n, · Bl1n. zu 1 · 5, ziemlieh kl&in (2,5 • 3,5 cm 
breit), lief purpum,sa mit weißem Naget • Kb!. 2 • 3 mm bralt, etwa 2mal so lang Wie 
die Butten, dn.lsenlos oder satten zerstreut stiekfrüsig, mant:hma1 \IOl!kommen ganz­
randlg, aber gewöhnlich mtt e!nlgen linealischen Zlpleln, nach der Blüte s1ratf autgerich­
tet, bis zur Rötung der Butt9tl bleibend. - Gr. W$l!J.wollig, Ol1ilkus schwach konkav, d = 
{2,IH 3,6 (· 4,0) mm, Qr,.kanal weit d = (1,2 •) 1,6 (-1,8) mm. DJ um (1,8 •} 2,2 (- 2,8). 
• Butt~ drüsenlos, serten mit :oorstrooten Slieldl'l)sen, länger als. die Butten. 
Butten kugelig, ~hnllch drüsenlos, brllunlichrol. •Juni• Juli. 

Heimat: Mittel· und Södeuropa, von den Pyrenäen bis ztm Balkan, 

V8fbrelh.lr'lg: 
Sehr häut19: angebaut; Grünanlagen. WindschvU:hecKOO, ~en. Garten. Älmlich 
ff. rugosa ist avch iht Anbau ln den lelz1en Jahrzehnten vorstälfd wordfln und von den 
.Fremdländern" ist sle bei uns jeU:t schätrungswaisß die zwalthäufigste Wildrosenart 
Nach DAHNKE (1967) scheint ihr Anbau in M-V noch rndlt sehr alt 10 sein. Ergibt an: 
J,.looerdings ,n den Waftanlagen gepflanzt". FUKAAEK & HENKER (1$84) bemerken 
lediglich: Zierpflanze, öfters angebaut und verwildert. 

Anmerlwng 
Obwohl es .sich b6i den hiesigen R. gla«ca um Sträucher avs den Baumecltuh;in han­
delt weichen die B«tterm:aße nvr wenig von den autochthonen Sträuchern ~r 
Schwäbischen Alb ab. Dort b&irag;;n die Durchschrnttswerte D =: 3,3 mm, d"' 1,3 mm, 
DI "' 2,5. Abgesehen von einer gertngfügigen Ve;größorung der Butten blieben die 
Gn.mdwerte 1rotz ciner even11.111illen gärtnerischen Behandlung erhellen. 

(34) Rosa majalia J. HERRMANN 
"'"R. clnnamomoae auct. "" A. foocundissima MUENCH. 

Zimt-Rose 

Stämme bis zu 2 m (meist 0,50 - 1.-50 m}, zahlrelcll, mit urrte;Mlsctt;;o Ausläufern 1,md 
oft dichte, große ßebüsci'le bildend. • Rlnde braunrot - Stachotn an jungen Stämmen 
und basalem Teil älteror S1ärnroo oft zahlraieh, schiank, gerade oder sicheltg, bis 10 
mm lang, untermlseht mit Stachelborsten: übrige T eh wenige( bestaehett una gewähn­
l!ch nur zerstreut pan~se uoterha!b der Blattansatzslellen stehend, Bltn.zwelga 
manchmal stactmJloo. • BI. (3. •}. 5. (·. 7} zäh!ig, Bleh. ,eilipUsch bis verkohrt-ei'lömllg, 
Basis keilig, obarsetls btäullohgrUn, unbehaart bis 1laumhaarig, U!'ltelm,iul b!aßglauk, 
1!aumhaarlg, diOsenloo, e!niach gesägt. - Hochbl. breit und lang, so lang Wie oder 
etwas länger "1$ die drüsen!osen Buttens1ielEL • Bltn. einzeln oder wenige , pUfpurrosa, 
- Kbl. gam:randig, ?.iemiro S-Oh'nal, gewöhnlich drOSSni<.m:, s11<1t1 aufgortchttit uod bis 
zum Zerfall der Butten bfeibend. • Narbanköpfchen vom Huttyp, GL kurz, WB-wollig; 
Di.skus konka\' mit d"' 3 • 5 mm, er.kanal weit (d"' U • 3 mm), Dl 1,5 • 2,4. - Butten 
seharlachrot, drnsenloo. - Mai bis JunL 
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Heimat: N· und Mil1eleuropa, ausgenommen der SW, europäischer Teil der GUS· 
Staaten. 

Verbrellung: 
Gesicherte Nachweise gegenwärtig existenter Vorkommen gibt es aus M·V nicht, 
obgleich sie schon lange in Kultur ist und in den Regionalfloren vielfach ange!ührt wird. 
Oflenbar !St das lnleresse an dieser Art zurückgegangen. Sie ist Wßder in don heutigen 
Baumschulkatalogen anmalten noch in der unvaröflenllichten Angebots- und Sort!· 
meotsliSle de:r DOR 
Aus früherer Zeit gibt es viele Angaben, z.B. 
SOU. 11860): sehr a!!gemeln gezogene Gesträuche, hin Ulid wieder verwildert 
LANGMANN (1871): v~ert und in Gärten 
KRAUSE {1893): Zierst.auch, stellenweise in Hecken und Gebüschen verwildert 
ASCHERSON & GRAEBNER (1886): zuweilen auf Hugeln, In Kecken li$tWlld811 
DAHNKE {1967}: LÜBSTORF 1897, am Voigtsdorter Weg, OAl¾.IKE 1930 verschollen 
PANKOW {1967); in Hecken gepflanzi 
FUKAREK & HENKER {1984): Zierstrauch, selten verwildert, ErntnachWels Rostock, 
UNK (1610). 
Im Herbarium Aost(l(';k liegen zwei Se!Bga: Rostock, Bamstorter Tannen, KRAUSE 
i 879 und Penzlin, Hecken in dar Mühlenstraße, BETCKE 1852. 

(3.5) R. carollna L „ R. humllis MARSH. 

WieSßn•Rose 

Aufrechter Strauch, 1 m, :selten 1,5 m hoch, sich unterirdisch stark ausbreitend. St&· 
cheln gerade, pfrlemllch, am Blattgrund paarweise stehend, an den Internodien ähnti• 
ehe Stacheln und Stachelborsten, beide jedoch locker stehend. w BI. 5- i-7}2ähU9, ßlch. 
rundlich, elliptisch bis fanzett!ich, 1 - 3 cm lang, meist einlach scharf g&Sägt, Oberselts 
sattgrt11,, unbehaart, unterse!ls graugrün, unbehaart, ma!'\Chrr.a! etwas auf den Nerven 
behaart, Bl.grund keilförmig und ganzrandig; Nabanb!. der Bltn.z.weiga lang und 
schmal. - Bltn. mefflt einzeln, fast 5 cm breit, rosa b!s dunkelrosa: Hochbl. schmal; Kl>L 
ganzra:ru,g, sellan mi! ein.reinen Zipfe;t, stieldrüsig, nach der Bh)le au~el l'.lmlr 
zUf'uekQe$chfagen, vor der ButtenreHe abfallend. • Gr. d!Chl wollig behaart, Nafb&n. 
k6pfchen vom Huttyp; Gr.!w~ weit. Diskus flach oc:lf}r schwach kOOkav. - Buttenstiete 
t.tialdfil$1g. • Butten ftachnmd, 8 mm breit, zlemlieh süeldrüsig bis verkahlend:, rot bis 
seh.wauhrot Jurn: bis August 

Heimat öslllches NM:lamartka. 

Verbreilung: 
In M·V kein remrrter Nachweis. Während der DDR·2e1 nieht im Angebot Heute von 
den BaumschUlen ~fohlen ,zur Bösetiung.sbefesligung und Gruppenpllani:ung, als 
Verkehrsbegleitgrün und Schutzpflanzung. 
Atto Angaben sind: 
ASCHERSON & GRAEBNER {1898): seltener angepflanzt und verwildert 
BOLL {1660): vor Jahren am Ostseestrand bei Rostock, seitdem nieh1 wieder gelun• 
OOrt 
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Ein Belag im Herbarium RoslOGk-1$t gekelmzeiohnet mit am Weg voo Tachentin nach 
Karst.ädl, STRUCK 1858. 

Anmerkung: Fälschlich ln Dautschlarni als R. vlrglniana bezeichnet 

(36) R. virginiana J. HERRMANN 
Vlrgirns(:00 Hacken-Rose 

Slrawch etwa 'I ,5 m hoch, mit aufrechten rotbraunen Ttieben, ganz ohne oder nur mi! 
Wl'll'ligen Ausläufern; :Stacheln sichehg, Oft paarweise stehend, jUl'IQi:< Triebe hfüJl!g dlchl 
mit Staci'lelborstan besetzt - 81. {5· ) 7 • 9-zählig, Bk:h. elliptisch bis verkehrt eiförmig, 
2 - 6 cm lang, oberselts glänzend, schart einfach gesägt \Zähne bis 2 mm lang), drü­
senklS, unterseits. Nerven behaart, SO!tooer unbehaart; Nebanbl. flach, Rand drüsig.· 
Bttn, einzeln oder emlge zusammen, h811rosa, 5 - 7 cm bralt; Kb!. bis 3 cm lang, ausge­
breitet oder zuri:lct,;gosdllagen, ganzra.ndig odor etwas gooägt, mit dicht drüsigem 
Rlicken, vor der Butt,enreife abfallend. - Narbenköpfchen vom Huttyp. i'i«lit, weiß wol&g, 
Gr. dicht behaart, Gr .kanal weit • Blltl:enstie!e meis1 s1!eldrüsig, saltenef drüsen!os. -
Bvtwn Hachnmd, 1,5 cm bl'l(ltt, dfÜSiQ, rot. - Jvni bis Jull. 

Heimat östßches Nort:famerika. 

Vetbreitung: 
Hin und wieder enthalten Anpflanzungen Wilctros~ucher, die R. virginlan11 zuzu­
rechnen sind. Die Beslimmurig iS1 jodooh unsicher, ~'SShab auf weitere Angaben ver­
zicn!at wird, Im Baumschulangebot der DDR war sie nld,t entharten. 

(37) R. nltida WILLD, 
Glanz•Rose 

Aoftechror Strauch, niedrig waehsend, 5 O • 7 O c m hoch . sich siark untarirdlscil 
ausbreitend.. Stämme gewöholich dient mit rötiichen Staehelborstan bedeckt, dazwi­
schen längere, gerade, sehlanke, 3 - 5 mm lange Stacheln unregelmäßig verteilt • BL 
(5-) 7 - 9·zälllig, z.T" wintargrün; Bk:h. 1 • 3 cm lang, lär,gllc!HllUptlsch, obers.eits stark 
Qfflru:and, duflkolgrün, tmt.wse!ts hollar, un~, Im Herost tief braunrol. Rand ein­
f;K:h gesägl (Zähne etwa 0,5 mm lang) unci dri.isenlos: Rhachis unbehaart seftener 
schWach ftsumhaarig; Nobenbl. groß.• Bltn. einl9f'i oder wenige (1 • 3), 4 - 5 cm breit. 
rosa, duftend. - KbL schmal, ,ganzrandig, auf dam ROckei'I stißldrüsig, ausgebreitet bis 
zurückgeschlagen, vor der Buttanreife abfallend. - Butt:anstlet& moisl deutlich S1ielclrü­
sig. • Butten Kugelig bis flachrund, arbsangroß, 1 cm breit, stialdrüsig, hellrot bis 
schatlachrot • Junl bis JUIL 

Heimat östl!ctles Nordamerika, 

Verbraitung: 
Gelegentlich In Rabatten zu finden. Verbmltungsangaben aueh aus früherer Zeit lieQM 
nidll \1-0f. Von den Bat.rnSC!wlen (auch der OOR} empfohlen zur Bepflanzllflg von 
Bösehungen und zur Groppanpflanz1.m9. 



(38) R. galllca L. 
Essig-Rose 

Strauch 1 m, selten bis 1,5 m hooh, mit aufrachten, unterirdioohen, dicht stacheligen 
und boratigen Ausläufern . Stacheln sehr ungleictiartig: verschieden groß, bis 6 
em lang, meist Sichalig, aber auch gerade, außerdem ott mi1 viele.1 :i: geraden S1achal­
borsten und Stieldn:isen Uflte.mlscht, an den Bltn.trteben otl S1a.:heln fehlend. - B 1. 3 
• 5-z.äh I i g, selten 7-zählig, 5 - 12 cm lang; Blch. z.T. den Wl!fflW überstaramd, 
starr, 2 - 6 cm lang, breit olnptisch oder ruod!ieh, obersetts dllflkelgrün, unbehaerl:, 
unterseits b!aßgrün und an d,:;m Naiven ± flaumrAarlg, dnJsenlos oder etwas drüsig, 
meist doppelt drOSig gesägt; Rhachls dlcllt SOOldtOslg und zerstreu! ßaumhaar',g; Ne­
benbl. schmal. • BltrL meist elm:eJn, 5 - 8 cm breit, K!'Qflbl. rosarot bis rot, ungefüllt, 
duftend. - Kb!. stark fladerspalti.Q, unterseits und am Raru'l drüsig, nach der Blüte zu­
rückgeschlagen und vor dar auttenreife abfallend. • Diskus meist etwas konvex, d "' 5 
mm, Gr.kanal etwa 1,3 mm, DI ""4,0; Narbenköpfch&n weiß.wollig. • Buttenstiele auf­
recht stehand, 2 • 5 cm lang, 2 bis 3 m.,J so !allg wkl die Botteo, stark stieldrüsig und 
s!&:helborstig. • Butten ::: kugelig. 1 • 2 cm -lang, ziegelrot bis brauomt mit Stie!müsen 
und Stachelborsten, die an der reifen Bur.e abfaHen. - BIOt& Juni/Juli. 

Heimat: SOd- und Mitteleuropa bis Belgien und Mittel1rankrolch, Kleinasien. 

Verbreitung: 
Während der Wlidrosenkart!on.mg nur ganz sehen geft.il'I(!$!"): 
2434/31: Lehmkuhlen, Bahnüt>Grgang; Pranzuog, {geloote Form) 
253S/13: GoldeMtädt, Süds.eile vom Klrd'lhot, {rote BIO'too), 
Weitere Angaben lt.II' Verbreitung ki;,men nicht gemacht werde!'l, Ihre Bedeutung ge• 
ganüberfrüheter Zeiten lst bei uns struk zvr!lckgegangen. Auch fehlt sie in den Katalo-

""'· In den ausgewähllan RegiOMllloreri sind folgende Angaben enthalten: 
MAASSON ;1869): In Gärten häufig kultiviert und mitun1er verwildert 
LANGMANN {i B71 }: bal uns ln Gärten, ebenfalls R. n'IU$00$8 
KRAUSE {1893): Zierstrauch, zu~llen efnigeverwildert 
ASCHERSON & GRAEBNEA (1898): Zierstrauch 
DAHNKE {1967): LÜBSTORF 1677, 1897, Kulturpflamit> 
PANKOW (1967): Zlerpflanz& 
FUKAREK &HENKER (1984): In Ma zerstreut, Zierpflanze, auchverwitdert. 
Ein Beleg des Rostocker H8fbarivms iSl voo KRAUSE 1880 QßS8fl'll'l"lell: worden: AO· 
stock, Krummemiorter Krug, Hecke. 

Anmerkung: 
R. samea ist die H~lorm der .Gallisel'len Aooon~, die heute- ebenfalls an 
Bedeutung vertoren haben. Zu ihnen ge-höran die früher in M·V angebautetl und in de; 
Literatur nachgewlesone R. damuscena MILLER (PorHand•AoseJ. R. turbinat.a AIT. 
(Frankfurter Rose) l!nd R. oontlfolla L (Hunderttilättr!ge Rose}, 
Zum Vergleich zu haute sollen einige Angaben zlliertwardan: 

R. centlfolia: ASCHEASON &. GRAEBNER (1tl98): als Zlers1raUch Obefall in Gärten: 
BOLL {1860): sehr allgemein gezogene GMJ;täoche, LANGMANN {1871): in 

91 



Gärten; MARSSON (1869): in Gärten häufig kultiviert: und mitunter verwildert; 
DAHNKE (1967); LCOSTORF 1877, 1897, Kulturpflanze;. auch jotzt tioeh be. 
liebt; PANKOW \1967}; Zierstrauch, 

R. dama$C$M: LANGMANN (1871): in Gärten; PANKOW {1967): Zierstraucil. 

R. turblnata: ASCHERSON & GAAESNER (1898): angepflanzt und selten verwildert; 
BQLL (1860): sehr al!gemoin gezogene Gesträuche, hin und wiedet verwildert; 
LANGMANN {1871}; angepflanzt und verwitdffl't; PANKOW \1967): Zier• 
strauch ; FUKAREK & HENKER (1984): Zierpflanze, auch ve.rwlldert 

(39) R. alba L. 
W8iße Rose 

S1rauch 2 • 3 m hoch, aulracht, sci'!wach Ausläufer blldand. Smctleln gNl'l, k:räffig, 
SicheHg, mit werolgeo, manchmal lel1letlden Stachel• und Drüsenborsten • BI. 
5 (· 7}-zählig, bis 10 cm lang, 01ch. auffallerd bläulk:h,.graugrün, kräftig, breit elliptisch, 
2 - 6 cm lang, last regetm!ißig einfOOh und orüsoolos gesägt, unterseits weißlich, 
sehwach behaart oder unbehaart • SIio.stände meist wenigblülig, 811n. 6 - B cm brei1, 
duttend, gefOIU, selten einfach, ~ bis blaßrosa - l<bl. ftedert:emg, Rand WOsig, 
nadl der Blüte zun'.lckQIISCh!agen, abfallend. Gr, relativ lang, wollig behaart, - Diskus 
kOO\/$X, d"' um 6,0 mm. Gr.kan&! d "'1Jm 2.0 mm, DI = um 3,0, ~ Buttenstle!e stieldrü­
sig, Sßlten drüsen!os, so lang ()der länger alS die Buttert w Butten eiförmig, 2 <:rn lang, 
rot bis purpurrot, drüsenlos. - Juni, 

Heimat West-, Mittel- und SOd.turopa, 

Verbreitung: 
R. alba ist heute ITT M--V außerhalb von Gärten und Anlagen sollen zu finden und in 
diasan wlrd sie WOhl nur als Gartenform angebaut Ein Üb8tblid\: Ober di$ gegen"""äl1ig,!< 
Verbteilung kann nicht gegeben werden. Notiert wurden vier Fundorte: 

2333123: Gr, Bnltz, im Nordteil des Friedhofes 
2433/42: wamow, Friedtn:it, gefilllt 
2534143: Lilblow, Friedhof. gefüllt 
2635/13: Goldanstättt. Nordseite vom Kirchhof, gefüllt und weiß. 
Als a!te Angabe !i$gt vor: ASCHERSON & GRAEßNER (1898): häufiger Ziooltrauch. 

AMl(lrkurrg; Vermvtfu::h R, canina x R. damascena. 

(40) R . .....,nsis HUDS. 
Ktiootteooe Rose 

R. arven&I& gehört w,a R. multlflora zur Sektion Synstylaa DC. und ha1 wie diese zu 
einer Säule verwachsene, weit aus. der Glihlöttmmg herausragende Griffel, lhre Na· 
benbl~ sind jedoch ungeteilt Ihre Triebe sind lang, grömindig, Hegand oder klat· 
temd. Allein durch diese Merl<Jliaio ist sie mit anderon ek'!heimisehen Wddrosenartan 

92 



n!Ctlt z.u verwechseln. lhre Verbraitungs•Nordgrenze vertäuft etwa Jn Höhe Harz • Süt:1-
Nie<:lersachsen, kommt also von NaJur aus nicht in M-V vor. Sie ist im Zuge der Wlldro,, 
senkartlerung auch nieht beobachtet und tje!lhalb auch nicht verschlüsselt worden, Daß 
sie deMOctl an letz1er Stelle der Artenbeschreibung aroohelrrt, hat seine Ursa.cha in 
einer alton Lw~ngaba: 
WREOOW (1812) hat a!S Fundort angegeben; ,,In dem Holze hinter Kb:1tten Tarinen bey 
Schwerin, und hiat boy Parchim am Wege nach Granzien, nahe bey der S'lal:lt am 
Superintendenten Kamp: OAHNKE (1967) zmert die Angabe und setz1 hinzu: 
.verschollen•. FUKAREK {1004) führt außerdEi!TI eine weitore Fundortm&ldung an: 
BRÜCKNER (1803) und bemarkt .Beide Angaben sind fraglich", Da die Art sett 1812 in 
keiner Lokalflora angeführt Wird. kann :wm jetzigen ZeilµUnld zur Verbreitung vermerkt 
werden; fehlt In M.Y. 

6. Hinweise zum Sammeln und Herbarisleren von WIidrosen 

Hertnnbelege müssen oo be®haffen sein, daß sie eine einwandfreie Nad'lbestimmtmg 
garantieren. Sie sollen außerdem eine Neuzuordmmg ermöglichen. falls sich diß An­
Sichten übe; dhii Artabgrenzung ändem. 

DtlShalb $il'ld mkldestens zu sammeln; 
- BlütMZweige mit mehreren Abzweigmgen lrld mit ScheinfrOOlten; letZlare können 

!äng.shalbiert weroen, damit .sie weniger auftragen 
~ drei der Länge nach aufgeschnittene ButtGn mit Bttttensitel, die im hertJalbeleg wia 

folgt anzuordnen $ltw: 
i. ofl8f'le Sl¾ite nach unten (Form, FruOO, Oberfläche) 
2. offene Seit& nach oben mit Im Griffelkanal belas$6f\an Glifieln 
3. Offono Seite nach oben mit entlemtoo Griffeln. 

Günstiger ist as, auch noch folgende Teile zu h8!barisieren: 
- einen kleineren Blüte~g mit Blüten oder W80igstens einige Kronblätter 
- Sproßteil mrl S!achillll, besonders bei ungl&ichattiger Bestachelung 

z.wel Einzelblätter VOtl SIO!sniwetgen mit flad; ausgetm~itatan Nabenblättem zur 
Demonstration dar Ober- und Unterseite 
zwei Ul'rt$thelb der Kelchblätter abgeschnittene Oberteile d&t Butte mit flach ausgs­
brertatGn Kelchblättern, und zwar Rvckseite nach unten (Diskus und Narbonköpf­
ch.m Siehtbar}, Rück.seile nach oben {Grilfelkanal und Bedrüsung der Kelchblätter 
untersBi'5 sichtbar). 
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